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Der Fenerdämon. 
Diele Brand - Opfer in Mew York! 
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Aug. "Heute Mor: | 


gen um 9.40 Uhr brad im „Metropo: | 


litan Houfe“ eine jehr fchlimme 
‚eueröbrunft ‚aus, und nah einer 
Stunde fam man zu der Anjicht, daR 
das ganze Gebäude dein Untergang ge: 
weiht jei. Das „Gedney Houfe“ befins 
det fich ebenfalls in Gefahr. 

(Später): Kurz vor 12 Uhr gelang 
es, daS Feuer unter Gontrolle zu brinz 
gen. Der eigentlihe Theatertheil des 
Gebäudes brannte vollitändig aus. 
Sehr jhwer verleit wurde der Theater: 
maler Cornelius. 

Außerdem brad eine fchlimme Neu: 
eröbrunit in der Papierſchachteln-Fabrik 
an der Ede von Prince und Woojter 
Str. aus. Cine große Anzahi Mäp: 
Ken wgren in der Yabrif bejchäftigt, 
und man befürchtet, daß viele derjelben 
in den Flammen umgeftonmen find. 

Kurz vor Mittag verbreitete ji) aud) 
die Schredensfunde, daß eine der 
Mauern eingejtürzt jei,und 16 Keuer: 
wehrmänner dabei getödtet worden 
jeien! 

1 UHr Nahm) Es verlau 


tet, dag im©anzen 50 Men | 


[hen bei dem yeuer in Der 
Bapierfhadtel$abrif ums 
gefommen jeien. 

Augusta, Ga., 27. Aug. Heute früh 


um 3 Uhr brach ein verheereindes Feuer | 


im Gejchäftstheil der Stadt aus. Ve: 


jammtverlujt etwa $300,000. 
»olitifiies. 
Bloomington, IN., 27. Aug. ine 
riefige- Berjanmlung von Demofraten 
aus MeYean: und den 
Gounties \ 
fommen und hörte die Nede des Vice: 


präfidentfhafts:Gandidaten Adlai Ste: | 
Mindeitens 80009 Menjchen | 
die Nednertribüne verjame | 
melt, die im ranklin= Park, unmittels | 
bar vor der Stevenjon’ichen Wohnung, | 
Stevenjon murde mit | 


venjon an, 
waren um 


errichtet war. 
ungeheurer Begeijterung empjangen. 


Nah Stevenjon jprachen noch mehrere | 


andere Neduer, und die Berfanmlung 
löjte fich erif jpät Nachmittags auf. 
Heute Abend findet eine Verjamm: 


lung von deutfhen Wählern in der 


Turnhalle ftatt, und der Gommijjionär 
Raab, General Hermann Pieb von 
Chicago und Andere werden 
halten. 


auf dem Courthaus- Square jtattfinden, 


derjeiben gleichfalls jpredhen. 
Dahnfrevel. 


- 


Pittsburg, 27. Aug. 
Naht wurde ein Verjuch gemacht, 
New Nort: & Ghicago-Schnellzug auf 
der Fort Wayne-Bahn in der Nähe von 
Enon Valley zum Entgleijen zu brin: 
gen, offenbar in der Abjicht, ihn auszu: 
plündern. 
deutenden Betrag Geld mit jich. 

Mie man hört, hatte ein Mann Nas 
mens Adams die Weriperrungen des 


Vergangene 


Seleijes — e8 waren Schwellen quer | 


darüber gelegt und fejtgebunden worden 


benachbarten | 
war heute hier zujanımenges | 


Neden | 


den | 


Der Zug führte einen bes | 


} 


Ausland. 


Der Choleraihreden. 
Allerlei Fragwürdige Gerüdite. 5 
Aug. Au einer gejtern 


27, 


Perlin, 


| muda meldet, dag dort ein heitiges Erb: 


endpost 


Teſegraphiſche Notizen. 
— Eine Depeſche von der Inſel Ber— 


beben verſpürt wurde, das jedoch keinen 


uennenswerthen Schaden anrichtete. Im 


Abend ſtattgefundenen Sitzung der ſtäd-— 
tiſchen Sanitätscommiſſion erklärte der 


Vorſitzender Schrefer, daß bis 7 Uhr 
Abends kein einziger Fall aſiatiſcher 
Cholera in der Reichshauptſtadt vorge— 


Hafen entſtand ein hoher Seegang. 
— Aus Lievin im franzöſiſchen De— 


partement Pas de Calais wird gemel— 


det: 


kommen ſei; die einzigen tödtlich verlau- 
darmerie genügte nicht, die Belgier zu 


fenen Fälle von durchfallartiger Krank— 
heit ſeien rothe Ruhr geweſen. 
Commiſſion beſchloß, im Moabiter Ho— 


ſpital, das einſtweilen als Cholerahofpi— 
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tal refervirt ilt, 600 Betten für Chole: 
rapatienten einzurichten; im Shlimmiften 


geeignete Vorrichtungen getroffen wer: 
den. Auch wurde cine nod größere 
Sorgfalt bei der Straßenreinigung ans 
geordnet. 

An Gerüchten über 
Dahier it übrigen® nodh immer fein 
Mangel. eder, der infolge des Ge= 
nuſſes ſchlechten Obſtes oder fonjtiger 
ungeeigneter Speiſen 
Durchfall bekommen hat, 
wenn ſich noch Erbrechen hinzugeſellt, 
wird als ein Opfer der aſiatiſchen 
Cholera angeſehen. So auch geſtern 
Nachmittag eine Frau, welche in einem 
Omnibus erkrankte und nach 
Moabiter-Hoſpital geſchafft wurde; um 


dem | 


Die | 
| rufen wurde. 
| arbeitern wurde inden bedeutet, dap fie | 


Zmwijchen den hier bejhäftigten 
franzöjifchen und belgifhen Bergleuten 
fam es zu ernftlichen Keilereien. Gen- 


Ihügen, weshalb Militär zu Hilfe ge: 
Den belgiſchen Gruben— 


bei einer Wiederholung der Ruhe— 


re  förungen Frankreich verfafjen müßten. 
Falle jolen au in anderen Hojpitälern | 


Die franzöfifhen Delegaten zu 


dem in St. Petersburg ftattfindenden 
| internationalen Eiſenbahncongreß haben 
‚ einen Abjteher nah Warjhau gemacht 
und ſind daſelbſt in einer Weije gefeiert 


Gholerafälle | 


worden, welche vet auffallend zeigt, 


; daß die Franzojen und Nufjen fi als 


engbefteundete Nationen betrachten. 


; Der die rufliihen Soldaten befebligende 


und Getränke | 
bejonders | 


General lud die Delegaten zu cinem 


Veitmahl ein, und es wurden fehr be: | 


| zeichnende Trinkjprüdhe auf das ruffiiche 
| franzöjiihe Bündnig ausgebracht, welche 


! 


volljfändig jiher zu jein, zog ınam dem | 


betreffenden Omnibus einitweilen aus 
dem Berfehr zurüf. (66 wird behörd: 
lich verfichert, dat; jener Kaufmann, 
von dem es hieß, er fei an der Cholera 
geitorben, nur die Kholerine gehabt 
habe. Der Handel mit abgelegten 
Kleidern ijt vorläufig verboten. 

Bereinzelte angeblihe Gholerafälle 
werden aud von auswärts gemeldet. 
Ju Wittenberge an der Hamburg: Ber; 
liner Bahı wurde ein Arbeiter während 
der Fahrt frank und jtarb nad wenigen 
Stunden; er joll die aftatiiche Cholera 
gehabt haben... Das Gleiche jagt ınan 
von einem in Pinneberg geitorbenen 
Handwerker und von einem in Kiel ge: 
jtorbenen Kind einer Janilie, die aus 
Hamburg geflüchtet war. 

Da das Alußgebiet der Wefer von der 
Sholera frei ift, jo hat der orddeutfche 
Lloyd beichlofjen, da der Schnelldam- 
prerdienjt Feine Unterbrehung erleiden 
full, obwohl Emigranten aus Aupland 
vorläufig nicht angenowmen werden. 
Wie aus Yiverpool, Ougland, gemeldet 
wird, haben auch die dortigen Dampfer: 
gejelijchajten ihre Agenten auf dem Felt: 
land angewiejen, feine Auswanderer 


RR | aus Choleragegenden anzunehmen. 
Deögleichen wird eine Berjantmlung | 





l 
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— zuerit entdeft und wollte fie entferz | 


nen, wurde aber von den Dieben aus 
ihrem Berjted angejchojjen; er trug eine 
Stirnwunde davon, 
Yeben. 


' 
} 


| 


ift aber noch am | 
Der Yocomotivführer entdeckte | Sravesend glaubt, daß es ihr nelungen 


Berlin, 27. Aug. Es gilt jett als 


ei { ' adden, | ausgemadt, dag afiatiiche Cholerafälle 
und Stenvenjon wird wahrjcheinlich in | 8 e — 


hier vorhanden ſind. Doch herrſcht 
keine wirkliche Panik. 

Aus Hamburg fliehen die reichen Leute 
zu Hunderten. 

Rotterdam, 27. Auguſt. Hier iſt 
eine Frau an der aſiatiſchen Cholera ge— 
ſtorben. Die Behörden verhalten ſich 
ſehr ſchweigſam über die näheren Um— 
ſtände, aber es it kaum zu bezweifeln, 
daß die Seuche über Hamburg hierher 
gekommen iſt. 

London, 27. Aug. Die dritte der 
drei Perſonen, welche mit dem Dampfer 
„Gemma“ von Hamburg nach Graves— 
end kamen und mit der aſiatiſchen Cho— 
lera behaftet waren, iſt geſtorben. Es 
ſind jedoch keine Anzeichen dafür vorhan— 
den, daß die Cholera weiter um ſich 
greift, und die Hoſpitalbehörde in 


die Verjperrungen noch rechtzeitig, um | jei, die Weilerverbreitung der Seuche zu 
eine jchwere Katajtrophe abzumenden. | 


Man fand zwei verdächtig ausjehende 
Subjecte, welde in Haft genommen 
wurden. 
Vanſikrach. 
Buffalo, N. Y., 27. Auguft. Eine 
Aufregung, welche nur derjenigen beim 


; Zufammenbrud) der „National Savings 


Bank“ nachſtand, wurde heute früh 
dur die Kunde verurfacht, daß der 
Staats : Bankinfpector Whitton zwei 
Spar: und Teihgejelichaften thatjächlich 
zahlungsunfähig gefunden habe, und 
nod) viele andere fich in unficherer Ver— 
fajjung befinden. 
War eine Ente. 


Eollingwood, Ont., 27. Aug. Die, 
an anderer Stelle kurz erwähnte Nad: 
richt von der’ verganarıen Naht, da; 


die Yadt „Wahpiti / der Georgian | 


Bai gejtern Nahmitfayg untergegangen 
fei, und 9 Berfonen ihren Tod dabei 
gefunden hätten, war volljtändig unbe- 
gründet. Die Yadıt ift wohlbehalten 
hier angefomimen und Ticgt jet im Has 
feu vor Anter. 

Ein Kod) der Yacht, welcher entlaj- 
fen worden war, hatte aus Rache dieſe 
Nachricht ausgeſprengt. 

Dampfernachrichten. 
Anactommen, 

New Hort: Gellert von Hamburg; 
St. Romans von Liverpool; Manitoba 
von London; ‚Edafr von Rotterdam; 
Fa Touraine von Hapre. 

Bancouver, B. C.: Empreß of Japan, 
von China und Japan (unterwegs brad) 
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verhüten. Die von den Cholerapatien: 
ten benugten Kleiderjtoffe nebit Bettzeug 
find vernichtet, und die Räumlichkeiten, 
in denen jie jtarben, find gründlich aus: 
geräuchert worden. Auch Alle, die mit 
ihrer ‘Pflege zu thun hatten, mußten jich 
einer gründlichen Desinficirung unter: 
ziehen, : h 
Das deutfhe Ariegsheer. 

Berlin, 27. Aug. Wie die „Nordd. 
Alg. Zeitung“ aus amtliher Quelle 
jegt mittheilt, ijt die neue Heeresporlage 
Idhon volljtändig ausgearbeitet, trosdem 
it e$ jehr fraglid, ob fie dem Reichstag 
ſchon in der nächſten Seſſion unterbrei— 
tet werden wird. Von einer Verkürzung 
der Dienſtzeit auf zwei Jahre iſt darin 
nicht die Rede; doch will man die Dienjt: 
zeit der Infanterie abkürzen, um mehr 
Rekruten einſtellen zu können. 

Alſe Drei gelödtet. 

Berlin, 27. Aug. Der Geiſtliche 
Hübner fiel bei der Beſichtigung eines 
neuen Kellers der Zachendorfer Kirche 
von der Leiter und wurde augenblicklich 
getödtet. Zwei Männer, die bei ihm 
ftanden, wirden jo jchwer verlegt, daß 
fie bald naher gleichfalls ſtarben. 

Sohfluth in Graz. 

Wıen, 27. Aug. Von einer verhäng: 
nißvollen Hochfluth wurde die Stadt 
Graz heimgeſucht. Cine ganze Anzahl 
Gebäude, darunter drei Mühlen, zwei 


Fabriken und verjhiedene Wohnhäujer, 


wurden mweggejpült, und etwa ein 
Dugend Perjonen fjoll dabei umgekom⸗ 


im Dampfer Feuer aus, und eine Zeit men ſein. 


lang war die Gefahr groß.) 
Glasgow: Hibernian von Philadel- 
pbia. 
— Canada von New NVork. 
London: In Sicht Thingvalla, von 
New York nach Stettin und Kopenhagen. 
Boulogne: Schiedam, von Baltimore 


nach Rotterdam. 
Ubgegangen. 


New York: State of Teras nad der: 
nandina, * 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; nur 
‚Regenfauer im fünligen Tpeil; Süd 
winde, — 


Fr 


— Wegen ſchlechten Trinkwaſſers ift 
in der Staatsanſtalt für ſchwachſinnige 
Kinder zu Syracufe, N. 9., ein typhös« 
malarifches Fieber in fehr bedenklichem 
Grade ausgebroden; 20 Kinder und 7 
Wärter liegen fhwer Frank darnieder. 

— Während der gejtern abgelaufenen 
7 Tage-murden in den Ber. Staaten 
165 Banferotte” gemeldet, in Canada 
15, zujaminen alfo 180. Sn derjelben 
Woche des B 


| 


| 
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‘ed waren in den Ber. 


Staaten 204, in Canada 22, zujammen 
aljo 226 Bankerott 


X} 


eit | hatte 


mit ungeheurer Begeijterung entgegen: 
genommen wurden. 


— Die Milizen, welche in der Strife: 


Stadt Homeitcad liegen, werden dem 
Staat Bennjylvanien im Ganzen rund 
5300,0n0 ertra Fojten. 

— In Pittsburg rannten gejtern zme 
Abtheilungen eines weitwärts bejtimm- 
ten Schnellzuges der Benniylvania- 
Bahn wider einander, und 5 Pajlagiere 
wurden verlebt. 

— Wie aus Detroit berichtet wird, 
it die Dampfyahıt „Whapiti“ während 
eines Sturmes in der Georgian Bai 
untergegangen, und 9 Berjonen jollen 
dabei umgefommen fein, darunter der 
reihe Holzhändler Jjaac Behringer. 

— In der Strikeſtadt Homeſtead, 
Va., hat ſich auch viel Diebsgeſindel 
von auswärts angeſammelt und verübt 
viele Thaten, die anfangs den Strikern 
in die Schuhe geſchoben wurden. Die 
Unſicherheit iſt dort beinahe ebenſo groß 
wie in Chicago. 

— Unter den Bürgern von Ogden, 
Utah, verurſacht die Kunde, daß der 
Stadtſchatzmeiſter Helfrich 515,000 
unterſchlagen habe und gar kein Geld 
in der Kaſſe ſei, große Aufregung. Helf— 
rich war gleichzeitig bei der Citizens' 
Bank angeſtellt. 

— In Indianapolis wurde geſtern 
die Generalſynode der Evangeliſchen 
Kirche von Nordamerika eröffnet. Die 
Synode zählt jetzt 624 Paſtoren und 50 
Candidaten mit 898 Gemeinden; die 
Zahl der Sonntagsſchüler beträgt 67,— 
9485, und die der Gemeindejhüler 16,: 
4760. 

— &ine Depejhe aus Uniontomn, 
Pa., meldet, daß der Dampfer „Zolly 
Brothers“, als derjelbe, mit 100 Ber: 
jonen an Bord, den Cheat Niver ber: 
unterfuhr, bei Kayfers Damm wider 
einen Selen fuhr und binnen einer hal: 
ben Stunde verfanf, Die Rajfjagiere 
wurden jämmtlich gerettet. 


Auf den Schienen getödtet. 


In Franklin Park wurde gejtern 
Abend eine alte Frau, welche die Scie- 
nen entlanggegangen war, von der Yos 
comotive eines Zuges der Wisconfin 
Gentral:Bahn erfaßt und über 15 Fuß 
weit in einen Graben geichleudert. 
Der Zug wurde fofort zum Halten ge: 
bradht, un der rau beizujtehen, doch 
als man fie aufhob, jtellte jich heraus, 
daiz fie bereits eine Leiche war. 

An der Todten wurde nichts gefun: 
den, was zu deren Ydentificirung dienen 
fönnte. Die Yeihe wurde nad der 
Morgue geſchafft. 


Wunſcht ihren Antheil. 


Maude H. Van Schaack die Frau von 
Cornelius P. Van Schaack hat im Kreis⸗ 
gericht ein Geſuch eingereicht, ihr zu 
ihrem angeblich geſchädigten Erbrecht zu 
verhelfen. Ihre Miterben: Anna F. 
Leonard, Mary Schingler und Dr. Hy. 
T. Byford Haben jih, wie «8 in dem 
Geſuch Heißt, in die Hinterlajlenihaft 
von Wm. H. Buford, welche in Yebens: 
verficherungsgeldern zum Betrage von 
815,000 beiteht, getheilt und Frau Van 
Schaad ausgeſchloſſen, obgleich ſie laut 
Teitament zum vierten Theil der Erb: 
ichaft berechtigt iit. 


Kretfhmanns Verhör vertagt. 


Franz A. Kretihmann, welcher, mie 
an anderer Stelle berichtet wird, rau 
‘da Henjell dur einen Schuß in den 
"Rüden jhwer verlegte, wurde heute dem 
Nidgter Hoglund vorgeführt, Diefer 
verjchob dafjelbe, ohne den Augeffagten 
zur Bürgihaft zuzulafjen, auf ben 6. 
September, 

Die Aerzte hoffen, Fra 


Henjell wie: 
derheritellen zu können, 


Freigeſprochen. 


William Kennedy und Eduard Reh— 
mann, die beide beſchuldigt waren, ſich 
an den demokratiſchen Primär-Wahlen 
betheiligt zu haben, ohne dazu berechtigt 
geweſen zu ſein, wurden heute durch 
Richter Hoglund entlaſſen, da kein Ber: 
treter der Auklage erſchienen war. 

en — 

* Das auf Artrag der Frau Jeanne 
van der Mühlen gegen den Briefträger 
Iacob. Bange eingeleitete Strajverfah: 
ren wırrde heute, maneelnder Beweije 
bergejchlagen. Die Anfiage 
anntlid auf Vergewaltigung 
iebſtabl von 25.20 eelantet, 


Nädtliher Kampf. 


Hweipoliziften angeblich von einem 
Strold angegriffen. 


| 
| 
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Die Poliziiten Coyle und Hartwell | 
‚von der Harrifon Str. Polizeiltation | 


fanden heute Nacht Furg nah 12 Uhr in | | 
' Schlojien, denn im Bojt = Gebäude trieb | 


der ©. Clark Str. während ihres Pa— 

‚trolganges. einen Mann namens Ells— 
ı worth Eliron betrunfen anz Bürgerfteige 
| Tiegen. Die Boliziiten brachten den 
Burſchen, welcher einen äußerſt ſchlech— 
ten Ruf genießt, mit Mühe auf die Füße 
uund forderten ihn auf, ſich nach Hauſe 
zu trollen. 

Statt deſſen taumelte Elixon in die 
im Hauſe No. 519 S. Clark Str. be— 
findliche Wirtyſchaft. Die 

folgten ihm dahin und drohten ihm mit 
Verhaftung, wenn er nicht nach Hauſe 
ginge. Ein in der Wirthſchaft befind— 


Reamten | 


licher Gajt Namens William Sheridan | 
'joll nun die Boliziften angegriffen ha= ; 
| ben, weßhalb er jowohl, als aud) Eliron | 


| verhaftet wurden. 
|  Sheridan, der von den Poliziiten arg 


; verfrüppelt worden ijt, wurde heute um | 


310, Glivon um $5 bejtraft. 


ı Bolizitten hätten Sheridan ohne Grund 


 niedergejchlagen und Yebterer will daher | 


| Klage beim Bolizeichef erheben, 
! mn ee — 


Fire Idee. 


Ein junges Mädchen, Namens Anıra 


| Engel, belujtigt die Beamten der „Bank | 


| of Gommerce* jeit Längeren mit Nad: 
| fragen nad ihrem Depot von $4,000 
und läßt fih, trotdem fie in Wirflich- 
feit fein Depot in der Anjtalt hat, nicht 
abmweijen. 

Anna wurde deshalb gejtern verhaf: 
tet und heute dem Richter Olennon zum 
Verhöre vorgeführt. Da die Bedau- 
ernswerthe allem Anfchein nah wahn- 
ſinnig iſt, wurde ſie dem Irren-Aſyl 
übergeben. 


Einbreder in Evaniton. 


‘a dem fonjt ziemlich ruhigen Evans 
ton fangen die Zujtände an ungentüths 
lich zu werden, da ſich eine Einbrecher— 
bande das Städtchen zu ihrem Opera— 
tionsfeld auserſehen zu haben ſcheint. 

In einer der letzten Nächte wurde in 
dem Diſtrikt, der den Namen „Ingle— 
ſide“ führt, auf drei verſchiedenen Plätzen 
eingebrochen, doch erbeuteten die Spiß: 
buben im Ganzen nur etwa $20. Die 
Namen der heimgefuchten Bürger find: 

IM. M. Gatlin, I. M. Howells und A, 
Johnſon. * 


— —— 


Ein diebtſcher Contractor. 


Henry Smith, ein Farmer aus Kane— 
pille, Ill., ließ einen gewiſſen Lawſon 
Poole, angeblich Contractor, mit wel— 
chem er an der S. Clark Str. mehrere 
Wirthſchaften beſucht hatte, unter der 
Anklage, er habe ihm ſeine Uhr geſtoh— 
len, verhaften. 

Toole behauptete zwar heute vor 
Richter Glennon, nichts von der Sadıe 
zu willen, da aber die vorliegenden Be- 
mweije gegen ihn jprachen, wurde er unter 
8300 Bürgihaft den Gejchworenen 
überwieſen. 


Durch eine Frau getraut. 


Jacob Nandall und Adolfine Hanfen 
verehelichten jich geitern in Milmautee. 
So wenig interefjant das auch für das 
große Publifum im Allgemeinen jein 
mag, jo verdient der Fall dody darum 
verzeichnet zu werden, weil dies die erjte 
(She ift, welche durch eine Frau geſchloſ— 
jen wurde. 

An Neilwanfee ift nämlich eine Dame, 
Frau Kate Bier, mit dem fröhlichen 
Gefhäfte betraut, liebende Paare von 
Amtswegen an einander zu jchmieden. 


— 


Eaualifation im füdlihen Stadt: 
theil. 

Geitern ijt mit den Ganalijations- 

Arbeiten im Diftrict der 71. Str, bes 


Zeugen des Vorfalles behaupten, die | _. i | 
9 | Ein unbefannter IManı wird aus 





gonnen worden und es wird beabjichtigt, | 


| diejelben noh vor Schluß der Saijon 

| fertig zu ftellen. D 

| alles Fand öftlih von State Str., zwie 
jhen der 61. und 72. Str. Der 
Hauptfanal, welcher unter der 67. Str. 
gegraben werden jol, wird einen Durch: 
mejjer von 64 Juß erhalten. 


Kleiner Braud. 


Geftern Abend fur; nah 10 Uhr ent- 
dedfte der Bolizijt Thiele aus Lake View 
| in dem Holzjhuppen hinter dem Hauje 
Mo. 1214 Milton Ave. einen Bıand 
und alarınirte die ffeuerwehr. Der Be: 
ſitzer des Schuppens iſt J. Poffenholz, 
der erlittene Verluſt, unbedeutend. Mit 
einem Aufwand von etwa 825 dürfte der 
ganze Schaden wieder hergeſtellt ſein. 
— — — — 
Selbſtmord. 
J 


Ein Arbeiter, namens Alexander Loeb, 
beging heute früh um 38 Uhr Selbjt: 
mord, indem er fi eine Kugel in den 
Kopf ſchoß. Loeb war 30 Jahre alt 
und wohnte im ‚Haufe No. 3255 Wa— 
bajh Ave. Die Urjahen deö Selbjt: 
mordes jind unbefanut. 


Der Bod als Gärtuer, 


Joſeph Matuska, ein Wahmann der 
Baltimore & Ohio-Bahn, wurde auf 
eine von der genannten Bahn-Geſell— 
ſchaft erhobene Anklage des Einbruches 
hin verhaftet. Matuska ſoll während 
feines Dienftes verjhiedene feiner Ber 
wahung anvertraute Nrahtwagen er 
broden und daraus Fleinere Werthger 
genitände entwendet haben. 

Der Berhaftete hat eine Yamilie, 
imohnheft Ne. 565 Mohle Str. 


Der Dijtrict umfaßt | 


i 
’ 
{ 
I 


| 
| 
| 


dem Bernrtheif 


> 


Ehicage, Samftag, 27. Auguit 1392. — 


Uhr-Ausgabe. 


Attentat gegen den Poſtmeiſter? 


Ein entlaſſener Briefträger will 

mit Gewalt in Sertons Office 
dringen. 

Die Office des Poſtmeiſters Serton 

war heute Vormittag ſorgfältig ge- 


ſich ein Mann herum, von dem nichts 
Gutes zu erwarten war, wenn es ihm 
gelungen wäre, bis zum Häuptling des 
Chicagoer Poſtamtes vorzudringen. 
Der Betreffende iſt der Er-Briefträ— 
ger John Mowat, welcher, wie kürzlich 
berichtet wurde, jeiner Stellung verlus | 


jtig ging, weil er von der unzähmbaren | 
Begier beherricht wird, alle hübjchen | 


Frauen und Mischen zu Fülfen. 


| Angreifer ab. 
Dorney in den Magen, während die anz | 


Nomwattrieb fich jeit jeinerEntlafjung | 
' im Bojt- Gebäude herum und verlangte‘, 
den Bojtmeiiter zu jprechen.” Dean wies | 


ihn itets ab. 
er mit Gewalt bei Serton eindringen, 
wurde jedoch hinausgeworfen. 
Man befürdtet, da NMiowat mwahn: 
ſinnig ſei. 
—— Tr 


Von Kellnuern mißhandelt. 


einem Wirthshauſe gewor— 
fen und verletzt. 
Heute Morgen gegen 410 Uhr wurde | 
der Poliziſt Hoffmann von der Central 


Heute Vormittag wollte 
| bracht, 


Die „Abendpoſt“ 


— hat einc— 


Tägliche Auflage 


— 


— — 








4. 


Von einem Poliziſten niederge⸗ 
ſchoſſen. 


ı Poliztft Slatterp verwundet einen 


juugen Burfchen lebens: 
gefährlich. - 


“Der Poliziit Slattery von der Dit | 
2,7 a * ıv 75 Kun herab d g Leiche 
Chicago Ave. traf heute drei junge Bur⸗ von 75 Fuß herab und wurde als Leich 


ſchen, die ſich an der Ecke von Ruſh— 


tery forderte ſie auf, ſich zu entfernen, 


allein anſtatt dieſem Befehle nachzukom— 


men, griffen die Kerle den Beamten an, 


nahmen ihm den Knüppel weg und ent- oe 
h 3 tral-Stakon 


rijjen ihn den Stern. 

Der Boliziit 30g darauf feinen Res 
volver und feuerte drei Schüjle auf jeine 
Einer davon traf Edw. 


deren beiden fehlgingen. 


trollwagen3 ins Alerianer-Hojpital ge: 
wo die erste erflärteıt, 


Tödtliger Sturz. 


Ein Arbeiter Kamens Kames Weld, 
dejien Mohnung nicht befanmt ift, fiel 
heute Mittan auf dem Meltausfiels 
lungs: Platz von cinem Geil am 
Viajhinerie-Gebäude aus einer. Höhe 


Die Leiche befindet ih in 


aufgehoben. 


u 0000 * | dem Gebäude No. 5437 Lake Abe 
und Illinois Sir. herumtrieben. Slat- dem Gebäud Ro. 5437 Lake Ave, 


— —— — 


Doch erwiſcht. 


Polizei⸗Lieutenant Haas von der 
erhielt heute von 


„ens 
St. 


| Youis die telegraphiihe Anzeige, daf 
| dart G. G. Dumas, der bekanntlich vor 


daß | 


| feine Hoffnung auf Rettung vorhanden | 


Station aufmerffam gemacht, daß iu! 


„Staatszeitungs“-Saloon, Ede Waſh— 
ington Str. und 5. Ave. ein fchwer ver: 
letzter Mann liege. Der Beamte eilte 


| Sofort in das Focal und fand dortjelbjt 


einen, augenfcheinlich dem Arbeiterftande 
angehörigen Mann, der bewußtlos am 
Boden lag und aus einer tiefen Wunde 
anı Dinterkopfe heftig blutete. 

Der Bolizift lich einen Patrollmagen 
fonmen, um den VBerwundeten in's 
Bounty: Hojpital zu jchatien. 

Er erfuhr inzwifchen, dag der Mann 
betrunfen in das Yofal gelommen war. 
Die Kellner Georg Müller, wohnhaft 
No. 150 Indiana Eir., und Franz 
Brauer, von No. 203 Wells Str., ver: 
fuhren dabei jo roh, daß der Bedauerns:- 
werrhe jene Verlegung erlitt. 

Müller und Bauer wurden demzu: 
folge verhaftet und werden jich wegen 
Angriffes zu verantworten haben. 





Später wurde in Erfahrung gebradtt, | 
daß der Verlette John Mecfennia heiße | 
und im Hauje No. 100 Wells Str. 
wohne, 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Geſtern Nachmittag wurde auf den 
Geleiſen der Illinois Central Bahn am 
Fuße der 22. Str. die furchtbar ver— 
ſtümmelte Leiche des 11jährigen Tedeo 
Dedrea gefunden. Der Junge gehörte 
zu jenen kleinen Muſikanten, welche in 
den Vorſtadtzügen den Paſſagieren mit 
Harmonika und Geſang die Zeit ver— 
treiben und von den dafür eingeheimſten 
Geſchenken ſich, manchmal auch ihre auf 
der faulen Haut liegenden Eltern, er— 
halten. Das Kind iſt wahrſcheinlich 
während der Fahrt abgeſprungen und 
wurde von den Rädern in zwei Theile 
geſchnitten. 

Die Leiche wurde nach der Wohnung 
der Eltern, No. 197 Ewing Str., ge— 
ſchafft. 

Der Fuhrmann John Webber, wohn— 
haft No. 669 Canalport Ave., wurde 
geſtern Nachmittag an der Ecke von 
Canalport Ave. und Ridgeway Ave. 
von jeinem eigenen Wagen überfahren. 
Der Berunglüdte hat jchwere tunerliche 
Verlegungen erlitten und wurde nad 
dem KountysHojpital gejchafft. 

Der im Haufe No. 2432 Cottage 
(Srove Ave. wohnhafte Arbeiter Trank 
L. MeFadden ſtürzte am Weltausitel- 
lungsplatze infolge eines Fehltrittes von 
einem am Verwaltungsgebäude ange— 
brachten Gerüſte. Der Bedauerns— 
werthe * einen Bruch des Unterkie— 
fers und des linken Armes. Man 
brachte ihn mittelſt Ambulanzwagens 
in's St. Lukas Hoſpital. 





Verhaͤngnißvoller Leichtſinnu. 


Heute früh erlangte die PolizeiKennt— 
niß von einem unglücklichen Revolver— 
ſchuß, der bereits am verfloſſenen Mitt— 
woch die Verwundung des 18jährigen 
Georg Schaffer verurſacht hat. Die 
Einzelheiten der fatalen Affaire find 
folgende: Der Bäcker Conrad Kalbfell 
hatte in dem zu ſeiner Wohnung in Weſt 
Ravenswood Park nahe der Sunuyſide 
Ave., gehörigen Holzſtalle ſeinen Re— 
volver gereinigt und wollte deſſen Zu— 
verläfjigkeit durch einen Brobeihuf prüs 
fen. . 

Er richtete Die jcharf geladene Waffe 


| 


gegen die Breiterwand und 309, ohne | 
fich davon überzeugt zu haben, ob Men: | 
hen dahinter wären, den Drüder, Das | 
Geihor durgihlug das Holz und traf | 


unglüdlider-Weije den rechten Ober: 
ichentel des im Nachbarhofe Itehenden 
Georg Schaffer. ‚ Die Wunde erwies 
fi als ungefährlih und es jheint, ala 
ob die ganze fatale Angelegenheit zwi- 
jhen den Nachbarn in Güte beigelegt’ 
werben wird. 


Biel Getrommel und wenig 
Soldaten. 


Der jo zu fagen mit Paufen und | 


Troinpeten von Charley F. Jacoby ges 


gen David de Noung anhängig gemachte 
Strafprozeh, über den vorgejiern ın der 
„Abendpoit* berichtet worden ijt, nahm 
einen Ausgang, wie das „Hornberger 
Schießen“ De Yoang wurde aller: 
dings der gegen ihn erhobenen Anflagen, 
„Angriff und Unfug“, fchuldig befunden 
und im eriten Falle um zehn, im zweiten 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ſei. 

Die beiden anderen Burſche ſind die 
Brüder des Berwundeten. Sie wurden 
verhaftet. 


Frank 


Geheimpoliziſten 


einiger Zeit im Palmer Houſe einem 
entwiſchte, verhaftet 
Dumas wird in Boſton 


worden iſt. 


Edward Dorney wurde mitteljt Ra: | wegen einer dort begangenen Fälſchung 
gewünſcht. 


— — — 


Junge Diebe. 


Edward Michols, George Young, 
Hendrichs, Frank Naſh, Joſef 


| Ryan, Daniel Conway, James Farrell 


Polizijt SlIattery ift der Meinung, | 


der Angriff auf ihm jei wegen jener 
Streitigkeiten gemacht worden, die er 
fürzlid mit Sohn PB. Widler, Befiger 
einer Oaitwirthihaft an der Ede von 
St. Glair und Midigan Str., hatte. 
Thomas Dorney, einer der Verhafteten, 
ijt nämlich dort ald Schaufwärter be: 
dienſtet. 
— — 


Aroeiter⸗Augelegenheiten. 


Pierce beauftragt, einen Einhalts— 
befehl gegen die Commiſſäre des Staats— 


Zuchthauſes nachzuſuchen, durch welchen "MT - 
floſſenen 


dieſe gezwungen werden ſollen, die Con— 
trakte aufzuheben, unter denen die A 


Ar⸗ 


beitskraft der Gefangenen für Stückar— 


beit vergeben wird. Die „League“ hat 
Beweismaterial geſammelt, welches an— 
geblich genügen wird, um den Richter 


und Walter Kimber, durchwegs halb— 
wüchſige Jungen, wurden heute von 
Richter Blume unter je 85500 Bürg— 
Ihaft dem Griminalgerichte übermwiejen. 
Die Jungen gebörten zu einer Diebss 


| bande, welche jeit Monaten auf der 


von der Ungejetlichkeit des Treibens der | 


Gommiffäre zu überzeugen und ihn zu 


veranlajjen, den gewünjchten Cinhalisz | 


befehl auszujtellen. 


Ir 


| — Stüd 


5 handelt jich hier hauptfählih um | 


die Küferarbeit, da diejes Gewerbe, wie 
wiederholt in der „Abendpojt“ berichtet 
wurde, durch die ZuchthaussGoncurrenz 
an den Nand des vollfonmenen Ruins 
gebracht worden ijt. 


Nachbarlicher Zwiſt. 


Mehrere Grundbeſitzer von der Lake 


ihrer Straße zu verhindern. Es heißt 


Weſtſeite ihr Unweſen treibt. 
———— ii —ñe — 


Die leidige Politit. 


Der Annoncen-Agent der Zeitſchrift 
„Norden“, George Harbitz wurde heute 


Die „Anti Contrakt Convict Labor von Richter Severſon unter $300 Fries 
League“ hat die Advolaten Caldwell & en geitellt, weil er am 15. 
i | Auauit 


| jammlung 


bei einer politifhen Ders 
in der. Scandia = Halle 
im Yaufe der Debatte gegen dert vers 
republifantichen Wldermanss 
Gandidaten Chriftianfon handgreiflich 
geworden mar. Der Berhandlung 
wohnten eine Menge Politifer und Bos 
littfanten bei. 


Neue JZollpladeret. 


Nach einer Entiheidung der Bundess 
Zollbehörde mur importirte Unterwäjche 
für Stüf — einen Stempel 
tragen, aus weldhem der Name des Tas 


| brifanten und der Ort der Seritellung 
| deutlich erfennbar ilt. Alle sur Brande 
ı der Unterwälche gehörigen Artikel, welche 


| dDiefen Stempel nicht tragen, 


in dem Gefuh, daf, als die Straße | 
ausgelegt wurde zu der gewöhnlichen | 


Breite, ein Streifen von 10 Fuß an 
jeder Seite zugegeben worden ij, um 


jpäter jhöne Bürgerjteige daraus zu mas | 


hen. 


W. Trainor ein neues Haus und hat 
einfah die vor jeinem Grundjtüd be: 
findlichen 10 Fuß rejervirten Yandes mit 
zum Bauplat genommen. Die Ge: 
juchiteller wünjhen einen Cinhaltöbes 
fehl gegen den rüdjihtslojen Nachbar. 
a ce 
Da die „Abendpoſt““ Teiner Hlaffe der Be: 


völferung jdhmeichelt, jo wird fie in allen 
Kreiien gern geleien. 


Fur und Netk 


Nun baut ein gewijjer Johanır | 


Miller & Rogers, bie Unterneb: | 


mer des Marlowa. Theaters, haben 
heute auch nody den Polizeichef auf Zahs 
lung der Kleinigkeit von 860,000 ver— 
Hagt. 8 handelt jich dabei, gleichwie 
in den Scadenerjagkflagen gegen den 


\ . 24 en — 2 8 ER a 
Polizeiinfpector Hunt und den Grund: | nad dein Weltausjtellungsplaße auf dem 


eigentbumshändler, um das befanıte 
Verbot von Theatervorjtellungen an 
Sonutagen. 

* James Eſtees, ein ſtädtiſcher Be— 
dienſteter aus Rogers Park, wurde heute 
auf Veranlaſſung des Dienſtmädchens 
Tilly Wiſe unter 5500 Bürgſchaft «dem 
Criminalgericht überwieſen. Er iſt be— 
ſchuldigt, die Klägerin verführt zu 
haben. 

* John J. Ryan, welcher vor Kur⸗ 
zem nach Unterſchlagung von 82,000 
zum Nachtheile ſeines Dienſtgebers 
John A. MeShane aus Chicago flüch— 
tig geworden iſt, wurde geſtern iu Canſo, 
Neu⸗Schottland, verhaftet und wird 
hieher zurückgebracht werden. Die 
Familie Ryans, eine Frau mit zwei 
Kindern, wohnt hier im Hauſe No. 
447 Racine Ave. 

* Der Polizeichef ſtellte geſtern den 
Antrag, daß der Frau Louiſe Brown 
die Lizens zur weiteren Führung des ſo— 
genannten „Europäiſchen Varietäten-— 
Muſeums“, No. 391 State Str, ent: 
zogen werden jolle.e Das Mufeum joll 
fi als Laiterhöhle niedrigjter Gattung 
erwiejen haben. 

* Sin gewifjer William Kelly ftürzte 
geiterıt an der Ede von Glart und’ 14. 
Str. von einem Wagen und blieb be- 
wußtlos liegen. Man bradte denDann, 
welcher, wahrjcheinlih eine Gehirner- 
jhütterung erlitten hat, in’3 County: 
Hoipital. 

* Zwiſchen dem Voliziiten Meis von 
der Station an der Dit Chicago Ane. 
und denk berüchtigten Naufbold und 
Klopffehter William Chambers fand 
geitern Nahmittag an’ der Gde von 
Franklin und Erie Str. cin heigerKanıpf 
ftatt, welcher dadurd entjtand, daß 
Ehambers wegen Rubheftörung verhaftet 
werden jollte, damit aber nicht einver: 
itanden war. Meis blieb zwar Sieger 


um einen Dollar gejtraft.- Richter | und verhaftete den Anderen, doch wurde 
Mahoney jelbit nahm Die Komödie inder ' er jelbit während des Kampfes jo zuge 


ließ ſchließlich 
un 


RE 


nicht jehr ernit auf 


a, 


ce 


| 


richtet, daß er. für die nädyjten Tage 
dienitumfähin fein wird. > 


Ey ei Zu 


werden 
wieder an den Abjender zurüdgeicidt. 
Dur Ddiefe. Maßnahme erwädjt: den 
Zollbeamten eine folofjjale Mebrarbeit, 
denit:von jest ab müjjen die Sendungen. 


Ave. reichten heute ein Gefudh im Kreig- | Müdweije nachgejehen werden, während 


GSeriht ein, eine geplante Entftellung | Sp —J 
ch gep ; 9 zelnen Packeten prüfte. 


man früher nur die Marke auf den ein 


fen —— —— 


„Ueb' immer Treu' und Nedlich— 
feit,‘ 

„Adey“ Lohenjon, ein 10 Kahre alter 
Sinabe, der überdies einen Arm in der 
Binde trug, wurde heute dem Richter 
Blennon unter der jchweren Anklage des 
Einbruchs vorgeführt. Der Kleine war 
geltern Nachmittag in den Waarenz 
jpeicher von Adolph Bondy, No. 79 
Ban Buren Str., eingejtiegen und hatte 
dajelbit ein Paar Malerpinfel geitohlen. 
Er gejtand reumüthig fein Vergehen ein, 
jagte indeß, dag ev von einigen größeren 
Jungen zu der Spitbüberei verleitet 
worden jei. Der Eleine Sünder fam, 
mit NRüdfichtnahme auf jeine Augend, 
mit einer väterlichen aber jehr ernjten 
Ermahnung davon. 

— — 


Abgeblitzt. 


Das „Henry Syndicat“, jene Geſell⸗ 
ſchaft, deren Abſicht es iſtſ, das Mono—⸗ 


pol für Beförderung von Paſſagieren 


| 
| 


Waflerwege an fich zu bringen, geht mit 
dem Plane un, jich des Yandungsplages 
unmittelbar nördlich vom Jadjon Park, 
den es für feine Zwecke nothmendig 
braucht, zu bemächtigen. Diejer Plag 
murde während des ganzen Sommers 
von den nicht zum Syndicat gehörigen 
Booten benugt, zum großen Aerger der 
Monopoliſten. 

Geſtern fand eine längere Conferenz 
zwiſchen den Vertretern des Syndicats 
und den Beſitzern des Pier ſtatt, bei 
welcher jedoch den erſteren klar gemacht 
wurde, daß ſie ſich wenig Hoffnung auf 


Erfüllung ihrer Wünſche machen dürfen. 


Die Boolbeſitzer, welche jetzt den Pier 
benutzen, gehen mit der Abſicht um, alle 
ihre Paſſagiere von hier aus frei bis zu 
dem Eingange zum Weltausſtellungs⸗ 


platz zu befördern. Sie können ſich dies 


leiſten, denn die zum Henty-Syndicat 


gehörigen Schiffsbeſitzer haben ſich ver⸗ 


pflichtet, 20 Prozent ihrer Geſammt- 
Einnahmen an die Weltausſtellungs⸗ 
behörden abzugeben, eine Ausgabe, 
welche die anderen nicht zu machen 
haben. Freilich hatte das Syndicat 
nicht erwartet, daß ihm bei Erlangung 
des Monopoles irgendwelde Hinder: 
nifje in den Weg gelegt werden würden. 


* Emil Omwens, der Straßenräuber, 
welder das Schulraihsmitglied Jojeph 
X. Magredy in ©. Chicago überfallen 
und auszurauben verjucht hatte, vers 
zichtete heute vor Richter Porter auf'ein 
Borverhör und murde unter 81000 
Bürgjcaft dem Griminalgerichte übers 
wiejen. 


Zemperaturftand in Chicags, 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditorıum-Thurmes: Geftern Abend 6 ' 
Uhr, 70 Grad, Mitternadt 70 Grad, 
beute Morgen 6 Uhr 68 Grad, und 
beute Mittag 70 Grad. Yur hödften, 
nämlid auf 73 Orad, jtand das There 
mometer heute Vormittag um 10 Uhr, - 





Bejondere Ankündigung! 


Große freie Ercurfion 


uch Blue Island Bark Addition 
zu Weſt Pullman. 


Sonntag um 1.15 Vachmittags, vom Rock Island Bahnhof, Ehe Ban Duren 
und Sherman Str. 


12 neue Fabriken und die Werkjtätte der Rod 


Für 5000 Männer. 


Yeland Bahn innerhalb weniger Blocks. — Beſchaftiguug 


Preis der Lots noch 8275, &300 und S350, 


Werben ohne 
feinfte und bt 
ſhue extra Kofteu. 
dol. turz vor Abgang des Zuge 


weifel inuexhalb ſechs Monaten das Doppelte werth ſein. 
igſte Eigenthum in der Nähe Chicagos zeigen. 
Bedingungen leicht. Wegen freier Fahrkarte ſprecht vor in unjerer Offiee, ober am Bahs 


i Kommt mit und wir werden Euch 
Befistitel unanfehtber. Aßitracte mit jeder Lo 


Utih & Heimann, 
Zimmer 425, 79 Dearborn Str, 


—— — — 


ZACHERLIN 


Tod allen Inſekten. 


Das allerbeſte In—⸗ 
jeften - Pulver im 
Marfte. 


Seit 50 Jahren in 
ganz Europa mit 
durchichlagendem Er- 
folg in Gebraud). 


Unvergleichlih in 
feiner Art. 


4 Unzen Flajdhe. ..25r 

8 Unzen Flaſche. . 50c 
16 Unzen Flaſche. 81.90 R 
Patent⸗Bläſer ..... 25c 


Macht den berſuch. 


Zu haben: 
Su allen Apotheken, Dry 
Goods⸗ und Grocery⸗-Stores. 


vaugdidoſabwo 


— N Menfchen und Chiere. 


ft unfchädlich für 
frei von jedem 
Gift. Kein Geruch 
in den Kleidern. 
Bebrauchs- Unwei- 
fung mit jeder Slafche. 
Gründlichfte Wir- 
fung garantirt. 
4 Unzen Flache. ..25c 
8 Vinzen lajdhe. ..50c 
‚16 Unzen Flaſche.81. 00 
Patent⸗Blüſer ..... 250 


Der Erfolg ift 
unausbleiblich. 
= ZACHERL& CO. 


232—234 5. Elinton Str., 
Ghicage, ZU. 


öö———— ———— — — 


J 


Kun 


„Gafortn eiznet fih für Kinder ſo gut, daß ich ſ Caftoria heilt Kolik, Stuhlgangéllagen, 
es empſehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten Auffſtoßen, Diarrhde und ſauren Magen, 


Becipie.“ 9. ©. Order, M.D,, 


4 ©o. Dıford St. Broolign,. N. 9. 


Säuellzüge mit Tı 


eſter Conſtruction, 
waufce ud St. Paul und Dinneapolis. 


Edinellzüge mit Pullman Vejtibuled Drawing 
Room Schlajwageı, Dining Car und Coaches neueſter 
Gonftructton, zwıihen Ghicago und Milwaukee 


und Aihland und Duluth. 


und Bortland, Dre, und Taeoma, Wain. 


Bequeme Züge von und nad öftlichen, weitlien, 
Mord» und Geutral-Wısconjin Plägen, umiübertreifs 
Nier Dienft von und nah Waufeiha, Fond du | 
ac, DOihtofh, NRcenah, Menaiha, Chippewa 
Falls, Eau Glaire, Surley, Wiß., und Jrons 


Wood und Bchiemer, Mic. 


Megen Tidetö. Pläße im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anberer Einzelheiten fragt nad) bei Agenten der 
Bahn oder bei Tiefet-Agenten irgendwo in den Ber. 


Staaten oder Kanada. 
©. N, Ainslic, Gen. Manager, Chicago, ZI. 


DM. Hannaford, General Betriebsleiter, Et. 


Pant, Diinn. 
.6.Barlow, Betricbäleiter, Chicago, SI. 


as. 8. Pond. General Bafjagier und Kidet 
J l41nır3idec 


Anent. Chicago, SL. 


1 


- $t. Paul » 


y | u n 
j innsapolis 
apolis. 


5 2 Trains Baily. 


Korddeutfcher Cloyd. 


Schnelldampfer-⸗Linie 


BREMEN-— 


Elbe, 


und 


NewYork 


5 Kaiser Wihelm II. 
. Bange Beifezelt. Billige Dreife. 
... OELRICHS & CO., 
‚2 Bowüng 


FE 
IR, USSENIUS 
General- Agentur für A 


Pultınam Vefttduled Draming 
Noom Schlafwagen, Diuing Cars und Coaches neu— 
zwiſchen Ehicago und Mil— 


ı borzüglicher 





Gute Detöftigung 


Green in New York. 
—X 


Mat Würmer todi, giebt Chlaf, Hilftzum Der‘ 
Ohn' jeden Schaden kannſt du Ihm vertrauen, 


ur CENTAUR COMPANY, %7 Murray Street, N. Y. 


eulscher Lloy 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen. 


Abfahrtstage von Baltimore ſind wie ſolgt: 
Dresden, Auguit, 31. Lciober, 12, 
Karlsruhe, September, 7. — 19. 
Stuitgart, — 14. 26. 
Weimar, 21. Novenber, 2. 


Gera, Fe 9. 
Münden, October, 5. 16. 


1. Gajüte: 860 bis $90. 
Swiihendet: 822.50. 


| Ruudreife: Billete zu ermähigten Preiſen. 

Durdfahrende Bullman Beftibuled Draw: | 
ing Room und Tourijien Schlafivagen via der | 
Northern Bacific Eifenbayn zwiihen Chicago | 


Die obigen Stahl-Dampfer find jämmttlicd neu, von 
Bauart, und in allen heilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415-455 Fuß. Breite, 48 Fuß. 

Electrifche PVeleuchtung in allen NRäunten. 

Meitere Auskunft ertheilen die General:Agenten 


2. Shuhmader & Co., 
58. Gay Str., Baltimore, Md. 


| oder deren Pertreter im Inlande—⸗ 


J. W. Eschenburg, 78 5ih Ave., Chicago, Ill. 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nad Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 
Retour-Billetten, 831.50. 


Leute jolten diefe Gelegenheit nicht verfäumer, bie 
noch Verwandte kommen tafjen wollen von Deutichland 
nach Amerika, zu dem jehr billige Preis für 521. 


GUS. HUMBOLD & CO, 


171 €. Sarrifon Sir., 
gegenüber dein neuen Grand Gentral-Babııhof 


Sonntag offen bi$ 12 Uhr Mittags. ı 
2Zapljdidofa 


Zäglige Lafe-Ercurfionen. 

Nah Et. Zojeph und Benton Harbor, Mich., mit 
ben ‚neuen Dampjern „City of Chicago“ und „Ebdis 
cora”, dem größten, fihnellften und jwönften Dauıpfe 
Ihiffen auf dem Michigan Ser. 

„Abfahrt 9.30 Morgens, Uufunft 8.30 Abenos 81 
für die Rundfahrt. Abfahrt Eonntags 10 Uhr Mors 
geus, Ankunft 10 Uhr Ubends, $1.50 für die Runds 
fahrt. Abfahrt Samftags um 2 Uhr Nacın., Nunds 
fabrtSfarte $1, gültig zur Nüdjahrt bis zum WMons 
tag,  Mbfobrt jeden Abend um 11 Uhr 30. Grabam 
u. Morton Trans. Go. Dod, Bub von WMabaib 
%oe., oder Etate Sir. Brüde, Tiust,3mo 


Zäglihe Lake⸗Excurſionen 


nah St. Jojepb und Berton darbor.-- 
Die neuen und eleganten Pafjagier-Dampfer „So» 
Gity* und „Dififrage* genen täglich von Chi⸗ 
cagoab um iou ze Mörgend uud 11 Uhr Abends. 
ErtrasFahrten am Samötag und Sonntag; geyen ab 
von Chicago um 2 Uhr Nachmittag. Wücdtahrt nach 
Ehicago um 8.30 Abends und 2 Uhr Morgens, und 
Samitags nnd Sountag3 um 12 Uhr Deittags, 8.30 
Abends uud 2 Uhr Diorgend.— Office und Anleaeplag. 
Qufh Str: Brüde (Mordjeite). Tel. Main 37%, 
10ju,im 
Eifenbahns Fahrpläne. 
Chbias⸗ & Eaftern FUuinois Eiienbahn. — 
I Gvansbille-Linie. Tielet-Dijice, IM Clark Str., 
Auditoriumbotel u.am Bahırhof, Dearboru u. Bolt St. 


Fäglih, Kündgen. Eonutag. | Abfahrt | Mnfunit. 





Evandpille Zag-Linie | 
Evanspille Radt-Linie..... ss 

Shig. SNafhville Simiteb | ” 
Ehig. & Attica Vinie.........l8 


LECBIETEN 
11.0N|° 6558 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Ste. 
* Daily. , 


— — 


1.15 PM 


AM 
Bi. 


u 


ao. 
348 


& 


* 


Ruſſiſche Ableugnungs⸗ Politit. 


Um von der ruſſiſchen Politik Ruß— 
lands gegen Bulgarien einen Begriff zu 
geben, ſei nur hier der Brief des frühe⸗ 
ren ruiſiſchen Geſandten Hitrowo in 
Bukareſt aus dem Juni 1889 an den 
Chef des aſiatiſchen Departemenis er— 
wahnt, welchen die in Sofia erfchei— 
nende „Svoboda“ zum Beſten gibt. 
Darin wird mitgetheilt, daß mit Jan— 
kow Unterhandlungen angeknüpft ſeien, 
welche die Entfernung des Prinzen Fer— 
dinand cu3 Bnlgarien bezweckten. In 
dem Briefe werde ſodann Geld ver— 
langt, welches Zankow an Perſonen 
vertheilen ſollte, die ſich anheiſchig ge— 
macht hätten, den Prinzen zu todten. 
In der Antwort des ajtatiihen Depar- 
tements heist e&8, daß Zanlom zu dem 
angegebenen Zmede 50,000 Fr3. über- 
mittelt würden. 

Nach der Hinrichtung der vier bul- 
gariihen Verihwörer und Hocdverrä- 
ther Miralow, Raragulom, Popow und 
Georghiew im Gefängnighofe von 
Tiherna Djacmia durdy den Strang 
hat das oficiöfe Organ der ruiliichen 
Regierung, dee „Sournal de St. Ve- 
ter2bourg”, im folgender Meije jede 
Betheiltaung derielben an den politi- 
i‘yen Umtrieben im Abrede geitellt und 
zugleich jene politiſche Verbrecher weiß— 
zutünchen verſucht: 

„Noch war in der Affaire Beltſchew 
das Urtheil nicht geſprochen, als ver— 
ſchiedene Blätter ſich wie auf ein gege— 
benes Signal in Schmähungen an die 
Adreſſe Rußlands ergingen. Wir ant— 
worten gewohnheitsmäßig nicht auf die 
ſyſtematiſchen Verleumdungen und be— 
ſchränken uns darauf, auf Machenſchaf— 
ten hinzuweiſen, denen offenkundiger 
Betrug anhaftet. Dieſer Fall liegt zur 
Zeit vor. Es iſt wabrſcheinlich, daß 
die erwähnten Blätter die ganz offenbar 
apokryphen Schriftſtücke, die in dem in 
Frage ſtehenden Proceſſe eine Rolle ge— 
ſpielt haben, nicht ſo leicht in ihre 
Spalten aufgenommen haben würden. 
Jetzt, wo dieſes Werk von Fälſchern in 
Sofia eine amtliche Stelle gefunden 
hat, welche ihm ihre Sanktion ertheilt 
hat, bieten ihm die ebengenannten Blat— 
ter, und in ihrer Gefolgſchaft andere, 
in ihren Spalten die ausgedehntejtr 
Gaſtfreundſchaft. 

Ohne mit der Wimper zu zucken, thei⸗ 
len ſie ihren Leſern mit, daß ein Erlaß 
der ruſſiſchen Regierung exiſtirt, der die 
Anweiſung gibt, den Prinzen Ferdi— 
nand von Koburg als außerhalb des 
Geſetzes ſtehend zu betrachten. Dieſe 
lächerliche Inſtruktion ſoll durch eine 
amtliche chifferirte Depeſche ertheilt wor— 
den ſein, welche wörtlich zitirt wird mit 
anderen Aktenſtücken, die nicht minder 
gefälſcht ſind, aber von den Richtern in 
Sofia als authentiſch angenommen 
wurden. Eine ſolche Myſtifikation 
würde in den Bereich der Lächerlichkeit 
gehören, wenn es ſich nicht dabei um 
Todesſtrafen handelte, die ein Gerichts— 
hof auf Grund von ſolchen Aktenſtücken 
ausgeſprochen hat. Was die Journale 
betrifft, die hieraus eine Waffe gegen 
Rußland ſchmieden, ſo verdienen fie an 
Treue und Glauben und an die Selbſt— 
achtung erinnert zu werden.“ 

Der Ton dieſer Ableugnung und 
tugendhaften Entrüſtung findet ſein 
Gegenſtück höchſtens in den berühmten 
Veroöffentlichungen der ruſſiſchen Regie— 
rung über die Cholera, deren Exiſtenz 
einfach abgeleugnet und auf „lügen— 
hafte Gerüchte, verbreitet durch hämiſche 
und böswillige Perſönlichkeiten“, zu— 
rückgeführt wird! 


Billig! 
Passagen 


von md nach 


ZHUTrOPE& 
in Gajüte und Zwiſchendeck. 


Wer Geld fparen will, ſpreche vor bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. Richard &Co. 


Goneral Passage-Agenten, 2jarıs 
62 Clark Str. (Sherman Hait3). 
EI Sountags offen non 10 bı3 1? Une. 


 Geldjendungen 
PERTGLLLSUUR BETRIEBE — 


BAUER N TEE 


Ereurfions „Shiffs-Rarten‘ 
don und nad Europa, über alle Dampfer-Linien, 
ftetS am billigften zubaben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 
145—147 &. Randoiph Str. 

Kauft nicht, obme erft bet uns nadgefragt zu haben. 
Evuntags ojjen von 10—12 Uhr. 2lapli 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen? 
And ſind Sie ein wenig ſtnapp an Geſd? 
Wir machen Herren⸗-Kleider nach Maaß ſo 
billig wie die Billig ſten, und Sie tönnen die atleie 
der in leichten Abzahlungen bezahlen. 
Auch haben wir fertige 
Herren⸗Eleider, Damen-Jackets und 
Stoffe, u. ſ. w. 
FHecker & Missner, 
175 La Salle:, Ede Monroe Str., Zimmer 4). 
Nehnt deu Elevutor. 15ag, Im 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. OCANAL STR. 
Ede Zadfon Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Dau⸗ 
ſes bitten wir auf die Marte O E. & Co zu achten. 
welche die von uns kommenden Säckchen tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, > 
Deutſche Firma. 
65 baar und 85 monatlich auf $50: werth Möbeln. 


Großer Berdienit! 


Wer uus feine Ad infrudet, Deut jenden wir bet 
Loft aenaue du: tun] Ela an vu * — 
womit ne Berjon ol D 
Geidiehts au “ehe Weile umd Oboe x 

fe 


A 


Abendpoſt⸗ Wieago⸗ 


Windthorſt und FReichsͤtanzler. 


Die Behauptung, daß Windthorſt an 

dem Sturze des Reichskanzers mit aller 
Centrumskraft und Welfenliſt gearbei— 
tet habe und daß Cabrivi der Candidat 
des Centrums für die Nachfolge Bis— 
marcks geweſen ſei, wird durch ein 
Zwiegeſpräch zwiſchen einem Pfarrer 
und Windthorſt widerlegt, das von der 
„Tremonia“ gebracht wird und welches 
im Sommer 1890 in Ems ſtattfand. 
Der Wortlaut, für den ſich das Blatt 
verbürgt, iſt folgender: 

Pfarrer: Excellenz, es wird jetzt in 
den Zeitungen behauptet, daß Sie die 
Veranlaſſung zu der Entlaſſung Bis— 
marcks gegeben haben ſollen. Ihr Be— 
ſuch bei Bismarck ſoll den Bruch mit 
dem Kaiſer gegeben haben. Windt— 
horſt (erregt): Sagen Sie allen Leuten, 
die es wiſſen wollen, daß das eine 
grobe Unwaährheit iſt. Als ich Bismarck 
beſuchte, war ſeine Entlaſſung ſchon ſo 
gut wie ſicher, Bismarck theilte mir 
ſelbſt ſeine Entlaſſung mit. Pfarrer: 
Welchen Eindruck empfingen Excellenz 
bei dieſem Beſuche? 

Windthorſt: Zwei Thatſachen ver— 
geſſe ich nie in meinem Leben: als ich 
dem Könige Georg von Hannover mit— 
theilen mußte, daß es aus ſei mit ſeiner 
Herrſchaft, da ſtand ich an dem mora— 
liſchen Sterbebette eines entthronten 
Königs; und dann, als mir Bismarck 
mit Thränen in den Augen ſagte: Man 
will mich nicht mehr, ich muß gehen; da 
ſtand ich an dem moraliſchen Sterbe— 
lager einer gefallenen Größe; ich redete 
Bismark zu, daß er bleiben ſolle. — 
Pfarrer (verwundert): Aber weshalb 
waren Ercellenz denn dafür, daß Bis— 
marck bleiben ſolle? — Windthorſt: 
Das will ich Ihnen ſagen. 
derer wie er wird uns raſch den Reſt 
der Maigeſetze vom Halſe ſchaffen, wie 
auch kein Anderer Autorität genug ge— 
habt hätte, den größten Ballaſt jo ener— 
giſch zu beſeitigen. Deshalb iſt Bis— 
marcks Abgang in dieſem Augenblich 
für uns nicht günſtig. Uebrigens ſtutzte 
Bismarck nicht wenig, als ich ihm als 
ſeinen wahrſcheinlichen Nachfolger Ca— 
privi bezeichnete. — Pfarrer: Wie ka— 
men Sie auf Caprivi? — Windthorſt: 
Das will ich Ihnen ſagen. Vor etwa 
fünf Jahren murde in einer Sefellichaf’, 
in der auch Brofeffor Dr. Geiffen war, 
über die Frage disfutirt, wer wohl mal 
der Nachfolger Bizmard3 würde. Ich 
meinte, nur ein jchneidiger General 
fönne vorläufig das Erbe antreten und 
nannte u. a. den Namen Gaprivi, den 
ih von feiner Thätigfeit als Marine: 
minilter her fenne, der im Parlament 
alljeitig beliebt und als tiüchtiger Ge- 
nera! befanntwar. Geitden hatte über 
dieie Unterredung einit Nailer Friedrich 
berichtet. Kaifer Friedrich hat damals 
geantwortet: „Daß Gaprivi ein tüchti- 
ar Soldat ift, wei ich, ob er auch ein 
tüchtiger Diplomat tft, ift mir nicht be- 
kannt, jedenfall3 werden wir ihn auf’s 
Korn nehmen.“ Ceitdem ilt wieder: 
holt von hoher Stelle Gaprivi gelobt. 
Das it der ganze Hergana über die 
Ernennung v. Caprivis als Reichs— 
kanzler. 


JIslam und Cholera. 


Ueber die Unruhen in Taſchkend, 
welche ebenfalls durch Choleragerüchte 
veranlaßt wurden, liegt in der „.N. 
Fr. Pr.“ folgender Bericht aus Peters— 
burg vor: 

Um die einheimiſche ſartiſche Bevölke— 
rung aufzureizen, wurde ausgeſprengt, 
die Choleraleichen würden ſchlennigſt 
beerdigt, um den Islam zu verhöhnen. 

{m 6. Juli drangen etwa 400 Sarten 

in die Gebietsverwaltung und forderten 
von dem Stadichef Oberſt Putinzew, 
eine ſchriftliche Erklärung, daß er den 
interimiſtiſchen Akſakal Mohammed 
Karimberdiew der Menge ausliefern 
verde. Als der Oberfff dies vermei- 
aeete, warten ihn die Sarten zu Boden, 
mißhandelten ihn und andere Yntöper- 
fonen, demolirten die Gebäude und ver: 
nichteten die Akten. Nur die Wilder 
de3 Zaren blieben unveriehrt. Einige 
Untermilitärs trieben die Tumultuan: 
ten in den ſartiſchen Stadttheil. 

Bald darauf traf der Militär-Gou: 
perneur General Grodelom mit einem 
50 Mann itarfen Commando ein, fü: 
berte die Straßen und ließ die Buden 
ihliegen. Die Qumultuanten jam: 
melten fih im Rüden der Truppen und 
beworfen jie mit Steinen. 

Der Militärgouverneur lieh ichlieh- 
ih) auf die Menge feuern. Cs gab 
mehrere Todte. Aus dem Lager requi: 
rirte Koiaten und Jufanterie trieben 
endlich die Sarten auseinander. Nach— 
mittags war die Ruhe völlig hergeitellt. 
Das Gerücht über die Verhöhnung des 
Yslam jollen einige einflugreide Zar: 
ten ausgeiprenat haben, die mit der 
Eriegung des Atjatal3 Anaham durd 
den erwähnten Farimberdiew unzufrie: 
den waren. Das Haus de3 Lehteren 
wurde ebenfall3 demolirt. Der Ge- 
bietShef Baron Wremäti ernannte einen 
neuen Stadtchef und einen bejonderen 
Chef für den afiatiichen Stadttheil, der 
unter den Gingeborenen feinen Sit 
hat. Er ließ ferner jammtlidhe Volts- 
richter und Atjatals abfegen und die 
bisher von Sarten befleideten unteren 
Polizeipoſten durch Ruſſen beſetzen. 

E3- Klingt wie eine bittere Ironie, 
menn die ruffiiche Regierung den gegen: 
wärtigen Augenblid für geeignet hält, 
thatfräftig und zielbewußt an die Ein: 
treibung der von den Bauern während 
des Nothitandes bei dem Staatsjädel 
gemadten Schuld zu jhreiten. Ein 
bom Finanzminifterium an die Gou= 
berneure verjandtes Rundichreiben for= 
dert, wie die „Boff. Ztg.“ meldet, dieje 
auf, über Mittel und Wege zu finnen, 
wie don den Bauern die ihnen im ver- 
flofjenen und diefem Jahre zur Per: 
pflegung, fovie zur Ausjaat übermieje- 
nen Gelder, inggejammt 125 Miflionen 
Rubel, „baldigft“ einzutreiben wären 


Sorgfältige Berehnun- 
gen haben ergeben, var jüch ein Dajen- 
paar ın zehn Jahren auf 70,000,000 
Stüd vermehren kann. 

e Fenſtergl as wurde in den 
italieniſchen Kirchen im II. Jahrhun— 
dert, und in engliihen Häufern zuerſt 
im Nabıe 1557 gingetührt. 


Kein Anz, 


Samitag, den &7. Tuguft 1892. 


Der Bodhumer Shicnenitempek 
Fälfmungsprocch und der 
„Rladderadatid.‘ 


Die Verhandlung gegen die Beanıten 
und Arbeiter des Rochumer Vereins, 
die mit der reilprehung aller Ange- 
Hagten endete, hat vieles, was vorher 
bedentlih und verdächtig erfchien, in 
der befriedigenditen Meile aufgeklärt. 
Es iſt allerdings — fo fchreibt nämlich 
der „Rladderadatih” — conftatirt, dat 
früher eim Läutemert beftanden hat, 
dur das. der Bortier einzelnen Wert: 
ftäiten das Eintreffen der Neviioren 
meldete. Dieje Einrihtung war aber 
nur im Intereſſe der Reviſoren ſelbſt 
getroffen. Ohne dies Zeichen wären 
fie wahrideinlih von den Arbeitern 
für neugierige Eindringlinge gehalten 
und hinausgeworfen worden, während 
man ihnen jet mit der gebübrenden 
Aufmerfjamteit entgegenfam. Zu un- 
zähligen Malen find Schienen, die von 
den Nevijoren abgenommen waren, 
gegen andere umgetaujcht morden. 
Dies geihah aber nur, meil die Revi- 
foren aus Verjehen auch mande Stüde 
bon mangelhafter Qualität mit dem 
Stempel verlahen, für die ihnen das 
Werk dann gern beifere Waare gab. 
Um den Vertretungen der Bahnver- 
maltungen die font unausbleibliche 
Beihämung zu eriparen, nahm man 
den Umtauje heimlih in der Nacht 
vor. 

Viele Arbeiter räumen ein, voneiner 
größeren oder geringeren Anzahl non 
Schienen die Stempel abgefeilt zu ha- 
ben. Sie handelten aber daber richt 
im Auftrage ihrer VBorgeiegten, jondern 
aus eigenem Antrieb, in anerfennens- 
merther Sorge um den guten Ruf des 
Werks. Sie wußten nämlich, daß die 
unachtſamen Reviſoren oft auch ſchlechte 
Schienen ftempelten une abmahmen. 
Xndem fie nun die Stempel heimlich 
entfernten und dann dielelben Stüde 
den Abnchmern nod) einmal vorlegten, 
zaben jie diejen Gelegenheit zu einer 


‚zweiten, genaueren Prüfung. Einzelne 


Arbeiter, die bei diejer Ihätigfeit von 
ihren Borgelegten betroffen wurden, er= 
hielten aus Rüdficht auf ihre gute Ab» 
iht eine Belohnung. Alle Bahnver- 
waltungen in Deutichl!and haben übri- 
gens beicglofjen, keine Neviioren mehr 
zur Abnahme von Schienen, Schwellen 
u.}. w. nad den Werten zu fchiden. 
Sie wiljen jegt, daß fie nur quite Maa- 
ren erhalten und können fich daher die 
Sade bequemer und billiger einrichten. 


Brutaler leberfall. 


Gejtern Abend Furz nach 8 Uhr Fam 
zu dem No. 141 YAugujta Str. allein 
wohnenden Sohn Hirfh ein fremder, 
efwa 26 Jahre alter Mann. Ginige 
Minuten, nachdem er das Zimmer be: 
treten, hörten die im Haufe wohnenden 
Yeute heftigen Wortwechjel, und als jie 
ji) nach der Urjache des Lärmes erfun- 
digen wollten, jahen jie den Fremden 
eiligjt herausfommen und Davonlaufen. 

An der Wohnung des Alten fand man 
diefen blutend am Boden liegen; er hatte 
allem Anfcheine nad) mit einem jtumpfen 
Anjtrument mehrere Schläge auf den 
Kopf erhalten. Hirfh, der die Befin- 
nung verloren hatte, wurde nach dem 
County: Hojpital befördert. Obgleich 
jeine Schädeldede nicht aebroden iit, 
jind die Berlegungen ta Anbetracht des 
Alters des Mannes doch äuferjt gefähr: 
lid. Leber die Perion des Angreifers 
fonnte noch nicht8 in Grfahrung gebracht 
werden, da Hirih bis Heute Morgen 
noch nicht wieder zur Befinnung gefom: 
men war. 


Bericht aus dem Countygefängniß. 


Der Clerf des County-Gefängniſſes 
hat feinen Jahresbericht fertig gejtellt, 
dem wir Folgendes entnehmen: 

Nom 1. Januar 1891 bis 1. Kanuar 
1892 gingen über 4000 Gefangene aus 
und ein. Gegen Die meilten lagen Dieb: 
jtahlsanflagen vor. Die genauen Zah: 
len find die folgenden: Branditiftung 
25, Mordverjuh 437, thätlicher Angriff 
22, Einbruch 880, Mißachtung des Ge— 
richts 48, Bauernfängerei 9, Verſchwö— 
rung 22, unordentliches Betragen 107, 
Unterſchlagung 65, Betrug 8, flüchtige 
Verbreder 19, Kälihung 62, Pferde: 
diebjtahl 12, Diebjtahl 1402, Körper: 
verftümmelung 13, Schuldhaft 35, 
Mord 95, Unfug 32, Beihwindelung 
um Waaren 25, um Geld 70, verjcie: 
dene Vergehen 349, Hehlerei 44, Dro: 
dungen 36, Bundesgefangene 44, Zeu: 
genhajt 15: zujammen 4147. Zahl der 
Snfaffen am 1. Januar 1891: 233; 
am 1. Januar 1892: 305. Gefäng: 
nißftrafe verbüßten 150 Perfonen; 330 
wurden nach dem Zuchthaufe, 39 nad) 
der Reformfchule geichidt. 


Zöhterihute. 


Am 6. September beginnt in dem 
Minerva SInftitut von Frau 
Amalie Ende ein neues Schuljahr. Die 
Leiſtungen dieſer vortrefflichen Lehran— 
ſtalt ſind ſo bekannt, daß ſie kaum noch 
einer Empfehlung bedarf. Neben gründ- 
lihem Unterrigt in allen Elementar— 
und Realfähern erhalten die Zöglinge 
aud) Deflamations-, Gefang-, Turn-, 
Tanzes, Zeinen- und Handarbeitsun: 
terricht ſowie wirthſchaͤftliche Unter— 
weiſung. Die Lage des Juſtituts iſt 
die denkbar geſündeſte, beſonders ſeit 
durch die Fertigſtellung des Lake View 
Waſſertunnels der gelegentlichen Waſſer— 
noth in Ravenswood abgeholfen iſt. Ein 
ſorgfältig ausgewähltes Lehrperſonal 
ſteht der unermüdlich für das Wohl 
ihrer Schülerinnen ſorgenden Vorſtehe— 
rin zur Seite. Der Muſikunterricht 
liegt in den Händen des als Muſik— 
ſchriftſteller in der ganzen muſikaliſchen 
Welt bekannten, als Lehrer in Chicago 
ſeit Jahren hochgeſchätzten Herrn Bern⸗ 
hard Ziehen. Das Inſtitut bietet Pen- 
fionärinnen ein gemüthliches Heim, ſo 
daß der Aufenthalt daſelbſt ſie keines— 
wegs dem Familienleben entfremdet; 
doc werden aud Tagicgülerinnen anger 
nommen, die von der Nordjeite aus 
leicht dur die Kabelbahn und zwei 
Vierdebahnlinien dahin gelangen Fön- 
nen, von der Süd- und Weftjeite aus 
durch die Chicago und Nortäiweitern 
Eijenbahn. 


— 


—E— 
Alerianer-Hofpital. 


Heute Abend findet in Jung’3 Ger: 
mania-Öarten das zum Bejten des 
Alerianer-Hojpitals non Herrn Mujik: 
director Oscar Schmoll arrangirie große 
Gonecert jtatt. Zw demjelben werden 
außer der tüchtigen Ketlowiden Gapelle, 
die Plattdeutiche Gilde Liederfranz, der 
Männerhor und der Mozart Damen: 
dor, jowie als Soliften Arl. Hedwig 
Schmolf und die Herren ®m. Kühn, 
&. Gahlbet und %. Stein mitwirken. 
Die Zujammenjtelung des Programms 
läßt nichts zu wünjcdhen übrig. 


Elsin Turnverein. 


Der Elgin Turnverein veranitaltet 
am Sonntag, den 4. September, in jei- 
ner Halle ein großes Preisturnen und 
Preisfingen ab, zu deſſen Beſuch ſämmt— 
lihe Turnvereine des Bezirks fomwie de: 
ren Gefangs-Gectionen und die Schwei- 
zer:Bereine eingeladen jind und auch ihr 
Erjeinen zugejagt Haben. Die Vor: 
bereitungen für diejen Tag find mit gro: 
Ber Sorgfalt und Umficht getrofien und 
lafjen auf ein glänzend erfolgreiches 
Feſt ſchließen. 

Hoerbers Halle. 


Am Sonntag, den 4. September be— 
ginnt in Hoerbers Halle die neue Sai— 
ſon mit dem beliebten Volksſtück „Die 
Maſchinenbauer.“ 
in Händen des Herrn Wormjer, dem | 
nadhbenanntes tücdhtiges Perjonal zur 
Verfügung jteht: 

Tamen: Marie Hermes, Operetten: Par 
thien und jugendliche Naıve; 
erſte Geſangsſoubrette; Gmilie Wiejele, 
zweite Sejangsjoubreite; Alice Warned, erite 
jugendliche Viebhaberin; Maria Kraus, 
zweite Yiebhaberin; Katie Werner, fomijche 
Alte und NRepräientationsrollen; Minna 
Niethaus, Mütter und Anitandsrollen ; 
Emma Böhm, Minna Nesel, Alına Bürder, 
Katie Wormier und Yieja Zoller, Eleine Rol: 
len und Ghor. 

Herren: Jean Wormfer, Regie und Cha- 
rafterrollen; Heniy \rrgang, Tenor, Helden 
und Yiebhaber; Paul Kiichfe, jugendlicher 
Gejangsfomifer und zweite Liebhaber; Wilh. 
Röſcke, erſter Geſangskomiker; Carl Richter, 
Intriguanten; Carl Schulhof, Inſpizient 
und Väterrollen; Fritz Thielke, Carl Herr— 
mann, Ludwig Bär, Ernſt Kraus und Karl 
Roedel, Epiſoden und Chor. 

Das Orcheſter ſteht, wie in früheren 
Jahren, auch dieſe Saiſon unter der be— 
währten Leitung des Kapellmeiſters 
Julius Ston. 


Baums Pavillion. 


In dem beliebten Vergnügungsplatze 
an der Ecke von Cottage Grove Ave. 
und 22. Str., welcher als „Baums Pa: 
villion“ bekannt iſt, findet heute Abend 
die Eröffnung der Saiſon durch einen 
großen Ball ſtatt, der morgen Abend 
fortgeſetzt wird. Vor dem Ball gelangt 
ein gediegenes, theatralijches Program m 
zur Aufführung. 

ii 


Grundeigenthums:Marft. 


Während diejer Woche jchloß die 
dirma ©. E. Groß folgende Grund: 
eigentbumsperfäufe ab: 
für 830,920 
27,320 
9,800 


103 Baufiellen in Großdale 
39 2 Dauphin-Parf „ 
12 * Groß Park 
9 — Humboldt Park, 8,250 
7 — Avondale 3,625 
6 Aſhland Ave. u. 47. Str. 7,940 


Neſervirte Plätze zu den Fauſt— 
fämpfen in New Orleans | 
am 5., 5. und 7. Ceptember. Billete | 
für rejervirte Pläbe in zwei der beiten 
Sectionen in dem Olympic Club für 
die fommenden Wettkämpfe find zu has | 
ben bei %. DB. Browns, G. N. P. 
Agent, Jllinois Central (gienbahn, 194 
Clark Str., Chicago. Dieje Billete | 
werden zu regulären Raten, wie von | 
dem Olympic Club annoneirt, verkauft 
werden. 





jadi2 


Halbe Raten 
am 30. NAug., 27. Sept. und 25 Dct., 
via linois Central, wegen der Herbit: 
Excurſionen. Tidets zu halben Naten 
am 30, Aug. und 27. Sept. nad) Bunt: 
ten im Weiten, Südmweiten und Süden, 
einfhlieglid Siour City und Giour 
Falls; am 30. Augujt, 27. Sept. und 
25. October nah Qunften im Süd: 
weiten und Süden, einjhlieglih Mem: 
phis, New Orleans und Mobile. 02,30 


—.— —— 
Brieffaiten. 


Die Nehtöiragen beantwortet Jend 2. 
Shriftehien, Rehtsamvalt, Zimmer 
12, i3 un» 14 Steatözeitung: Ge 

bäude, 95 Difth Bive. 


%. ©. SHamfdire liegt in Kane Co., Il. Sie ae 
langen dahin mit der Wilwaufee und St. Baul:Babı. | 
E. A. T. 63 giebt zwar GContractoren bier, welche 
Häufer von einem Wlak zum andern jchaffen, nicht 
aber jolche, weldhe ein Ckinäft daraus machen, jolde 

Häuser gleichzeitig anzufaufen. 

8. GE. Wenden Sie fih au Herrn Eigmund Selig, 
No. 391 Wells Str. 

GR. 8. CS war die hundertjährige Gedenkfeier 
des 19. Citobers 1781, an welchen Tage der britijche 
General Lord Gornwallis in Vorftown feine Armee 
an die Amerilaner übergab. 

Veteran Die Fabrferten für die Ereurfion 
der Veteranen der Deutjchen Arınce find nicht bis zum 
5. Nodember, jondern bis zum 5. September 
giltig. 


Scheidungsflagen 


wurden geftern folgende eingereicht: Tylora Spooner 
gegen Ternand 3, wegen Graujamteit ‚und be: 
bruds. Mary gegen Charles Ban Paltenberg, wegen 
Ehebrudhs. Ida gegen FFrauf Willtanıs, twegen Grau: 
fanıfeit. Margaret gegen John Maſon, wegen Ber: 
lafiens und Graujamfeit. Kate E. gegen Niaac W. | 
Flight, wegen Ehebrudhs. Winnie gegen Sohn Bol: | 
loy, wege Trunfjuht. Frant H. gegen Nauia Bat- 
tbone, wegen Ghebruds. Wiana gegen Vaclav Jansky | 
wegen Berlaflens. | 
I 
| 


Heirathöskicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurden im bei 
Ofiive des Gounty-Glerch ausgeitellt: 


Carl Relion, Ida Neilion, 21, 20. 

Valentine Kacjnraret, Augusta‘ Kilkafasta, 24, 18. 
Auguft Brenftrom, Gnma Johnſon, 23, 26. 
Samuel. Harris, Annie Bremer, 21, 20. 
Emil Tuepton, Amelie Beihle, 32, 40. 
Jurges Shapnfois, Wong Keferaurka, : 
op Silbauek, Annie Yanechek, 27, 21 
Kon 5. Balad, Emma Behrens, 24, 25- 
Albert Janet, Abina Haie, 3, U. ER 
Lawrence E. irlodine, Hilma E. Carlion, zu, 
Frederid W. Pradiey, Cora DB. Deut, 3, 8 
Charlie E Seffer Amie Tongwad, 22. W. 
Alfred Berge, Allette Cuamıme, 27, 24. 

Tony Meier, Ina Beart, 27, 24. 

Peter Bodann, Mary Voswal, 30, 2. 

Iojeph Shedy, Sophia Deklven, 40, U. 

Andrew oo, Clara Johnion, 35 ‚DB. 

Duge NRoihiwis, Leopoldine Buditeiter, —, 
John Alf Gar!fon, Noiepbine ©. Clajon, & 


20. 


ohn I, Leiche, Marv MU. Nobnion, 
beodore Trautınann, Margartb 
Tbomas A. Wbite, Maggie mM. M N 
Dermann Seifen, Yizzie iyrecmam, SD, — 
Acad Marcus, Bertba Finftein, Kr ee a 
oda Erit Aohrrion, Hilma S. Nonnion, SS, 
Övobman <hparı. Dora Lettal, 3% 2. 
John Wennerberg, Garotine Tierniumd, 
Edward E. Ehair, Lrdia Nobinion, 7, 2 
— nn 


Die „ ...pemüht fi, Tür den 
Leutbar ne Breis cin möglihnautes 
Blatt zu liefern. Died it von Arfang an 
inze einzige Goucusenjziwalle geweicn. 


Feite und Bergungungen, 
| 
| 


Die Direktion liegt | N 


Glara Lucas, | 


| Gojet Joban, 62 Gront 


i Baul 


| Sitkingen M 


| Stern. am 


Raſche 
Hülfe, 


Für verdarbnen Mageit, 
Durchfall, UNebelleit 
und Schwindel nimm 


Ayer's Pillen 
die beſie 


rein⸗pflanzliche 
Hausarznei. 


Jede Doſis wirkt. 


Wöchentliche Brieflifte. 


Nahftehend veröffentkichen worr DieXifteder auf dem Poit« 
amt eingelaujenen Briere. Alle ir dıejertifte angezeigten 
Briefe, weiche nicht vi alb zwei Wochen dom untene 
ftehenden Datum an Het, abgeholt find, werben 
nad) der „Dead letter office“ ın Waibington geiandt. 
Chicago, 7. Auguft 1392. 

1 Abramovdiz MT, 2 metta, 3 Adler Ders 
mann, + YAman Wobert. 5 \ ion WON 2, 6 Andert 
Diaria, 7 Auger Alfred, 8 Anderlit Jojeph 9 Annd 
Jobn, 10 Ascıu Michael, Ii Aiche Adolph, 1P QAubers 
tino Marduerite. 

13 Yadır Wer, 14 Babnjen Beter U, 15 VafrerRags 
garstba, 15 VBanderob WM Wirs, 17 Baug Sans, 
Baradeij Wojcaech, 19 Baran Wpollunia 
Maria, 21 Bazjejelswsti Franciie, 2 Yaum Wm (3), 
23 Beben Wojcich, 24 Beer Heinrich, 25 Bebling G. 
2 Berufe Wilhelir, 27 Beibl Fang, I Vejna Iho» 
I Belawsty Solman, Hd Venda Aoiepd, 31 
v Sriederide, 32 Berg Mdolpd, 33 Bergmann 

ojepbine, 34 Berliager Y3, 35 VBertriedes Yudmig, 
3 VBettin Karl, 37. Libro John, 38 Pigott Joiepb, 
3Birnſchein Louis, 49 Blogejopsfi Unna, 41 Blubım 
Ricael, 42 Bontag Fr, 43 Borinftein I, 4 Bortuo= 
wu) Ch, 45 Bonda it, 65 Yozyk Warprzenice, 47 
aatz Richard, 48 be Baclajv 49 VBreitichneider 

(2), 9 Britst Sl Brjoftelre Franzeſet 52 
Buſheen R, Z Batawa John, 5Butner X Mes. 

5 Chalta Anna, 56 Cipra Joſef, 5 Cohucouis, 
I Cohn Mr, 50 ıD Friß, 60 Goper Marta, 61 
Fredrel, G Escek Simon. 
Czeuikowsti F. 60 Dahlmann 


6 Gich Simon, 65 
Jonaßtz. 
T. Dallmer Ida Miß Tammever Mr3, 69 Daum 
bine, oT l la Ti Deitih Nacob, 72 
ii, © i, 74 Tolatowsfi Noban, 
5 Tufftt M Mes, 
Dumindaiowiez Jozef. 80 
lhofer Moreß, M Ehler⸗ 
a, 86 Endler Mar, 7 
Nacod, SO Ent Bhle 


HI 


Chas, 77 


0 


: Stabnld 
SI Durie 
reit Autor 
5 Elieffer 
bh Mrs, S8 Engermann 
lipp, 90 Ettinger N € 

91 Faber Anna Pirs 
Mn (2), 94 Srelientbal Nette Mrs, 95 Fetionsta Mas 
riin Mi, 96 Frinke Chriit Mit, 97 Finfelitein 
M, 98 Frischer Riels. 99 Fleifber AU. 100 Foctfenbeuer 
101 Forelie Beter A, 102 WForihbah N, 108 
Franke Carl, 104 rrandenberger Emile, 05 irrelties 
twiezi Staniitaw, 106 Frig Ema, 107 yroblich Gotts 
lieb. 108 Fucks Frank. 

19 Gatow Bertha, 110 Ganapol Boris, 111: Card 
Nikolaus, 112 Gaichte Nofepb, 113 Battle Anton, 114 
115 Generad Nobann, 116 Gejerich Ser: 
117 Sintling Fein. 118 Georgio Carradine, 119 
120 Goeste Henri, 121 Goaaner Ras 
123 Soldfin 8, 124 Goods 
125 Grace Achn Willie, 126 Grubba Pes 
Mrs. 1% Grunmald M ©. 
130 Gurfa Woicieh, 131 Bus 


92 Fels Harry, 93 jFeldınann 


> 


Gelbard Mn 
man 
betba, 122 Gol5 Marcus 
man Vewi? 
Grunſohn K 
129 Gnrewiz Mendel, 
— 
Wief. 


12 Haak Bernard 


ter, 127 


iard 
Mrs, 133 Hafochied Gottfried, 
131 Ham Gottfried, 135 Hanjel Otto, 136 Hapfe Yud- 
wia, 137 Sarris Mr, 138 Hasıser Andreas, 139 
Hartbiven FChas, 140 Helle Engel, 141 Hellivia Albert, 
142 Sellwia Otto, 143 Hendreih Richard, 144 Keras 
topic Meter, 145 Hermann Fred, 146 Heriblein W. 
147 Heriblein Rudolf, 148 Hiller Yowis, 149 Hinter: 
mener Gottlieh, 150 Bierr Sopbia Mrs, 151 Holds 8, 
152 Hollerhoff Frneit, 153 Gonih Cttr. 154 Dornung 
Kan, 155 Hornont Nozef, 156 Hudaf Geo (M. 

157 Ivanit? Mdolf, I58 Amwerien @, 159 Nadhın 
Fedriei, IM Kacohiohn Forward, 161 Narichle E, 162 
Nahrling Fo, 16% Nameref Anotiieh_ 164 Nanonsft 
Nanar. IH Narofif Adotf (9), 165 Yamorsfi Meter, 
167 Ienien‘ Sarl, 163 Nerome Lonis. 169 Johnfon 
Theo, 170 Nohım Ztaritaw. 171 Isriovo Staniſtaw. 
172 Img Simon, 173 unge W, 174 Aunfee 
Emil () 

175 Kaiſer rit, 176 Kalff Sermann, 177Ranter ®, 
I7R Kappel Berter Meidel, 179 Kargauer Nidor, 180 
Kather Loui 181 Kehr Chas, 18 Keller M, 18 
Kempfner Herman (2, 13 Kiefert Bertha, 18 Kilb 
Balthaſar. 18 Kippert Jobhann, 187 Kleidon Erneftine 
Maria& Knrigge Chas 180 Anoblaub Frik Mik, 
190 Knopit Jojef, 101 Kobytechke Staniſtaw, 192 Koll⸗ 
metſch E, 1? Konalei Andreas, 194 Konitzer Nudolf, 
195 Sopala Antoni, 196 Kofter 5, 197 Komaltowsrfe 
Xanac, IM Murowsfi Wekjander, 199 Krucrtowäte 
Maria, 90 Kuczına Sepan, 201 Nufelta Nohn, 20% 
Kuhn Paul (21, 203 Kukmann Karl, 204 Kvaternil 


Anton 


2 Kıvacata MW. 

N; Lembrcht Vertba, 207 Xebnert Urno, 208 Ligote 
TR, 200 Lipensfi X, 210 Loos Nobn Tond, 211 Lo— 
renten Nic, 212 Lotter Elijabetb, 213 Ifrelekfe Albert, 
214 Luichta Auguft. 

215 Mai Leopold, 216 Maier Mil, 217 Maier 
Emanuel, 218 Majdner Koyuien, 219 Mayer Baul, 
Mebleim Xan, 1 Melnit X, 22 Menten Moolf, 
223 Mes Helena, 224 Mer r 9 95 Mever Nacob, 
5 Mezaer Chriit, 227 Micdalsta Sofia, 23 Michrle 
{et Auanft 29 Mikut Andreas, 30 Mifolaicyaf Was 
fenty, MI Miller Henn, 932 Moier Cena (2). ZB 


ı Meozinsti Nozet (N, 234 Muller fyrenz, 235 Muller 


Hermann, 23356 Muller Veter. 

T Nanorsfi Thomas, FR Neiman Atımit, 239 Nes 

219 Neumann PArıma, 4 Nidel Nobann 
Robt, 242 Rilfon Vettn. 243 Niihwir Dh, 244 Nil: 
ion Miels, 295 Orajef Pachev. 6 Opiela Wojcieh, 
47 Ochmer Garoline, AR left Anthonn, 249 Otto 
Gbale, 250 Otto Ludwif SG, 251 Dre Suao. 
252 Paap Nobanne. 953 Paluch Nedry, 954 Varfet 
955 BVahler Luma, 36 Naufen Peter. 257 Waulich 
Martino, PR Nengenitabler Nohn, 39 Vechnidn 
Mra, AN Brtroffn Frmit. SI Prau Chas Pus. 262 
Niafinskienn Kozefa, PR Wietih Karl Dr. 964 Rincz 
zofoinzim Carl. MF Nivtrometi J. M Mohl Anna. 
MT Movelar Yoiet (N. 8 Nrebl Chriftian. 269 tat 
Moicich, 270 Wulwerman Eimon W, 71 Runde 
Gho? 

972 Rabe Frrik, 973 Nadohsti 2, 274 Nadımiih Yes 
fifa. 275 Nevhael Emil, 976 Maftoina Seo, 27T Reich 
Milltam, AR Reinhard E, WI Reichentbal Maria, 
RO Reiter Mnton. BI Richter Pernbard, 282 Ritter 
Eoife MrE. RI Moprfe Naul, 84 Noib Nicolaus, 
DR Noth Amandırs. 235 Rotter Nobann. 287 Rotiens 
bera KRudowsd Anton, BI Rezusfe 
Apotoniia. 

MM Enlomsti 
Sandfiedel 


mec Noxef 


Simon, 
Samianus Nozef. 2092 
Jacob 994 Schaadb 
SHenrih. 205 Schofer FE, WM Schirdler Faitie Mik, 
297 Echinder Andreas Miller, MR Fbinn-! Marl, 
IW Shin Mme (2), 300 Schnid Adolf. 301 Schmid 
Samid Nacod 3903 Shmin Mer. 304 
306 Schepnlin Mi-tor, 
anT Schrriher Farl, OR 300 Stk 
an Shuls Menten⸗ro 311 Schumann Trers 
Zhmarı Mr 313 Fhmeiker UI Ses 
213 Skoka Molſchetn, MIR Eilherherg 
AR mich Nac. MI Soic Ans 
ton, PN Snenifomst Andre 291 Enitenhera Ins 
ton. 7 tapfer Vi > Etafer Mit. 94 Stas 
fer Stenhant am Emma MM Stein Merik, 
97 Ztefareanı 9 IR Stuh MN Ererr nm N\eh, 
aan Zrnha Mante whnfem Michael, 79 mals 
ME Train 2 Sratufeäfi Merian 24 Zr 
hr Nam, Mr Treetnowic Wtoni, 336 Szeszab Lina, 
77 Ernten MR 
RR Teile net 2m Tano⸗ Drift Un Trufer @ 
ME 41 Toptitini en 249 They Nahanret, 
24% Yarim Oephofh. Ad Yrorist MM MT Troen dre 
Orren MO er: a4⸗ Te⸗nß· · · Mau! 248 
Teftonin® MAR, 4 Tihiener M, 350 Tihupp Anton 
51 Tune Anton, 
22 Marrprira Aal 
gen Mike Mel DEE Plekrr Marsh, IE Minor Mies 
A en het Ontsfriun IT Mer: Noter ↄxXo mır. 
—— —— * on ee Bee — UN Te 
lit 9% ner Men 9 Menue Marte 
mE an Min FM Meer Min MT 55 
mist an mi Fr MT Mori 
Pr mern Put N Moff Hermann. 3M Wolf 


Qrnt? 1 attem am 
Ta) Miagaint Mau UT DE Bund 


e 005 Rfopäti Marin, TT Yapel Aucuf. 


Francis zok 


Anganit, M 


Kar, 903Sananmsli 


Shortk CKorl 


Ehufr An. 303 
Ehufk 


Farl 
Emilie 
dinaud, 312 
fiamarı 9: 9 
Mar. 717 Zimt Mr 
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Bauerlaubnifs Scheine 

folgende ausgeftellt: E 

id ats, 11 51. Sk... 83000. D. 
M. Say öf. latt, 711 51. Court, 200 8. 
Meder. : Flatz, 5250 Emerald Xpe.,; 2.10). 
N Karl, 2citöd. lets, 1110 Merry - Bir., 
200. WB. 6. Bulusti, 3sftöd. Hlats, 4439 Praicke 
Ave, 12.00. U. ®. Gamp, fehs 3-Köd. jrlats, 
40314941 Indiana Ave. 40 Charles ©. 
Stade, 2 ſtödc. iylats, 149 Johnſion UAde. 
Henn Wendt, I:ftöd. Anbau zu Fabrigebaude 341 
E. Iefferion Str, 2500. Wbitipp -Diurpby, aroei 
s-Höd. Flats, 36. Str... MIO. 'M. Bindt, 
3-hödt flat, 406 Gieneland Wpe., $6,000. Kabnes 
mann Virdical Golioge, 4-töd. College-Gebäude, 311 
—R15 Gottage Grodce -Ave., 40,000. U. iTeatber: 
fone ‚d:ftöd. Anbau zum Fabrifgebäude, 1501-1611 
E. Glart Etr., VOM. X. Holden, 3:ftöd. Store 
und Flats 1449-1454 Ban Buren Str, 80,000. 
Thomas Heany, 2:ftöd. Store und irlats, 4001 Gars 
rolf Are, 82,000. Nniderboder Ice Companp, 2e 
ftöd. Staff und lat, WBR-30. Antbonn be, 
8,006. Neter Wuderfon, I-ftöd, frlats, MM Grie 
Ave., 250. Armeur w. Go., 3 und 1:Köd. Elece⸗ 
tricitättekehäude umd Ifefjelhaus,  Pader's  Milep, 
812,000.  M. U. Saaemon, Fıftöd. Wlats, 5648 Dears 
born Str, 83.000. Nah Gudabo. Badia Fo. Möl. 
Lagerhaus, Eenter Ane. und 46. Etr., $10,000. 


wurden geitern 
2-ftöd. Sto 


Zodesiäle. 


Yun Wachiiehenden veröffentlichen mir die Lifte bes 
Deutihen, üser deren Tod dem Geiunbkritsamte zinis 
ichen geftern Mittar und beute Nadricht zuging: 

Fr. Simsn, 29 R. Elarf Str., 31. 

Matbirs Alain, 31 Tell Court. 4 3 

Clara Füllarait, 5 WB. 12. Str. I 
Ferdinand Möblke, 3 

Marir Gegenwartb h * 

F. Tiſcher Frant Stt u 
Sofjepbine Gunbbers — ——— 3 
Fanny Hammerichlaa, 48 Schomwid Eir. 
Mettie Nademader, II Main Eir., 11 M. 
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Kein deutihed Blatt Ghicage# hat aus 
nur Dem Dirrten Theil jo vice Fleine Muzeie 
sen, wie die „. Ubennpoß‘. 
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Dem Staats: Gefundheitßrathe 
von Allinois zufolge 
einziges"Mittel, die Einjchleppung und 
Ausbreitung dev Cholera zu verhindern: 
Man folle den B 
Staaten erjuchen, durch eine Proclaına= 


* 
— — — — —— — — — — 


gibt es nur ein 


| zu werden. 
ei ı nicht. 
rälidenten der Der. | 


8 [RL X 


eine lebenslängliche Haft verbdühender 
Mörder Narnens Bladntan hat nämlid) 

einen der Schließer auf grauſame Weiſe 

ermordet. 
wiejen, dag er Diejes neue Berbrechen 
nicht hätte begehen fönnen, wenn er für 
das frühere hingerichtet worden wäre, 


nn 


- . > . | 
Es wird nun Darauf hinge: | 
| 

| 


und daß er nach den Gejegen für den | 


weiten Mord überhaupt nidyt mehr be: | 


ftraft werden Fann. Hängen darf man 
ihn nicht und länger, als auf Lebenszeit 


fanıı nıan ihn nicht einjperren. Folglid | 
| gar, daß der Tıuji es darauf anlegt, fie 


Ebenjo gut fönnte man jagen, da | 


bleibt jein Arevel überhaupt ungejfühnt. 


Derjenige, der fünf Morde begangen 
bat, doch nur einmal gehängt werden 
fann. Uuch hätte Bladınan, wenn er 
zum Tode verurtheilt worden wäre, vor 
der Hinrichtung ebenfalls einen Gefäng- 
nißbeamten ermorden können, ohne für 
dDiejes neue.VBerbredden nochmals beftraft 
Der Kal bemeijt aljo gar 
Sicherlich läßt ji aus diefem 
Porkommnig nicht der Schluß ableiten, 


| daß die Gejellfchaft jih durd) die An- 


tion die Ginwanderung gänzlich zu verz | 


u Dor: 


bieten! Die Herren, Die dieje 
fhlag machen, 
Leben recht liebenswürdig, qeiitreidy und 
nett. Man ‚hätte etwas Gejheidteres 
von ihnen erwarten follen. 

Denn vor allen Dingen jollte es ihnen 
doc befannt fein, daß der Präfident gar 
fein Necht hat, die Ginwanderung unter 
irgend welchen Umjtänden zu verbieten, 
Selbjt wenn die Cholera jhon überall 
in Europa ausgebrodyen wäre, jo fünnte 
der Verkehr zwiichen den beiden Erdthei. 
len nicht gänslid aufgehoben werden, 
aber nadhmweislih beichränft ji Die 
Seuhe außerhalb Nuflands nur auf 
wenige Hafenpläße, die jich veryältnig- 
mäßig leicht ausjeiden lajjen. Warum 
follte man den Schiffen aus: Bremen 
oder gar aus Yiverpool und Southamp: 
ton die Landung verweigern, weil in 
Hamburg die Cholera Herricht? Wenn 
man aber nur ie &inwandereran 
der Yandung verhindern will, wer bürgt 
denn dafür, da die Cholera nicht dur 
die aus Europa zurüdfehrenden Ber: 
guügungsreijenden oder durch 
die Scıiffsmannjchaften eingejchleppt 
wird? Der durd Cinwanderer mitges 
bradte Cholerabacillus ijt ficherlich nicht 
größer, lebensfähiger und gefährlicher, 
als der, den heimfehrende Gingeborene 
mitbringen fönnen. Außerdem fünnen 
wir unmöglicd unfere ganze Grenze gegen 
Ganada und Merico fperren, und wenn 
wir mun mwirflid alle unjere Häfen 
wirfiam biodirt hätten, jo tönnte fi 
der verwünschte Bacillus ımımer noch auf 
dem Yandwege einjchleichen. 

Ein plötliches Cinwanderungsverbot 


mürde nicht nur viele Taujende von Eu« | 


ropäern benadhtheiligen, die ihre Bor: 
fehrungen zur Auswanderung bereits 
getroffen und in vielen Fällen ihr An: 
mwejen verlauft haben, jondern es würde 
für die Ber. Staaten ungeheure Ver: 
lujie nach fich ziehen. Das „Gejhäft“, 
welches Die zeitweilige Unterbringung, 
Meiterbeförderung und endliche Nieder: 


lajjiung einiger Hunderttaufend Menjchen | 


dem Yande bringt, ijt etiwas bedeutender, 
als der Staats » Gejundheitsvat) ji 
träumen läßt. Da dürfte es am Ende 
wohlfeiler jein, im eigenen Lande Vor: 
fihtsmahregeln zu treffen. denn fi 
der gefürdtete Bacilus troß aller 
Wachſamkeit in's Yand einfchmuggelt, 
fo jolfte ihm ein jo warmer Gınpfang be: 
reitet werden, dat er jchleunigit wieder 
davonläuft. Nur ein Thor brennt gleich 
das ganze Haus nieder, um die Wanzen 
zu vertilgen. 

Die gelehrten Herren Gefundheits- 
räthe jchwabten zu viel und thun zu 
wenig. Statt jih mit dem blödjinnigen 
Gerede über Ginwanderungsverbote 
läherlid zu maden, jollten fie Die 
Staats: und Stadtbehörden aus ihrer 
bisherigen Unthätigfeit aufrütteln und 
die nöthigen Berhütungs: jomohl wie 
Borbereitungsmaßregeln in's Wert 
feßen. Sie jollten die Feder fortlegen 
und den Bejen in die Hand nehmen. 
Sie jollten die Reinigung aller jhmußi: 
gen Straßen, Gafjen und Häuier, Die 
Schliegung aller als Wohnungen die: 
nendengtöcher und Höhlen, die Anjchafs 
fung von Ambulanzmitteln und die 
Grridtung möglihft zahlreicher KHoipis 
täler erzwingen, in denen die Erkrankten 
forort abgejondert und richtig behandelt 
werden können. 
überall in Curopa gejchieht, jo muß 


man fich der ThatenIofigkeit ın dem an= | 
geblih intelligentejten Lande der Erde | 


wirklich ſchämen. 

Unter Polizeibedeckung hat der 
Obermeiſter Sweeney aus Buffalo abrei— 
ſen müſſen, weil er neue Angriffe von 
Seiten der erzürnten Weichenſteller zu 
befürchten hatte. 
daß der Staat New York 8,000 Miliz⸗ 
ſoldaten aubot, um d 


3 
ie 


der PBolizeijchug ohne Ziveifel iehr ans 
genehm. 


Die Arbeiterführer, die häufig als die | 
alleinigen Urheber aller Ausjtände Hin: | 


eitellt werben, haben feine beneidene: | 
ge) 5 — tergebracht werden. 


werthe Stellung. Sind ſie conſervativ, 


jo werden fie als Söldlinge des Gapi- |, -.. m a j i 
tals verdächtigt, und find fie radical, jo | dep fein Raum mehr für weiteren Zus 


werden jie glei als Anardijten ver: 
ſchrien. Für erfolgreiche 
wird ihnen fein Danft zutheil, 
für verlorene werden fie allein verant: 
wortlich aemadt. Sie haben ftet3 mit 
Miptrauen, Neid und Gehäffigkeit zu 
fümpfen und haben oft mehr Feinde im 
eigenen Yager, als außerhalb dejjelben. 
Die Selbitlofen werden mit den Selbits 
fühtigen in einen Topf geworfen, und 
gar Dancer, der als „geniehender Ger 
noſſe“ hingejtelt wird, hat fich buchitäb- 
lid) aufgeopfert. Es ijt eine Thatjache, 
daß Diejelben Arbeiter, die es für die 
erite Pflicht der Gejellichaft halten, ihre 
eigene Lage zu verbejjern, ihren Bor: 
fümpfern gewöhnlih Hungerlöhne be: 
zahlen. Wer damit, nicht zufrieden ift 
und in einem anderen Berufe gleichfalls 
feine Ane zu verbejjern jucht, ift ein 
Ueberläufer und Berräther! Die Ar- 
beiter zu führen, ift überall eine äuferft 
undanfbare Aufgabe. Ihnen die Wahr: 
beit zu jagen, ijt ein Verbrechen. 


a — — 


Die Wiedereinführung der Tos 
beöjtrafe in Michigan wird unter Bes 


fordert. Ein im Zuptpauje zu Jason 


z 


find im gewöhnlichen | 


Wenn man hört, was | 


Gr fand esempörend, | 


aubo die „Scabs“ wor 
den Ausſtändigen zu ſchützen, aber als 


er ſelbſt in Gefahr geriet ihm | > 
n- jahr gevieth, war ihm | Tag bringt neuen Zuwachs. 


| find 1068 männliche Gefangene in den 











Strites | 


| gejeßlichen 


| beiteht, bereits hinlänglich gelehrt. 
| hat auch gelehrt, daß aud der Erfolg 


| öffnet werden. 


wendung der Todesitrafe wirffamer ge: 
gen den Mord jhüpt, ald dur andere 
Strafen. Sn denjenigen Landestheilen, 
in denen die meijten gejetlichen umd un: 
Hinrihtungen vorkommen, 
nehnien die gewalttbätigen Verbrechen 
nahmeislih am meijten zu. 
EEE Sr BEN —— — 
Die plötzliche Einſtellung der Ar— 
beit von Angeſtellten einer Eiſen— 
bahn iſt unter Umſtänden gleichbe— 
deutend mit der Unterbrechung des Ei— 
ſenbahn-Verkehrs, ſchädigt Hundert— 
tauſende und iſt auch von Vermehrung 
der Gefahren für Leben und Eigenthum 
auf den Bahnen unzertrennlich. Der 
Staat hat das Recht und die Pflicht, 
ſolchen Beſchädigungen und Gefahren 
vorzubeugen und unter Umſtänden ſelbſt 
mit der Strafgewalt einzuſchreiten. Der 
Dienſt an einer Eiſenbahn — ob ſie von 
einer Corporation oder dem Staate 
geeignet werde — iſt in gewiſſem Sinne 


ein öffentlicher Dienſt, alſo nach anderen 


Geſichtspunkten zu beurtheilen, als die 
Arbeit an anderen Geſchäften. Wir 
glauben, daß der Staat vollauf berech— 
tigt iſt, Kündigungsfriſten für 
den Eiſenbahndienſt vorzuſchreiben und 
die Verlegung derjelben, als eine uner: 
laubte Handlung, mit Strafe zu be- 
legen. 

Dak die Einführung einer gejeklichen 
Kündigungsfrift auh in manchen an: 
dern Geſchäften wünſchenswerth iſt, 
ſoll mit dem Vorſtehenden nicht beſtrit— 
ten werden — bei Eiſenbahnen iſt ſie 
offenbdar eine Nothwendigkeit. Daß die 
Kündigungsfriſt auch noch aus andern 
Gründen als den oben erwähnten wün— 
ſchenswerth iſt, haben wir ſchon bei 
früheren Gelegenheiten angedeutet. Daß 
Strikes dadurch nicht unmöglich gemacht 


werden, hat die Erfahrung in den Län— 


dern, wo die allgemeine Kündigungsfriſt 


Sie 


von Strikes, für welche gute Gründe 
vorliegen und die deshalb von der 
öffentlichen Meinung unterſtützt werden, 
durch die Kündigungsvorſchrift nicht 
beeinträchtigt wird. (Anz. d. Weſt.) 


Lokalbericht. 


Hoſpitäler und Nachbarſchaft. 


Stadtanwalt Hines und Advocat 
Dow erörterten geſtern vor Richter 
Blume über eine Stunde lang die Frage 
der Rechtsgiltigkeit jener Ordinanz, 
nach welcher die Errichtung eines Ho— 
ſpitals nur mit Einwilligung der Nach— 
barſchaft zuläſſig ſein ſoll. Veranlaſ— 
ſung zu dieſer Debatte bot die Verhaf— 
tung des Profeſſors Brume, welcher im 
Hauſe 190 Humboldt Str., ohne ſich 
um die Nachbarſchaft zu kümmern, ein 
Vrivathoſpital etablirt hatte. Der 
Richter erklärte die Ordinanz für legal 
und verfaſſungsmäßig und ſtrafte den 
Profeſſor um $50, 


— — ——— 


Mehr Ruhe für die Poliziſten. 


Polizeichef MeClaughry geht mit dem 
Plane um, zu veranlaſſen, daß die Po— 
lizeigerichte in Zukunft um 8 Uhr Mor— 
gens, anjtatt wie bisher um 94 Uhr, er: 
Es joll dies deswegen 
geichehen, weil die Nachtpoliziſten, 
welche als Zeugen reip. als Ankläger 
zu den Berhandlungen zu erjcheinen ha= 
ben, durch den jpäten Beginn derjelben 
um ihre Schlafzeit gebracht werden, da 
es mandhmal Mittag wird, ehe jie ich 
nach Haufe begeben und der Ruhe pfle- 


gen können. 
— — — — 


Das Correctionshaus üverfünt. 


Mark Crawford, der Superintendent 
des Gorrectionshaufes, weiß fich nicht 
mehr zu helfen Er bat noch niemals 
jo viele „Zöglinge* achabt und jeder 
Zur Zeit 


800 Zellen der Anjtalt untergebradt. 
An einem der legten Tage mußten nicht 
weniger als 88 neue Antömmlinge un: 

Das Haus ijt jeßt jo jehr überfüllt, 
wads übrig bleibt. 


Mufter-Gefhäftsführung. 


Der Kaufınann Patrik Brennan von 


| No. 69 22, Str, wird in Zukunft zweis 


rufung auf einen jonderbaren Fall ges 


fellos mit hoher Achtung won der Ge- 
ſchäftsführung im hieſigen Bundesamte 
ſprechen. Der Genannie hatte vor eini— 
gen Wochen um Ausſtellung eines Ge⸗ 
werbeſcheines zum Verkauf für Kunſt⸗ 
butter nachgeſucht, aber ſtatt deſſen irr⸗ 
thümlich eine Schnapsausſchank-Lizens 
erhalten. Geſtern nun wurbe Brennan 
wegen unbefugten Handels mit Kunſt⸗ 
butter verhaftet und den Großgeſchwo⸗ 
renen überantwortet. Die Stellung 
einer Bürgjhaft wurde dem Unglüds: 
raben erlajjen, 


* John PB. Widler und Thomas 
Brennan, über deren Verhaftung wegen 
angebliher brutaler Miß handlung des 
Poliziſten Slattery wie wir bereits kürz⸗ 
lich berichteten, wurden geſtern dem Rich⸗ 
ter Hoͤglund zur Aburtheilung vorge⸗ 
führt. Sie ließen ihren Proceß zu 
Richter ——— verlegen und dieſer 
vertagte die Berhandiung der ns 
— — 


Banu 108 La Salle Str. 


En = — at 


Rohlenpreie-Steigerung. 


Für die Tonne jhwarzer Diaman- 
ten werven $7.25 gefordert. 
Die neuejte Steigerung der Kohlen: 
preije Seitens der pennjylvanijhen Ba: 
rone nöthigt die hiejigen Kohlenhänd: 
ler, den Preis der Anthracits auf $7.25 
hinaufzujchrauben. 
Die Kohlenhändler haben bei diejem 


| horrenden PBreije nicht einemal einen be- 
jonders hohen Nugen und fürdten jo | 3 
laut der fjämmtliche Brüden der Stadt 


ganz und gar an die Wand zu drüden. 
An Anzeihen für den guten Willen zu 
diejer Abficht fehlt es allerdings nicht. 
Der Truit hat nämlih mit deu hiefigen 
Grogceonjumenten, unter Ungehung der 
Händler, durch jeine Agenten Berträge 
abſchließen laſſen, die weſentlich 
theilhafter lauten, als jene mit den 
Häudlern ſelber. Außerdem 
dieſe Conſumenten jahraus jahrein den— 
ſelben Preis, während die Händler un— 





vor⸗ 


Der Brüfenihiuf. . 
Shifffahrts-ntereffenten petitioni- 
ven um Durhlaß der Schiffe 
von 6— 73 Uhr früh. 

Hafenmeijter Deane und Gapt. I. 
2. Diggie, der Präfident der „Befjel 
Dmners Towing Co.*, haben fich bei 
dem Stadt-Ingenieur Clark über die 
kürzlich erlafjene polizeiliche Verfügung 
bejchwert, welche die ſtrikte Durch— 
führung der alten Ordinanz befiehlt, 


Morgens von 6 bis 8 Uhr gefchlofjen 
bleiben jollen. Die Beijhwerdeführer 
jagten, da& bisher einem alten Abfonı: 


| men zufolge, die Brüden während der 


Zeit von 6 bis halb 7 den Schiffen, 


| welde zu pafiieren gewünjdt hätten, 


geöfinet worden wären, und dal dabei 


ı das Bublicum feinen Schaden gelitten 


zahlen | 
| theil gehabt hatte. 


ter den ftetigen Schwanfungen des Curz | 


fes zu leiden haben. 

Man Tieht 
legte Preiserhöhung als den eriten 
Schritt des Trujts, fi des Yocalver: 


in Händlerfreifen dieje 


| erflärte dann, daß er fi) im dieier 


jchleiges zu bemächtigen, an und erwarz | 
tet, daß weitere Steigerungen in Kürze | 


folgen werten. 

Ein einfihtsvoller Kohlenhändler 
meinte, da5 da nur das große Bublifum 
jelbjt oder die Regierung Abhülfe jchaf: 
fen fönnten. Die Händler feien den 
Anthracitbaronen gegenüber vollitändig 
machtlos, denn Ddiefe controlliven die 


gejammten SHartfohlenfelder Amerikas | 


und jtehen ohne alle und jede Koncar- 
venz da. 

Zu bedauern find in erjter Pinie die 
weniger mit Glüdsgütern - gefegneten 
Hamılien, die in diefem Jahre auf die 
jaubere Anthracitsifeuerung verzichten 
und mit der jhinugenden, gualmendei 
und übelriehenden Weichtohle vorlieb 
nehmen müjjen. 

Generalanwalt Hunt meinte, über 
Die rechtliche Seite des Anthracit- Truites 


gleichen 
Fünne, die fih im SKampfe gegen den 
taubgierigen Gastrujt wirkfjam erwieien 
hätten. Die Vereinigung von Geichäf- 
ten zum Zmwede der Preistreibung jei 
als Gemeinfhaden gejegli) verboten 
und es jcheine jonnenklar, da dies 
Neading-Syndicat nur zu diejem Jwede 
gegründet worden wäre, 


WBeltausftelungs-Notizen. 


Gewiſſermaßen vor Thorſchluß iſt ein 
Plan zu einer neuen, mit der Weltaus— 
ſtellung in Verbindung ſtehenden Anlage 
aufgetaucht. Dieſer Plan bezieht ſich 
auf die Anlage eines Yacht-Hafens zwi— 
ſchen der Diverſey Str. und Fullerton 
Avbe. Die Koſten ſind auf eine Million 
Dollars veranſchlagt. In dem Hafen 
ſollen nicht blos die Fahrzeuge aller 
Yacht-Clubs, welche Chicago beſuchen 
werden, ſondern auch alle nach dem 
Jackſon-Vark laufenden Perſonen— 
dampfer landen. Das Weltausſtellungs— 
Directorium hat ein Comite ernannt, 
welches ſich ſpeciell mit dieſer Angele— 
genheit zu befaſſen haben wird. 

Am Weltausſtellungs-Platze wurde 
geſtern mit den Vorbereitungsarbeiten 
für die Einweihungs-Feierlichkeiten be— 
gonnen. Eine Armee von Arbeitern iſt 
damit beſchäftigt, die Straßen und 
Wege fertigzuſtellen, und an dem In— 
duſtriepalaſt, in welchem die Ceremonie 
der Uebergabe der Ausſtellung an den 
Präſidenten ſtattfinden wird, wird mit 
doppelter Arbeitskraft gearbeitet. 

Die ſämmtlichen großen Gebäude 
nahen ihrer Vollendung und es iſt Aus— 
ſicht vorhanden, daß der Jackſon Vark 
zur Eröffnung der Ausſtellung den Ein— 
druck des Fertigen machen werde. 

- Am 15. September joll mit den Erd: 
aushebungen für den Bau des großen 
srahtbahnhofes begonnen werden, wel: 


lägt, um für den MWaarenverfehr vor 
und während der Ausjiellung gerüstet 
zu fein. Der Bahnhof wird an der 5. 
Ave., zwijchen Volk und Taylor Str., 
im größten Style erbaut werden. 

Aus Nufland Fommt die Nachricht, 
da; die Regierung 60,000 Frubel jpe: 
ciell für die Adırbau:Abtheilung ihrer 
Ausjtellung bewilligt hat. 

G. Kasgenberger, der Dirigent der 
Reltausftellungs:Chöre, fordert dieje: 
nigen Sänger und Sängerinnen, welche 
jih activ an der Ginmweihungsfeierlich- 
feit am 21. Dctober betheiligen wollen, 
auf, fich bei ihm zu melden. Beſon— 
ders gewünjcht jind Mitglieder von Kirs 
chen⸗Chören. 

Sämmtliche Sänger und Sängerin— 
nen haben freien Zutritt zu den Feſten. 


und Bier⸗ 
Heute 
an Zapf; AnheuſerBuſch Pilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blats Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener Würzburger, 
Culmbacher. 


Kerns Reſtaurant 


ueberflüſſiger Lärm. 


Profeſſor John Hamilton, der Ex— 
General-Wundarzt vom Marine-Hospi— 
tal, hat eine Warnung an Aerzte und 
Geſundheitsbehörden und an das Publi— 
kum im Allgemeinen erlaſſen, dahinge— 
hend, ſich des unbegründeten Lärmes 
wegen der Cholera⸗Gefahr zu enthalten. 

In dem betreffenden Cirecular heißt 
es: „Obgleich es nöthig iſt, gegen die 
drohende Gefahr energiſche und um— 
faſſende Maßregeln zu treffen, hat es 
ganz und gar feinen Zweck, das Publi— 
fum in Aufregung und Schreden zu 
verjeßen. Selbjtveritändlich jollen und 
müjjen die Behörden voll und ganz ihre 
Pflicht thun, die aber feineswegs darin 
bejtebt, die ‘prefje mit jnaltenlangen 
Jammerartiteln anzufüllen, jondern 
vielmehr in energiihem Handeln. Dieje 
wiederholten, dringenden Warnungen 
verfehlen, jo lange die Gefahr Feine 
direkte ijt, nicht nur ihren Jwed, fon: 
dern üben auf den Handel und die \n- 
duftrie ganz umnöthiger Weije großen 
Nahtdeil aus, ganz abgejehen davon, 
da das Publiktum im Allgemeinen in 


‚einen Zuftand der Aufregung geräth, 


mwelder der Gejumdfeit Teineswegs für- 
derli, am allerwenigjten aber dazu 


i geeignet ift, die Gefahr abzuwenden. « 








| stirchengejelljchaft 





und die Schifffahrt einen großen Bor: 
Schließlich baten 
fie Herrn Clark wieder den alten Ju: 
jtand herjtelfen zu laljen. 

Der jtädtijche Ingenieur fchmunzelte, 
danfte für die Ehre und das Vertrauen, 
welches die Herren in ibn jeßten, und 
Anz 
gelegenheit doc feine richterlihe Au: 
torität beimejien wolle. Die Ordinanz 
bejtehe, jeiner Anjiht nah, zu Necht 
und müfje jo lange durchgeführt werden, 
bis jie vom GStadtvath widerrufen 


| würde, 


Romantiid. 


Sune ©. Dates, der Stationsvor: 
jteher an der Dempiter Str., hat eine 
Heirath gejchlojien, die nicht ganz der 
Nomantif entbehri. 

Dafes fan neulid an der Wohnung 
der Familie Boorhaas, No. 324 Ben: 
fon Ave., vorüber und hörte aus dem 
Fenſter ſchwediſche Weiſen erſchallen, 


die mit überaus lieblicher, ſchmelzreicher 


Stimme geſungen wurden. Ein neugie— 
riger Blick durch das Fenſter zeigte ihm, 
daß die Küchenfee einen freien Moment 


befragt, daß man dem letzteren mit den und die Abweſenheit der Herrſchaft dazu 


Waffen auf den Leib rücken J 
jegen und zu mujiciven, 


benußt hatte, jih an das Glavier zu 


Er begegnete ihr jpäter und fragte 
fie, wo fie ihre treffliche mujifalijche 
Ausbildung genofjen hätte, und erfuhr, 
daß das junge Mädchen als Tochter des 
Bantiers Guftavus Dahlquift aus Up: 
fala eine vorzügliche Erziehung genojjen, 
ihren Eltern inder fortgelaufen wäre, 
weil jie niht den Mann hatte heirathen 
wollen, der ihr von ihren Eltern be: 
jtimmt worden war. 

Kurze Zeit darauf war die Banfiers- 
tochter, Küchenfee und Sängerin Frau 
Stationsvorſteherin. 


Zu Gunſten der Wirthe. 


Der Kampf, welcher zwiſchen der 
„Englewood Church Union“ und den 
Wirthen O'Brien & Wagner, welch' 
letztere ein Schanklokal an der 68. und 
Halſted Str. eröffnen wollen, iſt zu 
Gunſten der Wirthe entſchieden worden. 
O'Brien & Wagner hatten ſich die er— 
forderliche Auzahl von Unterſchriften 
geſammelt, doch wurde die Liſte von der 
angefochten, indem 
dieſe geltend machte, daß die Unterſchrif— 
ten zum Theil von Leuten kämen, die in 
der betreffenden Angelegenheit gar nichts 
zu ſagen hätten. Während der letzten 
zwei Wochen ſind die Unterſchriften nun 
an maßgebender Stelle geprüft worden 


und geſtern wurde entſchieden, daß die 


Wirthe in ihrem Rechte ſind. 


— — — 


Mislins Cafe International, 
703 N. Glerf ir. 
Table D’Hote von 5—7 Uhr. 


— — — 


2ebensmüde. 


Aus gänzlich unbekannten Gründen 
machte geftern Nachmittag der im Hauje 
Ne. 714 ©. Union Str, wohnhafte Ar: 


| beiter Hermann Yeberowsty feinem Leben 


on die RBalti & Obio $ | ET m 
chen die Baltimore & Obio Bahır bauen | durch Gift ein Ende. 


Dem Unglüdli: 
hen wurden, als man ihn jchmwer 
röchelnd auffand, jojort Gegengifte ges 
geben, allein er jtarb jhon nad zwei 
Stunden, ohne das Bewusstfein wieder 


| erlangt zu habeır. 


Enil Saumüller jhoß fich geitern 
Nahmittag in einer Scheune hiuter dem 


| Hauie No. 268 Glybourn pe, eine 
| Kugel mitten durd’s Herz. 


Der Bes 
dauernswerthe binterläßt in Leipzig eine 
Yamilie. Gr war nad Amerika gefom: 
men, um fich hier eine Eriftenz zu grün 
den, allein, wie jo vielen Anderen auch, 
mislang ihm Alles, was er unternahın 


| und jo griff er zum Revolver. 


| Leimunn, 


— — —— 


Feuer. 


In der Wohnung von Frau Sarah 
No. 3015 Cottage Grove 
Ave., wurde durch ein geſtern daſelbſt 
ausgebrochenes Feuer ein Schaden von 
8300 angerichtet. 

Durch die Exploſion einer Petroleum— 
lampe entſtand geſtern Abend m Joſeph 
Hagermans Wohnung, 207 Blooming— 
dale Road, Feuer, das einen Scha— 
den von etwa 850 verurſachte. 

J. C. Barnells Schuhwichſe-Fabrik 
wurde geſtern durch Feuer um 8800 be— 
ſchädigt. Die Fabrik befindet ſich an 
der Ecke von Hosmer und Bloomingdale 
Ave. 


Auf friiher That ertappt. 


Michael Shavlin, welder zu einer 
berüchtigten Diebsbande, die auf der 
Weitjeite ihr Unmwejen treibt, gehört, 
wurde geitern verbaftet, weil er an der 
Koomis Str. einer Frau Namens Gli- 
jabeth Flint ein Portemonnaie mit dem 
Suhalte von $15 entrifjen hatte. 

Richter Dooley überwies den Bur: 
fen unter 81000 Bürgjhaft den Groß: 


geſchworenen. 
—— —— —  — — 


Gin verlaſſenes Kind. 


Der Frau Margaretha Ruſſel, von 
No. 1911 Dearborn Str., wurde ge 
ſtern auf Antrag der „Humane So— 
ciety* das Auffichtöreht über ihr fünf: 
jähriges Söhnen entzogen. Der Ba: 
ter des Kindes wurde Fürzlich getödtet 
und die Aufführung der Mutter joll 
ſeitdem nicht derart fein, dag man ihr 
die Erziehung eines Kindes anvertrauen 


‚Tann. Die Womens Protective Agency 


‚nahm fi des verlafjenen Kindes an. 


* 


„Dendpaft", Chicago, Samftag den 27. 


— — — —— — nenn 


| 
| 





‚\amomi2Taugimo 


— 
Auguſt / 
Aus | N Aferei. 


Frau Ida Henfell wird von einem 
verfhmähten Kiebhaber nieder: 
geſchoſſen. 


Der Thaäter in Haft. 


Vier Schüſſe in raſcher Aufeinander- 
folge abgefeuert, ſchreckten geſtern die 
Inſaſſen von Frau Anna Blumbach's 
Koſthaus, No. 183 Superior Str., 
vom Speiſetiſch, um welchen alle beim 
Abendmahl ſaßen, auf. 


Je 


Frank H. Kretſchmann, der im Hauſe 
wohnte, auf die Straße eilen und auf 
der Stiege vor dem Hauſe lag Frau Ida 


Henſell bewußtlos und aus einer Kugel— 
wunde im Rücken heftig blutend. 

Der Mordangriff auf die Frau iſt die 
Folge einer Liebesaffaire, welche unge— 
fähr zwei Jahre währte. Frau Henſell 


* 2 | Lage 
ALS die Leute herauseilten, jaben fie | ker. 


o 


Geld 
in der neuen Fabrikſtadt Chi⸗ 
cagos anzulegen. 


Beſondere Vergünſtigungen für Fabrik.- 
Anlagen.) 


st if Die Zeit Melt wie der Feljem! 


BROCK BROCK 


Sebt it die Heit—eheidie Preife fteigen— Geld in einer Lot in Brod, dem neuen Fabrik-Borort Shicagod« - 


anzıtlegen. Bro iteht jo feit wie der Fels. 


bauje, doch 12 Meiten don den Seetnsden. Gut für yabrifen. 


— ganz beianders gut. Sehen Sie ih die Starte au. 
die Bros wiacht. 
ler al New Yort. Bro lieat zwiie 
Northiveitern und der Wiscomfir 


( Es war Chicagos Lage. die Chicago ſchuf. 
Brock liegt nahe der am ichnellſten wachſenden Stadt der Welt 
hen zwiihen zwei der größten Gijenbahneit des Lande, der ahıcago und 7 
entral (Northern Pacific). N 
jon Park Elektriſchen Bahn. 


Nur 4 Meilen von Chiragos Grenze, nıır 14 Meilen vom Court. 


Gut zum Wohnen. Gut ald Gapitaldanlage 
Eyicago wäh fhnels ° 


Brod liegt am Endpunfte der Chicago und Edie 
Broc befigt 114 Meilen Flubufer- Front. Brod 


bat zwer Quadratmeiler Landes alles vermeiicn uud Eigentbum der Brod Yan © 


Aljocıatton. 
, at al 
sed” 


| 5 Prozent 


Ra 

für alle 2% 

welde von ? 
shit 


batt 
2 


ift eine Wittme von 30 Yahren und | werde 


wohnt mit ihrem Sjährigen Sohne jhon | 
jeit mehreren Jahren bei Frau Blunıs- | 


I Die 


er: 


bach, wo ſie ein Damenkleider-Geſchäft 
betreibt. 

Kretſchmann, welcher Buchdrucker iſt, 
machte in dem Hauſe die Bekanntſchaft 
der Frau und verliebte ſich in ſie. Wie 
es heißt, ließ ſie jedoch dieſe Liebe uner— 
widert. Vor etwa einem Jahre begann 
Kretſchmann Streit mit ihr und warf 
fie die Treppe hinunter, wobei ſie viel— 
fache Verletzungen erlitt. Die Folge 
war, daß der hitzige Liebhaber zu einer 
längeren Freiheitsſtrafe verurtheilt 
wurde, die er im Arbeitshauſe abſaß. 

Längere Zeit nach ſeiner Entlaſſung 
aus der Haft, ließ ſich Kretſchmann 
nicht wieder bliden. Dann fanı er aber 
doch wieder und beläjtigte Jrau Henjell 


neuerdings mit Yiebesanträgen, welche | 


| 





von diejer aber jehr entjchieden zuridz | 


gemwieien worden. 


Geſiern Abend ſchlich ſich Kretſch- 
mann heimlich in das Haus und wars | 


tete auf die Heißgelichte. 


Als Fran | Ai 


Henſell erſchien, wollte er jie anjprechen, | 


dieje jchenfte ihm aber Fein Gehör, jon- 
dern jehritt an ihn vorüber, die Ireppe 
hinunter. Sie war no feine zehn 
Schritte gegangen, da zog Kretihmann 
einen Nevolver und fenerte vier Schüfle 
anf die rau ab. Kine Kugel drang 


der Bedauernswerthen nahe dem linfen | ii 


Schulterblatt in den Rüden. 
Nachdem Frau Henjell niedergeftürzt 
war, eilte Kretihmann, ohne fich weiter 


um fie zu hefümmern, in der Richtung 


der LaSalle Str. davon. 

Ein Bolizijt, der die Schüffe gehört 
hatte, vannte dem Klüchtigen nah und 
holte ihn an der Chejtnut Str. ein. 
Kretihmann z0g feinen Revolver, doch 
der Beamte jhlug ihm die Waffe aus 
der Hand und nahın feinen Gefangenen 
mit jich zur Polizeiltation. 

Die Wunde, welche Frau Henjell ers 
litten, ijt ernjter Natur, jedoch nicht un: 
bedingt lebensgefährlich. 

— — — 
Regulirt kranke Leber mit Beecham's Pillen. 
— — — —— 
*George Dean wurde geſtern um 


810 beſtraft, weil er gegen eine Anzahl 


D 


„Sceabs“, welche in der Keſſelfabrik von 
Kröſchell Bros. an der GErie Str. arz | vonsen 


beiteten, Steine gefchleudert hat. 


follte jeint, wie ein 


Tranring 
Immer zut Hand. 


Ihr wißt nicht, wenn Ihr es am meiſten nö— 
thig habt — daS Pond’s Extract — 


und Ihr jolltet e8 Daher immer bereit haben. | 


Gebraudt e3 freigebig in allen Fällen von 
DBunden, Quetſchungen, Schuitt⸗ 


wunden, Schwären, Riſſen, gegen 
Ohrenweh, 
wunde Füße, 
lahnie Muskeln, ſerner gegen wunden 


Kopfweh, 
entzündete Auges, 


Zahnweh, 


Hals, Heiſerkeit, Rheumatismus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
ſpürt und wenn ſich Entzündung einſtellt, 
und Ihr werdet bald finden, daß Euch viele 
Schmerzen erſpart wurden. Verſuchtet Ihr 
jemals 


FONDS EXTRAGT QINTMENT? 


E8 ift wunderbar, wie &8 hilft in allen Käl: 
len, mo eine EFinreidung am Plage it. CS 
it eim ausgezeichnetes Mittel gegen Ss 
morrhoiden, Nr 50 Cenis, Verkauft 
bei allen Apothefern. 


Nehmt feine Subjtitute für dieje Saden. 
Allein bergeitellt von 


FONDS EXTRACT Co, 


NEW YORK UND LONDON. 


Baum’s PAVILLION 
22. Str. und Cottage Grove Ave. 


Der ihönfte Vergrügnngs- Play auf der Südfeite. 
VBoritellung ausgezeichneter Künstler jeden Abend. 
Dieje Wehe: Meer und Grohmciers große 

Pofle mit Gefang und Tanz. 
Jeden Samftag uud Sountag mac) der Borftelluug: 


j® BALL! 
Bereine, Lagen, 2c. 


zur Nachricht, dad die Halle in 


Baum’s Pavillion 
22. Str. ud Eottage Grove Ave., 
für Bälle, Concerte, :c., für die Saijon 1892 
und.’98 zu vermiethen ift. 
Näberes in Haums Pavilion. Zrauaımo 


Hamburg -Montreal- Chicago. 
Samburg- Amerikanifdie 


Padetfahrt⸗ Actien⸗Geſellſchaft. 
Ertra gut und billia für Zwiigendeds 
Vallagiere. Keite Umiteigerei; fen Caftle Garden 
oder. Kopiitener. D. Eonnelly, Gen’! Agent in 


Montreal. 
ANTON BOENERT, 
General » Agent für den Weiten. 92 La Selle St. 


Denn Ihr 
Gute Kohlen taufen wollt, 
bevor fie iheurer werden, 
jo gebtzu HE. BOSTROM. 403 Larrabee St. 


Teutonia Bau-Verein 
127 2a Galle St., (offen von 8-6,) 
offerir&6 pro Gent auf monattihe Einlagen. Ein⸗ 
—— = Bee 20. Ablaufszeit 

a = Kreusginger, Serretär. 





” 





| Zrauerbaufe, 306. X 


Pond’s Extract | 








"BROCK LAND ASSOCIATION, 


Home Ins. Bidg., Chicago. 
Wiiliam S. Young, Secr. 


und find alie 
mittag um 10 
en, um Dem Sa: 
te Ebr 
uſtav Hildeb 
tav Kro 
Mader Bezirks 


nz ges 


Rräftdent, 


Vorffeber, 


m u iedern des „Derda 
{ P.“, zur at * & 1misr 
rwurft r i 
»der iind b 


Todes: Anzeige, 
und Welannten Die traumi 

un Thelen 
Deren eutichlafen 
itug, den 28. Yu: 

uerbaufe, 2353 
Marien Kirchhof 


Arerdigung findet am 
1 Ubr 


1 Norm 
Sanal Str., aus, 


nah dem St. 


Sohn ıd Marta Tbelen, Elterm. 


Todes: Hinz 


[441778 


daß umiere 
Mitt⸗ 
Die Brü— 
ch erſucht, ſich am 
12.30 Ubr in der 
entſchla fenen Schwe⸗ 


den iſt. 


ſte in, Vrotector, 


lmine Bartels, 
Auguſt. 
Sonnu⸗ 


Hartwell, at: 
Tochter von M Lo⸗ 
von 20. Nabren, 8 
digung Sonntag dom 
nah Tafwood. fije 


Q 


ten um 


Dankſagung. 

en zbichiten Dank für 

5 meines lieben 
denry ſruſter, 

t die Liebreichen und 
abe meines dabingeichie 
Gourt Mozart, 
v Bar! XYodae 

Friends No. 35 

ft Rindern und @lter 
Kuiter ac. Hu 


ı Der 
. 


ulina 


Dantfagung 


Allen yrennden und Belanuten jagen mir 


3 wöl ite ———— 


Nrokes bolkslel 


VEREIN BAVARIA 


Sonntag, den 4. September, 
IN FRITZ GROVE, 


(See Elybourn und Webiter Aves.) 


ı Zidets, 25 Cents Die PBerjon. 


jaja 


WHISKY UND OPIUM SUCHT, 


Eine Ihmerzloic und pojitive Mur. 

Mir Luriren 100 Prozent aller angenommenen Tyälle. 
Der internationalen Yerste Präuter- Mur für 
die Bhiofy- uno Dpismn:- Zucht. 
seenden begrüßt wird, da 
neues und rein ibi 

gewährt. Dieſes 

+ die Mramkbeit und 

pe Seit. Wir gerantiren, 
Folgen bat, jofche, wie beiivielsiweife 
irgend eine aitdere 


Fine Entdedung, die mit 
n bollitändig 
Gegen 


begetabilt- 
nie 
käf- 


bringt. s 
Reine Bezahluna bi 
ite hoffnungsloſe Fälle be 
Ein Verſuch wird die Ur 
gen weiteren Einzelheiten we 
International Bhn 


>04 State Ste, Ede 


berückfichtigt. 
überzeugen. We⸗ 
n ſich au 
> Inititute, 
Chicago. 


s furirt Zoge 
der 


>») 


tr 


Beim Wurz'nſepp! 
244 CLYBOURN AVE,, 


cht eingerihtete Gebirasihente. aus dem 
baieriſchen Hochland. 


Hente Abend, den 27. Angull, 
gemüthliche ‚Unterhaltung. 
&3 ladet freundlichit eim, 


WBurz’ufepp. 
Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pyraditvolle Bicdergabe des 
Brandes von Chirage. 
„Sogar die Lufſt iiſt eiu Flammenmerrt. die insel 
e-füge mit breiinenden Stoffen; bie Straßen jind 


sjeueritröme.* 
MICHIGAN AVE., Sour ee 


I Ist geöffnet don 10:3 10. Sountags? biz 10. 


MınberR 
ErIER 


Große Frei:Eoncerte 
teden Tag in Kunze = Brothers Orche ſter⸗ 
Salle, 70 E. North Ur. Feinſte Mufe iu der 
Stadt frei. Wommt Alle. Wir veripreden Eub eiiien 
genußreichen Abend. 7OE. Yiorih Ape. angu. sie 


$1.50 nad Milmanfee und zurüd, 
auf dem Dampir „John U Dir“, bon der 
Elarf Str. PBräde 
Sonntag den 28. Yugufk, 
Bunt 9 U DBormittags, midofris 


Ueber 409 Ader find jpeciell für Fabritzwecke rejerpirt. 


Der für 2 
Wohnhäufer beitimnte Theil liegt hoch, teoden um © 
gejund, 120 Fuß über dem See. 4 


BROCKBROCK 


| 
| 
| 


Pehandiungsart | 


„Das größte aller Volkfefle.“ 
Großes Bolls:Feft‘ 


— 
BPBlattdütſchen 


„| Volks: Sell: Vereins 


von Chicago und Umgegend (32 Gilden und Vereine), x 


— am — 


Sonntag, 4. Sehtember, 


— in — 


Ogden's Grove, 


(Ede Willow und Elybourn Aves.) Anfang, 11 Uhr 
Bormittags, 


Eintritt, 25 Cents die Perſon. 


Prof. Yeddernd Militär - Mufil. Neichhalti 
Programm. Wilhelm Meyers plattdeutiche Feſ 
Dolls: Spiele für Herren und Damen für werthuoiie © 
Preife.  Kaßperl-Theater, Jahrırarkt, Kinder»Bolos 7 
uatje, Auftreten des Jongleurs Saro und des Mlro« 
baten Romadetta, Preißsstegeln, Preis » Wettlaufen, © 
Auftreten der plattdentihhen Sejang » Vereine „Vieder« 7 
franz“ und „Männerchor“, Tebeude Bilder, mene > 
Preiswettjtehen, ınit Preis-Kinder- Spielen, zc., ıc. 4 

aug:0, rien 


Großes 3 
Picnic 


verbunden mit 
Sommernadts- 
feR und 
Preishegeln 
des 
Deutſchen 
Laudwehre⸗ 
Verein 
von Ghicago, rk, 7 
am Sonntag, den 28. Auguft 1892, ° 
in REZECKS CROVE, 


—— Ede von Niimitage und Galifortia Move. 3 
FF Admarich von Ede Wood, und Milwaufcee Aue, 
um punft 11 Uhr, wo ſich jämmtliche deutſche Krieger⸗ 
Vereine verjammeln. Erfter Preis im Kegeln Ei 
goldenes Kreuz. o Naug⸗ 


Groſßes 


— — [ [— 


picnit und —A 


Ro. 14 | 
— 


verbunden mit 


Schauturnen und Preisſchießen, 
beranftaltet vom ] 
Schweizer Turnverein n. deflen Damenjectio 
abgehalten am 4 

Sonntag, den 28. Auguft, 

in Fritz’s Grove, &de Glybourn u. Webjiter Ave. | 
miſa Tickets: 286 die Berfon. 

Tas Mreisfchießen beginnt Morgens um 10 U: 


Drittcö großes 3 
Picnic u. Botksfeft 
veranftaltet dv. Weftfeite © 
Schwaben Unt.sBereii 


— 
IR 
RP FRA 
ee 


— 


Sonutag, den 28. Auguſt 1802 
im Altenheim 
Züge verlaſſen de Bahnhof Ede 5. Une. und Garılk 
jon Str. um 8.9, 10:.% 3. M., 12.01, 1.30 und & 
Nahm., und balten an allen Stationen. — Grobe 
Preis: Kegeln und Bolksipiele werben beran® 
ftaltet. do: 


Turnuer, Achtung! 


Große Ercurjion nach Trout 
(bei Elgim,) 
zum Pic-Rie des Elgin Turn · Zerein 
am Sonntag, den 4. Schtember, * 
330 Ubr Vormittags, vom Northweſtern Bahn 
Ecke Kinzie und Wells Str. ſamiſe 
Ticket s für Hin- und Mückfahrt zum Preiſe 
gl And im Zuge zu haben. Der Eintritt zum Be 
ift, frei. SEE Das Eomite 
Die Ereurfion nad) MRitwanfee 7 


veranftaftet von den 


Deteranen der dentichen U 


mit dem: großen Werge’rthen Orheftier 7 
findet ftatt - 
Sonntag,dıd. September, 
Mörgens 9 Uhr, vom Union Depot, Canal Str., 
Ghicago, Milw. u. St. Paul Eijenbabn, 

Tidets kolten nur 82.55 für Die Rund 
(eimichlichlich Eintritt zu dem Goncerten und Feiiih 
feiten in Milvaufce), "gültig zu Rüdfahrt für j & 
Zu bis- zunr darauffokenden Vontag Abend, = 


Central: Eurn- Berein, 


Eröfnung der Tumn-Schull 


— an — 


Donneritag, den I. Septen * 
Hebammen ⸗ Schule 


Chicago College of Midwifery. 


— am — 


Part, 


Das einzige reguläre Hebammen - Injiiteg 
ine Weiten eröffnet fen 1%& Semejter aur et 
fien Vlittwodh de3 Pkonatd September 18 
Nur reguläre vom Staate autorijirte Merl 
ertheilen den Unterricht und werben jtac 
anerfannte Diplomas ertheilt. Räberesh 


DR. F. SCHEUERMANN, 


Oiullmofami 191 &, Rortb 


WIENER BIER- 
230 Gybomsm Ave. 2 
KRomiihe Solod, Gauplets, Duetter v k m U 
Zapfen. 3. Bolsapfel, Eigentbüi 


Irodener Bnnde-Mift, 


in Meinen und großen Uuantitäten, wirb sm B 
ten Breiie gefauft: 

Ghicage Kid Gone Mig. Co. Tamı 
menttja, mo Eliton We, nabe Brabiee” 


2 si * 


findet id ia No. 


—— — 





Es iſt Brock ° 


„Abendpofl“, Chicago, Samitag, den 27. Auguft 1892. 


Bergnügungs-Wegtveifer. Anzeigen: Annahmeflellen. J Verianat; Männceh und Anaben. | BDerlangt: Frauen und Mädden, Zu vermiethen und Board. @eihäftögelegenbeiten. Grundeigenthum und Säufer, 


Verlangt: 2 gute Jungen zum Sa d 84 HSausarbeit. Verlangt: Koſtgänger. 84 die Woche mit Wäſche Sauch an Abjahlung, kauft den gutgehend 
— Opera Houje-Ali Baba. et ndpapieren. ’ — —— oe. mar | 23, 8, Geyenden, Zu verkaufen: 10 Brid:Cottages, gerade fertiges 
EM Viders-- Blue Jeans, * Fett ——— — „Berlangt: „20, Wänden far „ee — BEE BE 1 ——— a, Eis | fellt. Die erfte Neibe von 15, melde auf bieiem 
Eolumbia:-Theater— The Aunior Partner. ordie er: Verlangt: Ein aufgewedter Junge als Lehrling in vardingbäufer in Stadt un and. Herrſchaften Zu vermiethen: Gin großes fein möbfirteg Front r 2 Prill — (Hefe, Srundſtüg gebaut wurden, find alle verfauft und be 

—— N au Scholl, 187 &. Hal k ne ente mit_5 jchönen Zimmern $15. Brillante Gele: | wohnt. D ö wurden während der ftürmtii 
einer Apotheke. 2. U. Druehl, Ede Halfted und Har: — vorzuſprechen bei Frau S “©. Salfted | zimmer, billig. 551 Sedgwid Etr., 1. Flat. henbeit. Gingeführtes "Gejceit. Ueberzeugt Euch da- ee ee We Aut . Sun ‚hen 

id 


Sindſor Theate r—Tandled up. m if 
ar Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. riſon Str. eine er : nn ” 
Windsor ı a ı Bar © ; : — a a rn „ EB Zu vermiethen: Schönes möblirtes Wohnzimmer, fos bon. Willow Str., made Larrabee Str. Dffen | Auuft. Käufer murden  erjuht, fie mwä 
ers Beate Dam Da. Fagie Bhnrmach, 115 Eipbourn A ve, Eıte Save Verlangt: Mann oder Marker unge für Grprebr Verlangt: 200 Mädchen. Offene Stellen. 518 Wells. | mie ein Schlafzimmer, wenn verlangt mit Yoard, bei —— Be — Ruens du Bhötiaen; fe ——— 


HH leys- Natural Gas. zabee Str. a R Mrs. Npel. %a,1 . ; ; * 
F— E. Weber, Apothefer,445 N. ClartStr. Ecke Div und Kohlenwagen. 815 und Begrd per Monat, ſpäter Str. ts. Abe 0,1 | einer alleinftehenden Wittve. 310 North Ape.,, Ede Mu verkaufen! Mei beit gelegenen, gut zabfen- | ledenden Dächer, . feine überflutbeten Rai 
SC afino—Haverlys Minftrels. N.D. Dante, ? — 80 O. Chicago * ion. | mehr. Zu melden Sonntag früh 9 Uhr, 149 Illino is Verlangt: Ein Mabchen für gewöhnliche Hausar⸗ Clevelaud und North Ave. 1Treppe. dofa | den erſter Kiaff⸗ Delieateffen- ® "Sigarren:, Tabat., feine fügen ftehendet Waflers:; fie fan 


Meademp of MufitCcaves of Shamrod d Etr., im Store. it comfortable Brick-Cottage, aus 
veabe: . Fer2. Sdmeling, Apotheker, 505 Wells Str, Ede | ZI — —— beit. Nachzufra 39: Sheffield Ave.  Bag,im E . Päderei: und Gandyitore, Mil: Depot ufw. Kommt, comfortable t q 
Schiller. ” : — g8 Verlangt: Ein tüchtiger, ſtetiger Kellner; muß am er en er h Sarb, Bee: "Oli. Sete‘, Biiarbeit: "OU — peüfe felbft. Ueberiengung madt wahr. Gebe «5 fort | Pant auf eimer groben Lot, mit Lake . 
— Be Herm. Schimpffy, Newsftore. 276 DO. NorthApve, Pooltiſch aufpaſſen. I2S. Elark Etr. Bafement Lerlangt: Ein Mädchen „für _ Hausarbeit. Kleine Ue., binten, oben. ee a für den SpottpreiS von 290, auch, an einen. — | jede M Haufe und Straßenbahn vor der Thür, und 
+ h — — “Sutter, Apotbefer, 620 Xarrabee Str. ’ EEE ——— — Familie, guter Lohn. 466 S. Leavitt Str. — Verlangt: Boarders. 52 W. GEdgemont Ave, ein | 905 Elybourn Ave, nahe Fullerton. Offen Sonntag | fie SE — 
Das Taufen der Kriegsſchiffe. —— — eg 37 Haljted Gtr., nahe € TER: ee ns ee 2lod_nördlih_von 12. Str., Ede XoomiS. Zui, 5ja | Morgen. F NN DEI DER en 
ſSentre. und Larrabee u. Diviſion Str. F, Morgan. Verlangt: Köhinnen und Mädchen für alle Haus: } Ye SS: 
each . = — —_ — Damen. Left Dies 155, billig für 3300, fauft daS ein= Daar Zahlungen, $100, monatliche Zahlungen 88. 
A — Hl Bun Aputhefer, Ede North und Hudjon Verlangt: Fin Deutfcer, fogleic. 219 Milwantee | arbeit, „auch frijch eingewanderte —— erhalten die — — — an Herten a träglichfte an in a, Chicago. Telica Ih Habe über 300 diefer Art Gottages in den ichs 
uf en einen Melten, die ihre F. H. Ahlborn, Apotheker, She Welld u. Divie Ave., im Saloon. Be auf der Eüpjeite, bei Mrs Rn ii —— — nennen — teſſen⸗ Gigarren:, Gandy: und Rotion-Store. Das ift j ten fünf Nabren gebaut und verkauft. Sie bes 
& Bahn durch das Waſſerreich ziehen, wie | „ „fon Str. " Rerfanat: Ein iünger Mann Tür Rüdenaeet. CB 5 9 | Au vermietben: Theil eines möblirten Blats an | eine Goldgrube für die rechte Berfon. Kommt jönell. | iedigen volifommen, fe find febe dreisiwücbig und 
Fi [ Henry Heinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. — Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite gebildetes Ehepaar. Apr. U. 121 Abendpoft. | Muß verfaufen wegen Abreije nad Eusopa. Ric | 00 giebt an ersiwo Feine jolde Gelegenheit, ein anz 
1e P aneten oder auch Kometen durch Ecke Hudſon Ave. Halited Str. Be a Er — — Arbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädden FIRE z billi 353 | 812. 4117 N. Dalited Str., nahe Lincoln Ave. | a Keim für wenig Geld u — ee 
Sven leeren Weltraum, herrichen be | ©- 3, — Apotheier, 557 Sedgwict Str. und Verfangt: Mann von 18-20 Jahren, um Milch: Be —— Pläge in den ——— bei ho⸗ — irietgen¶ Zuöbitries ——— —— | offen Sonntg Wegen. — ger Sottanes CiME-SS: Beagle . Use, 
> Jtrrth Yloe. wagen zu treiben. 982 Hinman Etr. m Tobhn, immer zu haben an ei Sean | IE DEE, 9. OR 0 —— — S Sroßer | Sonnta — 3 A 14, 
© fondere, meiit ungefehriebene (Gejege, | ©» 3. Facovfom, Aotieter, Norig Ave. und Dre | lat: Tührige Mocnten, Gesalt und Gommite | GTIon, 2897 MWasafb He di |  werlanat; Gin Boarder, bei Meiner Gamiie. CI | feiiher Aarkuı Oraeries und Tee nolkändige Gin: | as. Ace dr Ar ‚Sriohton 
chard Str. zerlangt: Tüchtige Age 5 — — 8 amo vark⸗ — — —— Fi 
und Biel e3, worüber ſich der Laie fei- | os u. Mners, Apothefer, Clark u. Centre Str. fion. 79 Dearborn Str., Zimmer 919. Be Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. RER NT 2 RER r eng > und Erot 90. —— bir — — — * J— Eur * 
BRſaunufn Ayo * 9 ; * öblirtes Frontzimmer. — M Pe WM. 9. Vowwman, 
nen Augenblid den Kopf zerbrechen a Busen MUDUCRRE: VEREINE TORE 9 Berlangt: a guter Junge für die Bäderei wi] SE Beer GE > _ | en fil Onliche — N. Glart Bir. a — — Eeſchãf ek Concurrenz. _ Dies üft — * didoft _Kedzie Ave und B. Str. 
—— 9 efer. "Glar tilwanfee Ave Re Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: borzügli Gelegenbeite  Spottpreis 855 nr. eine Baarı rt in 
Er er im SE u eine 2... 5. Winter, Mpothetr, 1iogpulierion Ave verlangt gt: Ein Junge von — 18 Kahren, der mit arbeit. 219 W. 2. Str. fria Zu vermiethen: ae — es — fine | für 810. Auh an Abzahlung nen a = Keine Baarya Hi lung erforderlich, 
— 84 — bon 19 Ba = 2 7 ZEN — | pen Zimmer mit Voard, bei einfacher deuticher Famiz | Grundeigenthum in Tauich. 667 Nacine Ave, nehm ee 
en benz aller ——— — EL Ener ——— ee We ro Br es Bertang; Gin — „für „allgemeine —— Br "Narrabee Eir., oben. Sincoln Ave, Cable Gar, Offen Sonntag Morgen. Keine Binienzu zablen. 
d 1 ter bat, bird vorgezogen. Gutes Dem li "| be n einer Tleinen Familie. € R achzu⸗ —— — — — t — — Ar u ie re a * 
fe Weſtſeite: Winter ud guter Cohn. Nacrufragen am Sonntag | fragen 2511 Wabaſh Ave. irja Zu vermiethen: Ein freumdliches geräumiges Front Mub unbedingt ſofort verlauft werden für den Wir bauen wo Sie es wunſchen. 
zu aufen, und unlängſt meldete eine Sichtenbera, Apotheter gos wit von 8-2 Uhr. - 5639 Aibland Ave, 2.248 — GG : s Mädden. für allgeme ı Pertzimmer für einen anftändigen Heren, billig. 356 | Spottpreis‘ von 8150, Werth dreimal joviel, Gro— ü Wir Kauf - 
Depeiche aus W Bafhington, daß die Gat=- * u Gate Bıvıfion Str. — Verlangt: Wagenmacher. 1187 W.Lafe Str. Nach: Hausarbeit. Outer Sehe für die rechte Berfon, 30 — — * — is s gi ———— Big San ———— * — 
. Woitersdorf, Abotheter, 171 Blue Island Ave. zufragen Sonma ‚41 R. Zalman Ave, zw. Iufe und | Gentre Str. u bermietben: Ein großes belles Zimmer an zwei %, 5 Shomcajes, Scales,, Coffeem Sie zahlen uns in Meinen monatli t 
fin des Bundesſenators Hale eingela= 3 Havra, 020 enter Ape., öde 1 19. eier. Suiten Er. * ae we EI junge anftändige Männer, ſowie Öeontbettzimmer, Offen Eonntag Morgen, Ede Erie⸗ und Roben Str. sable ® Meinen monatlichen Raten: 
9 5 — — — — — erlangt: 2 ädchen für allgemeine Hausarbeit. alle inſtehen den rau. — — — ——— Sie ſuche te Lot au? mo Eif eR wilnicher 
Ba lei, — an einem in ee Apotheter, 453 Milwautee Ade., Verlangt: Knaben von 14—16 Jahren, die das Ge⸗ Nachzufengen im Ense Houſe, 5104 Wallace Str. — a ® ” 8 — Zu Lens: Nur > für meinen 81200 Geo: Sie juhen ih Ihre Lot aus, wo Sie 8 wünjchens 
a Me., dv B e s fchäft erlernen wollen. Royal Trimming Co., 254 S. | Deutiche vorgezoge Bann, — —— | eery:Store, mit jungem Pferd und gutem TobzWa⸗ M sabfen ber 
4 Rriegs ich * = ape ei lafjenden Et, ann, Apothefer, Ede Mitwaufee und | nıyt Str. fria sr - ne Zu vermiethen: Schön BERG Ziele = einen | gen. Se Stod und grob: Yaar-Ginnabme. Rente Wir bezablen defür. 
8 iner ampaaner- u ee e — — — Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmädchen Herrn, bei einer Familie ohne Kinder. 29 Or⸗ mit Zimmern, Stall und Baſement nut 822. 798 — 
flaſche zu vollziehen Die Bi —— Abe — Verlangt F in erſter „Gier | 9 Beftänbige für Hotels, Neftaurants und Privatfamilien. Herr: | hard Etr. : famo | Girard_Str., nabe Milwaukee und W, North Abe., Ugenten veriangt. 
d . 2 R = — Arbeit. Mup neue Wagen machen önnen. 422 | jchaften belieben vorzufprrhen im tellenvermitt= en 1 offen Sonntag _ Morgen. u 
2 * Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. N ne ls © [ J— Te — 279 S . ver : Milch— Wohnung und ö— — ——e ——— Agenten verlang 
s f ? ul J Rells Str., na Uhr in 441 Wells Str. nahzu= | Yımıgsbi , s BT Sa EM Zu vermiethen: ilh- Depot mit ohnung genten verlangt. 
auf welcher das Auge des gewöhnl ichen Wudolpn Stangohr, Adotberer, 841 U. Diviſton en u 5 fria ee — area ee en Stall, ausgezeihnete_Yage. _ Weit und breit fein gu verfanfen: Eine Kar Milhroute; wegen Auf: | _,, —- 
— — ———— — | Depot. Gute Haus Kundſchaft. 180 Ciybourn Ave. gabe des Geſchäfts, billig. Rachzufragen 615 S. Rau: | Chicago Go=sopera tive Conftruea 
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weilte, ma 1 O > = Place. 180-182 Randolph Str. fria | Köchinnen, Haushälter 1. A re ee — — 
den“ t für nfel Sams Theer⸗ Langes Apothete, 675 W. Lafe Str., Ecke Wood 8 Aunaer Mann fir srabrifarbeit. 912 | Ede —— — Saud iw j,Zu vermiethen: Wohnung und Office für Arzt Zu verfaufen oder vertauſchen: Guter Saloon mit 61T Rialto Bidg., Ede Van Bure a 

" jaden“ eine große und nicht angenehme Straße. mzerlangt: Junger Wann für Pabri ——— —— — 1002 Velmont Ave. über Wpotbefe. Ed. Bingel, 316 | Booltiih. 1820. Ajbland Ave., Gde Cito. doja | Zra,Im ind Pacific Abe. 

E. 8. Klinfowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion | ®. Bolt Str. rſa zerlangt: Ein gutes. Deutiches _ Mädchen für alfges | Sedamwid Etr. See 2 u BE EI 


Ueberrraſchung. W Warum, das erklärte 24 yinnthef — —— — NE Tg meine Hausarbeit. 2525 ©. Halfted Str. frfjamo | — Zu verfaufen: Retail Liquor: und Biergeſchäft Wollt Ihr eine ſchone Heimath Wir haben an 
Mi. Nafziger, Aputheter, Cie IB. Divifion und Terlangt: Knaben, die das Volftergeichäft lernen ED — — Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, feparater Ein⸗ 5 Jahre Leaie. Nacsufragen E. Ammon, 139 in Ahland Ave. und N.Clarf Str. Uddition zu 


Df s hl ne p 

Br im Brootlyner Schiffsbau— E, —— Apotheker, 800 und 802 S. Halſted wollen. Ott Lounge Co., 496 Elybourn Ave. bofria grlangt:, Gin gutes, beuticeg Mitcen E — gang. 21.06 die re 37 Sedgwid Str., Eins | Higan Str. dofamo | zn - —— wor für 50 bis un: verfaus 
or To gen erinajjen: Str.. Erte Canalport Ave 8 og > er En —— . 1 = u. gang Sigel € Ettr., inks. u * — RT en. ztanzadlung Vo und 5310 deun Me 

— —* a erlangt: 8 Eihreiner. 197 Barclay Str. Ddofrja | Augufta. frja — — —— Zu verkaufen: Ein auter gangbarer Caſh Meat Mar: Brozent Ro Ft un 

J. S. Schimet, Aputhefer, 547 Blue Island Ave.. —⸗ — — * * — — — Zu vermiethen: Ein helles möblirtes Zimmer an a 5 $ > Abend | EX en u Sinfen. Die Lifice „an orth el * und 

„Eine alte Ueberlie ferung beftimmt, »cte 18. Ste. Berlangt: Cornicemader. 913 Sheffield Ave., J. Verlandt: Ein Kuchenmãdchen. 82W S. Wood Er. | einen — * Rees Zr 1 0 Giy: fet. Leafer umd bilige Rfnte. Apr. 2. 132 ——— | A — rn; 4 jeden Zug offen bon 9.30 

au feine verheirathe ste e rau ein neues Mar Heidenreich, Apotheker, 90W. 21. Str., Ede | Neinspdorf. ” dofrja fria | bourn Ave. — PR — * * — u & die Yotten * — "iR jeden Morgen 

Hope Ave. i . er 2 EEE RE ——J5 — — Zu verkaufen: Ein gut eingerichteres und gutgehen— ee ! " Drger 

erfanat: Männer, um an PBaubol u — n. ——— Ein d Madche n fü e Ge sehen Eu — — um 8.30 am Northweſt. Bahr unntags uu 

Ede 19 — ne cutfches sen, für allgemeine | u vermiethen: 7 Flats don 5 Zimmern, Preis | des V oardingbaus auf der Norbieite. Gegen Baar: | a0 ne Faber Bin mb Sucdie Gt Ineiten 


Schiff taufen dar Denn an ein jol- | Emil Fiidel, Apotheker. 631 Centre Ave., . Refchättia A 9 Raci —— 
Schiff I 1- Straße. Stetige Beſchäftigung. Nachzufragen in der Lffice | Hausarbeit. 1248 George Str., zw. Racine und Ses | $16. Sergwid_Gourt. Zu erfragen beim Janitor. | zablung. dr. A. 131_Abendpoft. jadidofa | rer Information, MW läne ujto. adrefiitt Joſeph Eihils 


ermaßen getauf tes Schif heftet 1c i a Apatheter, t * S. K. Martin Lumber Co., Ecke von Blue 33 | minary ve. _fria | 245 Sergwid Str. amodi t 10 
"s ß g T td ih | m 5 vijdp, Apatheter, Ede 12. Str. und Ogden land ve. und Lincoln Str. dofria — — ee IT EI Zu verfaufenz. „Wood Str. Fair“, Gutes Geihäft. | rg, Mannager, 4352 ©. State Str. 


" Jjofort ein gewiljer Aberglaube, infolge ; _ _— [00000000 Verlangt: Ein tüchtiges Mäddhen für allgemeine Zu vermietben: HZwei große möbliete Zimmer mit | Billig. ull_S. Wood Str 
deſſ en es ſchwer oder gar unmö lich iſt, 3. B. Rahiteich, Upothefer, Milwaufee u. Genter Rerlangt: Gin Mann, welcher einen ftetigen Platz Hausarbeit, bei gutem Lohn. 1243 Wrightivood Ave. Pantry. 345 €. "North Ave. J F — * — —— — Zu verfaufen: 855. H a dep, 
! : 7 g g Gagle Bharmaen, Milwaufee Ave. u. Noble Str, | wünfht, und denkt fich im einer Färberei nützlich zu — —— —— SM — —— — Mobli tes immer — BR; derfanfen: Suter Saloon an der Weftfeite. — Meil Die grobe Fabrikſtadt, 
eine Bemannung zu kriegen. Daher &. 3. Berger, Apothefer, 1486 Diilwaufee Ave. | macden. 459 Gaden Me, | erlangt: Ein älteres Mädchen, ‚meldes Saushalt | 615 Civbourn Me. en Zimmet Eee * — — Spulen 
WR: fdieſe Ne— — 6G. J. Kasbaum, Apotheker, 301 Blue Island Av. Verlanat: Junger M Deutiche en ii zu führen verfteht. Lohn 4. 2845 Urcher Ave, -frfa | — ————— — ———— — —— — totten, 25 bei 195 2 ER 
darf dieje Neuerung nicht geduldet wer- Golan & &o., Ypotheter, 21. und Paula Str. Meotmarket. Ga Melrote — N Zin Mädchen für Sausarbeit in Heiner Zu dermietben: Möblirtes Zimmer, an 1 oder 2 | Au verkaufen: Schuhmacher aufgepaht! En gang: | —— $10 bar, — 
den, und wahrſcheinlich werden ſich F. Wrede, Avotheter, 363 W. Chicago Abe. Ecke — — a Gamilie, > 1243 Mrightnoon Moe ne er mu Herren oder Damen. 601 Jane Str. nabe Seymour. | parer Schtrhitore. tod, sirtures etc, At Todes: Title a a — 
J — * No < ana naer 9 2: e 8 eit. 37 y 7 2 ahtwoo t äF 24 oe —— —* Utommen, keir vpothet. 
ebenſo viele Proteſte dagegen erheben C. 3 elöner Apotheker, 1061-1063 Milwaufer Av. | W wre II WONDER REIN ——— IB Mer * — Zu vermiethen: Store mit Wohnung und Sta. | falls balber ſofort zu ertaufen. Selteng Belegenbeit — Abſtraet mit jeder ot 
0 mu "IH. Moienhaus, Apothefer, Afhland u, North Ave. | - — — — Lerlangt Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. Neueſte Einrichtungen. - Billig. _942 Armitage_ Ave. ein gutes Gejhäft billig zu erwerben. Alles Näbere | —— Plan u. Circufar in unferer Offie —— 
mie wir e$ in einem andern Yall vor | wicnir Yyharmacı), 459 2. Wadiion tr. Berlanat: 2 Mann, Peftändige Arbeit, 49 Blue | Guter Lobm 351 Dayton Str. — gg Tu en finden gutes a 164 Willow Str., nabe Sheffield Ave. und Glvbourn. — zu baben. 
5 e . * * ad. U 0 8 s ae Ei 0 J1 nge ) es 2 > * Er J Lord 40 Qoalie Chr "Amin Of 
vier Jahren geſehen haben nicht ge= |; Emil Dtto, YAnotheter, 570 18. 14. Str. Iland Ave. — — LE — Verlangt: 1009 Hausmädchen, Zimmermädchen, Kin— Board. 24 Kudion Ave. "Hinten bei Frau Schug. Zu verfaufen: Candvy:, Gigarren:, Tabaf:, Yüde: zo, 149 sazalle Str, Zinmer 26. 24a, I 
p J 8* — = a 2. A. Druchl, 264 ©. Haljted Str., Ede Harrilon. Verlangt: Gin. kräftiger Xunge im Grocerpftore, | Pdermädcden, LunhsKöhisnen, Diningroom: Mädchen, £ > reis und Laundry:Offce-Store, wegen. Aufgabe des Zu Serie . Sanfas a 
gen die Mrs. Hale, jonderm gegen Das 2. Mühltan, Apotbefer,Vlorth n. un — 409 RPaulina Sir. Storemadchen, Geſchirrwaſchmädchen, eingewanderte Zu — — — in einpelnen — Geſchäftes, 875. 34155 Wentworth Ave. $1 per Ader en Men in van *jäben A: e 
Due ‚- 34 N c or. GL 4 © - neun heiten — * 56456 site 4 — * nn ’ > ri 56 Is Une 2 — u art, Me n jebhn 1 ie Sahlunaer 
EMbmweihen von einem geh eili ten Brauch . Wiedel, Mpotbefer, Chicago Ave. u. aulinast. = Mädchen, Saushälterinnen, zweite Mädchen für !pris | mit oder ohne Board. Privat. 56 Blue Island Ave. ? . . Meat Mart Greurfions: Rate am 30. Aunuft, Zablunge 
> i c Verlangt: Zwei kräf tig: e Xunge er vo N on.Hoteld, B häufe $ — * x Yu verfaufen: Gin nahmweislih guter Meat Market \ 5:Nate anı 30. Yuguft. Xouis Sollen, 6537 
) g ⸗ Indiaua Wood & Coal Co., 917 Blue Island ang ftige_Jungens im Alter von ca. | tatfamilien,Dotels, Boardinghäufer und Reftaurants, gu vermietben: dyreundliches  möblirtes Schlafz | mit alleın Zubehör, großen Irder: und Storetrade, | Dalited Str. SE 


E erlan 8 +3 pt x id: u 15 Sabre um d 5 Stelle i 8:\ e > x ; — 
welcher verlangt, daß ſtets eine Jung Abe, Jahren, an in der Habrit zu arbeiten. Novelty | Micdlinds Etellenvermirtlungs: Bureau, 587 Yarrabee aimmer. 49 R, Mood Etr., 2. Flur, binten. Wegen Abretie. _ Näheres SIG Seminarp Ave. — — 


bs 05 ? die Tauf Irimming Works, EEE Wie 
frau, um zwar eine junge, Die Tauſe Südfeites erlangt: Gin guter erfter Claſſe Wurſtmacher. W Verianot 2 nette, ſaubere Kellnerinnen, imVictoria Yu — Ein geht —— eu 3 gu —— Candy:, — und „Dune ee Vute Gebäude. Nferde, | 

em Chr 8 ir ni 59. 1: v ae 5 — anſtändige Männer oder Mädchen, bei einer Wittwe. Store, *8100 uch Sonntags nachzufragen. 368 W.Inventar. Weizenboden 88400, aucht aufd 

eines Schiffes pornchne. Dtto Golan, Apotheter, Ede 22. Str. und Urder | Goldftein, 159 3. 12. Str — | Tunnel, 340-342 Etate Et. aug 2w 304 Milwaufee Ave. Sndiane Str. — BEN = Münzberg, 2 Milwauke Ave. ud Tuui, 
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— e £ Ave. Verlangt: Ein junger Butcher zum Wurftmad Verlangt: Mädd t ausarbeit. — : ; i ö — 
Als vor vier Jahren das Kriegsſchiff Kampman und Wigman, Apotheker, Ede 25. und | Mahzufranen ee ee — — — —— für gewöhnliche © —fa.| „Su dermietben: Gin großes Ssrontsimmer mebft | Qu verfaufen: Saloon in guter Lage, Yargain. Muß | _Iu kaufen geiuht: Ein Haus an ber Sünielke. 
Baltimore” am Cramp' ſchen Schiffs⸗ Yaulina Str. und 35. Str. und Archer Ave. a a a —— en Zr | = - ag — — Schlafzimmer und Cloſet. Mit ſeparatem Eingang. verkauſen,. Beim Eidenthümer, 572 ©. Jefferſon, Litz, 378 W. Madiion Str. 
1 m 3. 3. Trimen, Apothefer, 522 Wabafh Ave, Ede Verlangt: Kräftiger junger Mann zum +rlajchens Verlanat: Mädchen in einer Heinen deutjchen syar | Näheres 258 Elm Etr., unten, nabe Wells Etr. Str., Ede Barber Str. AT ar - — — 
baubof * Phi ——— — — —————— ker, 3100 State S Wachen in Weinhaus. Adreffe: D. 113, Abendpoft. | milie. 303 Wabanfia Ave. eh gu vermicthen: Gin jchönes, neu möblirtes Zimmer au verfaufen: Reftaurant u und. Ice Cream Parlor. — — Hann, Bas nabe Chicago für 8 
—* A * a Pen r ni * J v 2 a4 „ud are? c al s vie ebaı sbicago J a 
“ gelaſſen wurde, ſollte, der urſprüngli— Se eb orneter 629 a Str. * —— — —— Berlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs: | mit ad, für einen Heren $1.50, für 2 Herren $2 per | 271 N. Clark Str, nahe Graceland. . 114, Mbendpoft. cagoer Eigenthum. Adr. 
—3 x nur | % 2 u ) Berlangt: Frauen und Madchen. bureau der Weitjeite don Frau Grag, 494 W. 12. St. | Woche. 520 W. Madiſon Str. 2 ‚Stod. ; * 5 gr : . —— — — 
chen Ankündigung zufolge, Frau Wil— 2. — — u — * Mädchen erhalten Etellen frei maill,6mo | — — * * un Zu verfaufen: Wegen Xodesfall, Bu utcheribop.. Ede 3u verlaufen: Atödiges —S m it Rot, einen 
b s E — —— 2 H F othete nn . nn! — Verlangt: In Koft und Ibgis ein anftändiner Mann | 2. und Wood Eir. jamodi | halben Bloc von Straßenbahn, 2 Blods 
jon, die Gattin des Schiffsbaumeiſters — a — Apotheker, 3100 Wentworth Laden und Fabriken. Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien unde bei einer kinderloſen Familie. 556 N. Marlet Str., * ei Ei guter Gr J—————— wegen bahn. 43 School (St. ‚Gr ob Bart. — — 
io ($ . X . e r 2 — B für Gtabt } derri, ; € e ex Grocery-Store, wegen 
T. D. Wilſon, die Champagnerflaſche an rs er rerfangt: Mädchen für feichte Näh-Arheit, Gute reger Be A unten, einen balben Blod von North Ave. Familien. Berbäliniffen. Billig. 12 Moffat Str. # ae a F — — 
A; 2 & Gi 5 5 Pezahlung. 544 Eedgwid Str., oberer Flur. elieben . a — — F öblirtes Zi i i fo: — DIRT verto en: Ein Haus mit 
ber dem Bug brechen und dem Boo Rogerg 4 King, Apotheter, 258 31. Str. Ede Berablung. 2 Tebgiwid Stx.. obexet iur. — 2a,iw Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für zimei_ fo: RE emodi gimmern und 3 Lot 
s N | b ” ie H F Wihigan Abe. Berlangt: Damen zum Zuichneiden und Stleider: | lide Männer, Venugung von Front: und Badezim: Zu verfaufen: Ein elegant ausgerifteter Saloon an bei 8. Rraufe Aden dDoR. RER — 
den Namen geben; die Herren Cramp F. Ebenen, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und | machen lernen, 734 Clybourn Ave. Mjul,momija,im Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau mer. _361_ Milwaukee Ave., 3. floor. Gott © sus. Wie 2 b — ne Be —— - — 
"Hatten das beſonders wünſcht, und 24. Str. — - | Köller, 507 _ Sedgwid Etr. l5aug,2i : a = | Sottage Grove Yie., gegenüber dem a N u vderfaufen oder zu bertaufchen: Haus und Lot 
n ö » 1on en ge vunſcht, u Julius Gunradi, Apotheker, 2904 Arder Ave., Verlangt: Ein Mädchen im Store, welches an Ma: — — — — 1, Mäddien für sim — — a — Möblirte Zimmer, mit er ohne | Blage. Nachzufragen 282 Kinzie Str. 2rag,1® | Beim Eigenthümer, 445 ‚School Str, Groß 7 
der Kriegsiecretär Whitney „gab jeine Ede Deering Str. ine mähen Tann. Deftändige Arbeit. 1704 Etate | „it  gausarbeit und Sindermadehen. er BE ME sem | Zu verfaufen: Gtablirtes Noblen und Solz:Ge: | ___ ] 
PN F. Nasquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und | Ct — — 59 90. 18. Zu dvermietben: Gin Gd:Bridftore, Vajement und | jchäft auf der Weftfeite. feine Lage und gutes Ges Bu verfanfen: Gin Pftödiach Tramebaus 
Zuſtimmung dazu und lud F Frau W il⸗ Halfted Str. —— — —— belieben vorzufpredien bei Grau Echleiß, 159 SD 18: | grifhall auf der Güdioeffeite in guter Nahbaridaft. | Ihäit. _Naczufragen 38 28. Chicago Ave. „gt verfanfen: Gin 2ftöcigeh Fr. 18, Gde, wit 
s Lonis Zungf, Apotheker, 5100 Aihland Ave, Lerlangt: Hände an billige Alpacas und Sommer: | Str. seen. rn — [| Store und 2 Toten, e j ute, 2 Bferde, 
‚Klon in aller Form ein. Am Tag bor u. 3. — Apotheker, 26. und Halſted St. Nöde. 119 E. Diviſion Btr.; 1. Floor. — — Adreſſe: : D. 63. 3. Abendpoſt · 26,1 I Zu verlaufen: Ein flott achendes_ Gigarren= und l Wagen, billig Zu erfragen Eigentbümer, 
dem feſtgeſetzten Datum wurde aber E. F. Krenfler, Apotheker, 2614 Gottage Grove | Verlangt: Aermel- und Krooe enmacher an Sommer: Stellungen fuchen: Männer. Q Zu vermietben: a Schlafzimmer 2 — Candy⸗Geſchaft. 723 W. Madiſon Stt. LEumexald Ave. und SI. Str., Auburn Vart 2a, Im 
u AWe. Röcke. 179 E. Diviſion Stri, 1. Floor. euten zu mäßigem Preis. 881 Sedawich Str., Tob — Bäckerei⸗ Com Zu verfaufen: Haus und Lot mit Heiner aut 
4 plbslich bekannt gemacht, daß der Sta— 1. B. Ritter, Apotheter, 44. und Halited Gtr. — Sefuht: Gin junger * Mann, Deuticher, mwünfcht Ber | Flat. m — — — A Gate — * gebender Grocery. 5013 Gardenter Str. 2dag, km 


fhoerſ 7 > ihn Sin & Go., Apotbefer, 43. und Wenttworth Ave. Verlangt: Gine gute PBüglerin. Sr er Fü ei, 2 S k > : z 2 E 
E pellauf verſchoben ſei, u nd ehe weiter Berne Bharmach, 5400 ©. Hallted Er 450 Onden Ave. Be — In der Färberei ſchäftigung Ri rt als er Adr. a Bi Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Radu⸗ Zu verfaufen: Grfter Giafe englifde Morgenzeis Zu verlaufen: 8300 Taufen ö 
3 er 3£ a 5 J = 5 — — — — — —A B. Ma ſon Str v nm: 9 x th N E 964,9 ? aluje T ⸗ Eee pe auren 1 2 — 
24 Stunden verfloſſen waren, wußte Ses, Len, — &o., Apothefer. 2001 Walluce Gr. Verlangt: Velz-Operators; nur — — — —— ——— eg ge fragen: 211 €. North Rlve., oben 2a, 2 tungs: Route. Wholejale und Privatfunden. Auch | 827 Miethe monatlich. Oder vertaufche dasjelbe gea 
® ns i = Gefuht: Stelle von jungem deutfhen Yutcer in Zu vermietben: Gin möblirtes Zimmer an ein a eine vollftändige Finrichtung für eine Aob:Druderei. gen yarıngrund, oder Schub:, Gigarren: oder fonftiges 


. } . = — Wallace St. Pharmach, 32. und Wallace Str. 
M 8 rechen. 280 8 2* * ——— * = cc Pr L 

man ın ganz Wafhington, daß dies Dobert Rieölinn, 1136 63. Str. zujprechen. 289 Wabaih Ave, _—— | Hotel oder Reftaurant, D. Schafer, 51299 ©. Halfted | zwei anftändige Mädchen. 148 Gleveland Ave., hinten. | Gute Gordon: Brefie. Nachzufragen 1552 Dunning Heſchaft. Auch babe ih 4-ZimmersYauseinrichtung, ein 
Verlangt: Maſchinen⸗ und Sand- Mädchen an Wer | tr. fifa | Str., 2. lat. Vierd, 2 Montes, 1 Cart, 1 Topmwagen, Hübner und 


nur eine Folge der eingelaufenen Pro⸗ Chas. KHunradi, Apotheker, 3315 Archer Ave. 
teſte ſeitens der Marineofficiere war. 2ate View: 


Eine Woche ſpäter wurde das Boot von a.. 6. Euning, Apotheker, u * Aſhland Ave. 
ei 13 A otnıtt % Geo. Suber, Npotbeter, 723 effield Ave. 
einem jungen Mädchen getauft. Bibcet Wordch, Apothefer, Kıncoln und Belmont 
x a — Ave. 

j ; . * 8. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

Die Barifer Weitausfichung 1900. Chas. Sri, Unotbefer, 303 Belmont Ave. 

&. Sabid), 1036 Beimont Ave. 


2 








ſten. tetige Arbeit. 5 N e EIER —— — en Tauben. Alles muR verkauft werden wernen Todes 

2 EEE ni Geſucht; Gine Stelle als Kuticher oder Hausknecht Zu vermiethen: VParlor Flat, möblirt oder unmöb- Zu verfaufen: Ein gutgebender Saloon, wiſchen 4 | fall. 5607 Aibland Ave ' "0% 95 07 8* 
Verlangt; Hand- und, Maſchinen- Mädchen an Shop: | von friih, eingewandertem Deutichen; „verftebt auf | firt, für eim Ehepaar oder eine fleine Gamitte. 155 | Wabrifen gelegen. 526 ©. Canal Str. friamo | —— — — 

röcken. 172 otoma 1c ve, 30. Hopne und Kravitt | Gartenarbeit. 85 _R. Lincoln Str., binten._ | E. Indiana Etr. aug, Im i — —— ‚Bu verlaufen: Yaulot, _nabe Humboldt Part. Aillia, 

Str je ) —— * en —* —— ee u verfaufen: Ei uter € von mit Wufinch N: fragen 28 U * tr 

a — Zu verwmiethen; Store mit oderohne gimmer, N Gute —— Fommmt und Icht Guch denfelben resauf — — 
Verlangt: Hand- und Maſchinen Mädchen an Nö: | beit. 243 W. Chicago Ave. Gute Nahbarihaft. Für Bäder oder Butder., 0 | on. 91 MM. Randoioh Er. frja | „Zu berfaufen: Väderet mit Pferd und Wagen 

den. 517 Glemvood Ave., nahe Diviſion. ſamo .Geſucht. Ein älterer, erfahrener Painter thut Pain— Rente. 5524 Wentworth Ave. frſa — * = = — Be * —— Rosbaridaft. Preis 800. ‚alte. z 

———— —— 8 — 4 en? P 3 1 r e z s — J aug, D 
* a . ting, Galjomining, PVaperhanging, auf Contract oder Verlangt: Boarders. 254 W. Huron Etr., bin: ‚‚u berfaufen: Billig, Gut gebender und vortreff ——— az ang, Io 
Berlangt; Dafchinenmädcen an Manteln ſolche, Tagelohn,. billig, fowobl in der Stadt als auf dem | ten, oben. mibdoirja | fd gelenener Kigarrenz und Gpnfectionery:Store, Zu verkaufen: Billige Lotten on Milwaufce 

die an Dofen, Röden oder Kleiderh gearbeitet baben, Sand. üdreſſe: F. 124, Mbendpoft. — — — — — —rzzen eingerichtet, und mit ſtändiger Kundſchaft. 54151 Beimont Ade, 3500 und aufwärts. E Mein— 

lönnen ſchnell angelernt werden und von 88410 die Verlangt: Roomers. 75 Cents wöchentlich. Board Wells Str. frſamo Riiwaultee dc. , r art 

Woche verdienen. 676 S. Aihland Ave, Gde Henry. Geſucht: Ein guter deutfcher Brodbäder Tucht einen | $3, 64 Blue Island Ave. Aaug,in | — — — 


tja | ftetigen Bla Sherman Str. 5107, M. 9. fria F . — —* „zu ı 
— aa SUFRAHR,, ki — A A Zu vermiethen: Nett möblirte Zimmer. $l und | gen Geichäfts: Veränderung, und ein Mittelblod:Sa: Kaus auf monatliche Abzahlungen. Gontracte ers 


Verfangt: Gine Vorfäuferin in SKranz’8 Con: En $1.25_ ver Woche. 135 Milwautee WUve. Saug,iio | Ioon ‚beide in vorzüglicher Lage: und eine vollftändiae | winjcht. Die Chicago } 2 5 Hi 
ı Bl. DB. —— ‚verde ım vorzug r un cago Mil u. Biva. Eo.. Zimmer 
—— ER a Stellungen fuhren: Brauen, Zu vermiethen: Gin Frontzimmer, unten, für eis Qutcherbop- Einrichtung und Pferd, wegen Aufgabe | 515, 19 Duiny Etr. Apr?7, bus 
= ae u N: fi mer, e; 2 mn 8 Sn = 9:9 E * 2 
Verlangt: Eine Put zmacherin. 404 Milwautee *. Beluht: Eine Stelle als Hausbälterin von einer | men einzelnen Seren. 710 Wells Str. 950g, li des Geichäfts. Mäberes 615 Taulina Str. frjamo Zu verfaufen: Billig, Ichöne 2 Zimmer Gotioges 
a | zur —* ren la * — Nr 9 a gegen Bleine Anzahlung u a ichte Bedingungen, jos 
2 — ältlichen gebildeten Dame, bei einem alleinlebenden Zu vermiethen: Moblirte Zimmer von sl. >) auf: Zu verfaufen: Deutiches vollbefchtes Kr ivat Boar⸗ 9 dungde 
Ver Muff⸗Finiſhers eübte Sä züun or 2 47 Abe i \ ’ inebaus, billi Zimmer. 2703 Gmerald Ave. ivie ein zweiftödiges Vridhaus mit Bajement. T. W. 
Verlangt:_Muffsrinifhers, geübte Hände. Yacob | ältlihen Heren. _Adr._B 147 WUbendpoft, —— — wär. 180 E. Huron Str. 25aug, Im dingbaus, billige. 11 Zimme 8 € ” pofrfe Boste, Gigenthümer, 2955 Esel Abe, Sag, — 


Friedman, Ede Madiſon und Franklin Str. WMa, 1w s . * 5 
— * Heſucht Zimmermäthchen und ein Kindermädchen | ” Zu, permiethen: Store. Nahzufragen im Saloon. FEB — 
fuchen Stellen. 788 _Herndon_ Str. 13. Str. und Laflin dofrja Zu —— Ein tabtirtes Sshreinergeibäft Ger 
Bi ar ; ne ade Sir rn — — mit großer Kundſchaft, billig, da Eigenthümer ſi 
chen an guten Shopröcen zu arbeiten. Eugenie Gejucht: Deutſche alleinſtehende arbeitſame Frau, Zu vermietben: Gin freumdlih möblirte® front: —— Be en 710 Meitz — — — = 
Str. 380iul, Imo Haus- ſowie SIR Abend wünſcht Stellung. fr zimmer, Daielbft auch ein leeres Bettzimmer, Mil: | Str. F dofria em > £ Id 3 * dv —* le übe en 

Verlangi: Damen und Mädchen, um Aujchneiden, ferten _unter DB. 112 Abenpft._ ton_Wve. 134, nahe Oat_Str. 2aug, Im Fr Seal! "Sion; 1 Gine Abend boft-Route. 191 Rubfe auf Me 7 — duie f saugen; uſw. 

Eu: nn Br ad z — 2 — ⸗ leiben 
Aupaſſen, Nähen, Ban en — Geſucht: Eine tüchtige Luuchtöchin und ein gutes Zu vermietben: Ymei Ddeutiche anftändige Boar: | Str., nabe Ganalport Ave. dofeja von $20 bis $I00 umjere Spezialität, 
Kleidern, Jadetö ufw., zu lernen. g ve Küchenmädchen fuchen Stelle. 533 Milwaufee Ave. | pers verlangt. 3012 Gmerald Ave. dofrja — ö— / ßBir nehinen Ihnen nicht die Mi sbel weg, wenn Wie 
Etr. iu, bw Br 2 F ſamodi —— DER — garen ve Zu verfaufen: Gin feiner Cd t:Saloon mit gutem | die Anleihe machen, ſondern lafien diejelben in Ihreu 
* are * 11 m » Qosa S Sans 
— — Gejucht: Eine erfahrene erfter Claffe Köchin fuht | ner Ginrihtung. Oder Office für eimen tildhtigen, ee te — — RR 350 1i0 Wi > ü 

Verlangt: Für eine biefige Maifen-Anftalt eine gute felbitftändige Stellung in Hotel, Reftaurant oder Ca= | peutjchen, enaliich ſprechenden Arzt. Ueber der Apo- | I 7 0 I u | größte —* ra Sefhäft 

Köchin, zwei Mädehen in Die Yaundey und ein Mäd- | Ioon. 158 N. Union Str., 2 Treppen. tbefe. 242 W. North Ave. dofrfa Zu verlaufen: Billig, qutgebender Deki ifateffen: in dir Stabt ar 
#ii 3 iche au® e J fr 8 — * Mi Sedo 

a — Hausarbeit. Nachzufragen Fa Geſucht: Eine tüchtige Waſchfrau ſucht noch Rläue. ———————— — Billige Miethe. 8 Jahre Leaſe. 294 Sedg: | Alle guten, ehrlichen Deutihen, Lommt zu uns, wenn 
— — ß—— ee RE ehe ' | De Be ee a 

Verlangt: In kiner Mobltbättefoits-AUnfte Geſucht: Ein deutiches Mädchen fuht Stelle zum Zu verfaufen: Saloon an der Nordeite, ausge: | N —— ae — — — —3* 
; alleinftehende Frauen, eine als Köchin, zwei zum —— im ee su ee Er Zu miethen gefuht: Von einem Herrn in mitt | zeichnete Lage, wegen Todesfall. Alles Näbere N b —— hingeht. Die ſicherſte und zuverlahid ſie ve⸗ 
| Wafchen und Bügeln, und eine für allgemeine Haus hinten, oben. Ieren Jabren ein möblirtes immer mit Frübftüd. | Weitern Brewing Go., 783 Glybourn Une. udlung zugefichert. eo. 





u ö R Berlaun & Brown, Upotbefer, 1152 Lincoln Ude 
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Paris | &. Batentin, 1239:N. Alband Ave. 


Ögeichrieben : Der Plan der Barifer — 


MWeltausjtellung im Jahre 1900 beichäf> | Wer die „„Abendvoft‘ Iteft, erfährt allet 
Wilfenswerthe, ohme ji langweilen zu müfs 


" tigt hier alle Gemüther. Im Vorder⸗ fen. Er erbält den Weizen obue Die Spreu. 
grund jtcht die Plaßfrage. Den Tro— —— 
tadero und Marsfeld glaubt man kaum Marktbericht. 
in Betracht ziehen zu können, da der |... me SE ze 2 
; . — Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Reiz der Neuheit fehlen würde; und Chicago, duauft. 
eine große Neuheit zu bieten iſt unter . Gemüfe 
allen Umftänden nothwendig. In der | yon ham RS SO per Bet. 
Liberte wird daher vorgeichlagen, die | Zwiebeln 5560 der Wufbel, 
Ausitellung in den Champs Elyjees | Fr POB50 De site 
und auf der zum Theil zu überdadhen= Pefte Nahnbutter, 20 -25c_ per Pfund, geringere 
den Seine in’ Perf zu ſeten. Im Sorten variirend Pre 
Begenſatz zu der in ein Quadrat ein— Voll⸗Rahm⸗Cheddar, Ide per Bid. a‘ 
‚ geihlofjenen Austellung von 1889 toll Hühner, Ic per fd RENTE 


ie von 1900 fi durd ihre Ausdeh- | Spring Chidens, 13° per Rund, 


in ung in die Länge auszeichnen. Die — — Fine 
Beine enjlang und zum Teil auf ihr | Gänie 9-46 per Dutzend. 
itten die fremden Nationen ihre | zeife Gier, Ic per Dusend, 
Biädte, Dörfer, Gärten, Neitauratio- | „ seüdte 
x — Aepfel, 823. 50 per Varrel. 
ſen, Cafes u. ſ. w. zur Anſchauung zu a=Gitrenen, $—$0 vder Kiſte. 
ingen, ſodaß die Ausſtellungsbeſucher iig? 510 Ger at Bu . 
nen Tag in Rußland, den anderen in "Getreide 
Spanien, wieder andere in England, | Mas aa ae MB 
China, Japan, Portugal u. f. mw. | Hair No, 2/3435, Ro. 3, 0-Br, 
bringen könnten. So mürde die | unten Mo, 2, 62 — Pr 


Ausitellung eine Reife durch die ver- | Hlabsiamen, $1.0- 2 
fhiedenen Länder darftelen. IS | Ro. 1, Timothy, $12— SEI 5O. Ro. 2, KIO-EN. 
»Unnere“ würde man den Anduftric= — 


balalt, die Bauten des Maröfeldes, 

en Trocadero und die Ejplanade de3 ‚Meine Anzeigen. 
Sndalides heranziehen tönnen. Elek— 
kiiche Eifenbahnen und die bis dahin | 1 Gent das Wort fra a ei. 


gelleiht erfundenen pmeumatijchen — — 
ohrbahnen, in denen die Paflagiere Berlangt: Männer und Anaben., 


Billig zu verfaufen: Ein gutgebender Saloon, we⸗ Sucht Euch eine Lot aus unnd wir bauen Eu ein 




















_ Berlangt: Mehrere gute Hand» und Mafhinenmäds 





atbeit. Rachzuftagen in 628 Wells Str. jamodi en — — — — — 95Oifferten, mit Preisangabe werden entgegen — ö— — — — as „® ven Ö, 
er Gefudt: Gine Frau in den mittleren Nahren_ juht | unter lee of c. of News News Depot, 976 North A Zu verkaufen: Gin gutgebender Groceroftore mit | Ums liꝰ 138 La Salle Etr., Zimmer 1. 


—— — — — 


—T Ein ordentliches Madchen für gewöhn— Platz für Hausarbeit. 159 W. Harriſon Sir. — Vferd und Wagen und arokem Waarenvorrasb. | ” a — — 
liche Hausardeit. 83 Ogden Ave. ——— — ——— “zu miethen gefucht: Gin fid auf der — F Miethe 818. Sie. Gigenthiimer zicht fih vom 5 Ib Geld zu feihen . üniht 
SEN, — M 16 Jahren für Geſucht: Eine alleinftehende Frau ſucht Stellen zum | findliches zweiltödiges Prid: oder irame-Daus. Ofs | ihäft zurüd. 1226 N. Wibland Uve., nabe Fuller- auf Möbel, Bianos, Pferd Va: 
Verlangt: Gin Harkes Mädchen von 16 Jabren TÜR | gunshen und Schenern. 6631 Maryland Are. frjamo | ferten mit Preisangabe an fF. 139 Abendpoft. ton. dofrjamo | en, Kutf & en, ufm., {pe&t vor in des 
Hausarbeit. 451 Eorrabee Sie, — — —— — — für — — — — — Office ber Fidelity Mortgage Loan 
ee 9 8 Berugt: win junges aodeen et BEN a a en a er Zu verkaufen: Gigarren-, Stationerp- und Candy: | Eo., 153 Monroe Str. 
? — zu, —— Mäden um n Out alt feicte Hausarbeit oder als zweites Mädchen. Nah: | Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. | eisre, mit Läderei. Preis $r5. Lil ige Miete Geld gelichen in Weträgen von $25 bis K1E000, zu 
ee — ⸗ zufragen 573 Xarrabee Str. frja 1866 N. Halften Str. den niedrigften Waten, proupte Vedienung, obne 
Verlangt: Gin Mädchen für Veichte Ve ie — A Su A A mus _ Muß verkaufen: ’Gefter Glaffe Grocerd, Gonfectio: — und mit, dem Borreh, dab Guer Gia 
Fa Q ba un e — — enthum in Eurem Beſitz verbleibt. 
de : —— erwachſenen · Perſonen. 87 Heirathsgeſuche. erfragen 286 Sud Place, 9. Bidmann. — N. er — mit Soda HFoun tain, 8 Sidelitv ie u: v0 ag N 
= — — —— — —— — ehr billig. icago Abe. Iucorporirt 
Verlangt: Fur einen anfehnlichen beutihzameriz |  SHeiratbsgefuh: Gebildeter junger Mann (Lurem- | u berfaufen: 2 billige Merde. 31. Str. und ee a en — — Monroe Str., nahe a Calle Str. 14apliß 
fanijchen "Hausftand an Nord State Ste, eime tüchtige | burger), von gutem Charakter und etwas Wermtögen, | fern ive., Aug, — Mehl- und Futter⸗ on Zu verfaufene Cine gute Bäderei ohne —— 2” ——— a 
Köchin, Frau oder erfahrenes Mädchen, bersraut mit | fucht die Belanntichaft einer tatholiichen wohlerzo⸗ Näheres im _ Saloon. midoja | ten. Billig,tvegen Yamilienverbältniffen. 69 u A. H. Baldwin van &o., 153 Waihington Str. 
der beiten Urbeit Für ſüddeutſche u. amerikan iſcheſtüche genen jungen Dame. Wohlgemeinte Offerten er⸗ Zu verkaufen: Echter Neufundlander Wachthund. — deen Str. BEA Le = 40 la,dml | nahe Ya Sale Str. Private Darlebe N 
Guter Kohn. Bu rien © 518 Wolfram Str., nahe | beten G19% Abendpoft. Diskretion ar Ede Edgemont Uve., ein Blod Nord von 12. Etr., Zu verkaufen: Gd:Saloon, umftändehalber_ billig. Baustn in beliebiger Sobe, Aa $10 a *8** 
N. Halſted und Diverſey Str. jamo 2 oſa e r mifa,3ro \ od "8 se Taua,? aushaltsgegenftände oder Pianos (obne. tor s 
⸗ J See * z Ede 44 und 416 Blue Island Abe. lraug — fung derielben), Diamanten, Ubren und Schmudfas 


erlangt: Gin tüchtiges „Mädchen für allgemeine Berlangt: Herren und Damen al Mitglieder für Au verfaufen: Gin fchiveres gutes Urbeitspferd. 211 — —— — 1, Lebensverfiherungs:Policen, agerbauecheine, 
— zarbeit nebſt da 1518 Wolfram Str., a en — a ne Re Es Hudion Ave., oben. Kaufs und Verkaufs: Angebote. a —— — ee ne: 
% ılited und Diverjey_ Str. faınp | gliediche Hochzeitstage 500,ei enge — s ß— 2 fi —— er nn Dan > 
- — —— = —— — 1 | don 5 bis 85 und Begräbnikfoften zahlt. — Zu_verfaufen: 2 junge Pferde, ohme Üehler. A75 | ———— — — an a .. a Urn 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Näheres 95 5. Anr., Zimmer 7 und 8. momife | W. Divifion_ ex: famodi An verfaufen: Eine Druder Breffe au verfaufen. ee = . * Haltnin ee a " Batbington Sir. 
Muß englifh fpreden. Guter Kohn. 353° Vernon.!| — — — 1* To | Grft.3. Monate, im Gebraud. Werth 8*450, für 33. | an 3 Q 2 fe St 3 stur, a 13mat, 1 
An. Seiraths eſuch Ein Winwer mi 4 mwohlerzogenen Zu verkaufen: 6 Nahre altes gefundes und froms | 19 19 Ordard Er. mija nabe a Salle Str., 1. W b u 


r 45 : mes Bierd, 1100 Bund, für $110. 574 N. Lincoln 
Perlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für gewöhnzs |’ auten Kindern, 45 Nahre alt, mit eigenem Heim und Bi Dr für $ oln 
lihe Hausarbeit. Il W. Madijon Str. 














z Unterricht im Englifchen an ertwachiene Deutiche, am Ehrlice Deutiche fönn en Geld auf ihre Möbel lei⸗ 
eigenem, Geicäft, winicht die Letanntjehaft einer, Dres Er. famodimi wo — 8 —* ee a 
i — en Mile obne Kinder oder _ — äd⸗ Zu verlaufen: 2, qute Pferde, mülſen verlauft wer⸗ Buchführung etc. Niffen's Qufineb College, 7 Milz | Euren Berhältnifien zurüd. Jh leihe mein eigenes 
DVerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sausarz | qeus, zweds Verheirathung. Adrx. — endpoft. den. 979 Milwaulee u I, N. nr mwaufee Xve., Ede Chicago ve. Nehmt Transfer Geid und made bei geringem Anzeigen die meiiten 


N nad) Art der Rohrpoitbriefe befördert = | „ Perlan ar 
Verlangt: Gine 3. : Sand ı an ®rod. 4308 State Str. beit. Naczufragen im Store, 1091 Wabanfia Uve., Nicatbsgefub: Gin gebildeter Mann mit gutem Zu verfaufen: Ein guter Saundrp-Wagen in gutem | don _Rordfeite. : behanble. & warden, “ dhavilan 


ürden, müßten die ganze Ausitellung ! — — —— } Ede Eberidan. — * 
ganz 9 Eh. ä Seichäft, 36 Nabre alt, wünjct wegen Mangel an pafz | zufande. Machaufragen 9 Gold Str, nahe Kar: Zu verfaufen: Billig, ein Single-Bed mit Zube: | Cr, Zimmer 3 u. 4. Schneidet dieg aus. malo,Il 
x 





Verlanat: Gin Tediger Scuhmacher auf Reparatur. o — * ei Rekanntid e reumbdlichen, ® 
rchziehen. Der ganze voritehende Beftändige Arbeit. 383, 33. Str. ner ggg Ta a en —— Bidet, — —— at —— en, | ziion_Str. hör, fowie Seizofen. Zu erfragen Sonntags. 164 —— 


a — _ — — Br pi 15 + s Elybourn  Wve. Mi del, "Pianos, Haus hal⸗ 
1 n iſti in einer bei M. Alphand, dem — — für de ußBerfauf Deß „Zuftigen Bor | Stelle. Auch ein Junge von 16 Jahren. 685 Noble | nifle beiist, aimed® Heiratb bekannt zu werden. Nur Zu verfaufen: Pferd, Vuggy und Geidirr, billig. = - „SD, geliehen Waurenlager- Buittungen, Gommers 


shöpfer der Ausitelung bon 1889, ten“ Sale enders Guter PVerdienft  zugefihert. 9. * fe Mani y Di der 
s s — ch Ad Abendpoſt. #13 = = R tr cielleg Bapier, : Mortgages, iamanten © 
Shimpiv, 76 € North Ave. miſa, bio Verlangt: Competentes Mädchen für allgemeine — — Zu verfayfen: Gin ſehr gutes Team mit Arbeit, deuer ſebt De. 8 4A: Car, — u qute "Sicherheit: beliebige Summen: lange oder tem 


— zeeae B erlangt: Glosmaler für ! Ornamental Tr ee — — mi ee: K eat be — Shine ——— — t br bil it zit. 2. 9 2. — u * —— yon 
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ftandefälle unterfucht und Beweiſe er Anh Ofen $5. Blüfh Parlor Ser $18, Brüffel Teppiche. ga m. Etr., Zimmer 8. Officeftunben a su 
= maibu 


tcaf und Surgical a q St di 
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feiben: 850,000 Sei monatlichen n Zahlungen. 
st Jablen Gapyital und Zinfen urüd in 72-Mos 
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ee 0% N. MWokern —— Krankheiten gebeilg. Alle Augen: und Obrenleiden enthalt und Thun und Treiben genaue Beide deln 2 i ger ran fin Bau-Verein. verleiht Geld zu der 
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Terlangt: Ein deutihes Mädchen, das gut — Sonntags Miunbio Mı3. Dünfing, 152 Mit verkaufen: Billig, Cis-Bor, für Milh- oder | j de t te, erfahrene Yebret 
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Die Burlington-Eiſenbahn wird 
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ton Route, die befte Yinie von Chicago, 
Veoria, Duincy und St. Louis. We: 
gen weiterer Auslunft- wende man jich 
an PB. ©, Euftis, General: Bafjagiers 
Ugent, Chicago. =. iLısh 
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MXe Leute Tann R'emandbefriedigen. Mit 
„Wbeudpoft” jeeint aber. bie überwie: 


ee 


ans jein. 


Berfiegelte Lippen. 


Roman von Leon de Finfean. 


(32. Fortfegung.) 

Anftatt zu antworten, näherte fi 
Patrid dem Pater Chryfojtomus, er⸗ 
faßte ſeine beiden Hände und rief mit 
dem Ausdruck bitteriter Berzmeiflung in 
jeinen Zügen: „Aber Sie wifjen ja nicht, 
daß der Unglüdlide eine Stunde vor 
feinem Tode alles zu bereuen fhien, 
was er für'den Fall jeines Todes ver: 
fügt und gefordert hatte. ch bin ficher, 
fo gewiß id Sie vor mir jehe, daß er 
feinen lesten Willen ändern, daß er 
mid meines Veriprehens entbinden 
wollte. Ich habe es in feinen Augen 
gelejen, ich habe ed aus jeinen Worten 
errathen. Ab! Es Hat ihm an Zeit 
gefehlt! Der. Tod- hat ihn überrafdt. 
er weiß, melde tiefe, unaustöfchliche 
Reue er mit in’3 Grab genommen hat. * 

„Wer weiß denn, welches fein leßter 
Wille im Yugenblide des GSterbeus 
war? Und wenn Sie der entjeßliche 
Slud träfe, der. den Gräbern entjteigt? 
Halten Cie -Fhren. Schwur, _ mein 
Sohn! Wenn Ihre Haare jo weiß jein 
werden, wie die meinen, werden Sie fid) 
wundern, daß Sie für das vergäng: 
lie Ding, das Frauenfhönheit heißt, 
jo viel gelitten heben. Was ift denn 
ein Meid gegenüber der Ruhe eines 

i ganzen Lebens? Wie? Sie haben 
Ihre Liebe geopfert, als Gie frei 
waren und fie befriedigen Tonnten, nur 
um nit die Berzweiflung eines Reben: 
den vor Augen zu haben, und Sic woll: 
teu der Seele des Todten cite Marter 
euferlegen, gegen die da3 furdhtbarite 
Leiden Diejer Welt nur ein Epiel ijt? 
‘a, ich bin überzeugt, daß unſer Geiſt, 
wenn er von jeiner Hülle befreit ift, 

| eine Empfindiamteit erhält, deren er: 
ji ſchreckende Zartheit unſere Einbildungs⸗ 
kraft nicht erfaſſen kann; ähnlich wie 

In yir vor Schmerz ihreien, wenn Die 

| leifefte Berührung eine Stelle unferes 
Körpers ftreift, die durch eine Brand: 
wunde der Haut beraubt if. Gie wer: 
den freilich. die Berwünfhungen und Die 

| Vorwürfe Ihres Freundes nicht hören. 

| Aber feine erzürnte, duch Sie unglüds 

i liche Seele wird immer um Gie jein, 
wird Sie Beide unabläjfig umjchweben, 
wird Zeuge jeder Handlung, jedes 
Wortes fein, wird ohnmädhtig und ver: 
zmweifelnd Kr Glüd jhauen und auf 
Sie und Khre Lebensgefährtin die Strafe 
des Meineids berabrufen. Oh! Sehen 
Sie, das ijt entjeßlich!* 

„Wie!“ ſagte Patrick, „das 
man die Ruhe des Jenſeits?“ 

„Dieſe Ruhe,“ antwortete der Prie— 
ſter, „beſteht nur ſür die gerechten oder 
genügend geläuterten Seelen. Wer von 
uns kann wiſſen, wann für jeden die 
ewig glückliche Zeit beginnt, die durch 
nichts mehr geſtört wird, die weder 
Thränen und Seufzen, noch Groll und 
Rachgier kennt? Wann kommt der Tag 
ohne Morgen, der Tag des ewigen, un: 
zeritörbaren Friedens?... Nah einem 
Jahre, nad) einem Kahrhundert?... * 

Der Geiltliche erhob ih, als fühle er 
fi) unfähig, mehr zu jagen. Wenige 
Augenblide jpäter verlieh er das Telaah 
aufs neue, obgleich. er verjprochen hatte, 
fich dert bis zum nächjten Morgen aus: 
zuruben, und trieb jeine müde Stute 
dem Gebirge zu. 

PBatric beantwortete noch am felben 
Tage Iennvs Brief folgendermaßen: 

„Sie verlangen, meine Meinung zu 
hören? Ich rathe Ihnen, Kemeneffs 
Antrag anzunehmen. Wie Fönnen Sie 
zaudern angejichts der Zufunft, Die ji 
Ihnen eröffnet? Wer Fönnte Ahnen 
alles daS geben, was der Yürjt Xhnen 
bietet? Sie fünnen nicht verfehlen, mit 
ihm glüdlich zu fein. Gr liebt Sie mit 
aufrichtiger Orgebenheit; Sie haben ihn 
geprüft, und ich habe die hödhjjte Achtung 
vor idm. Möchten die Wünfche eines 
treuen Freundes Hr Glük no ver: 
mehren fönnen!“ 

Das war Alles. aranf folgten 
noch zwanzig Zeilen, die in allgemeinen 
Ausdrüden von Patrids Befinden, von 
den Arbeiten im ZTelagh und von dem 
Bejuche des Pater Chryſoſtomus be— 
richteten. 

Nahdem die junge Frau ihr Ber: 
dammungsurtheil gelejen hatte, zerknit— 
terte jie mit zorniger Geberde das Blatt 
in ihrer Hand. 

„OD, der Undanfbare! DD, der 
| Plinde! * rief fie. „Nidt ein Wort, 
ı das mir zeigt, daß er mich verjtanden 
| bat. Gr foll beiviedigt werden. Ich 

werde den Fürjten heivatheı, aber wozu 
fol ih ihn ein Jahr warten laſſen? 
Wenn er mi) von ciner graufamen Er: 
innerung befreien jol, dan je cher, 
deitg beiier, * 


nennt 
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Achtundzwanzigſtes Kapitel. 


Trotz ſeines Verſprechens, nur „zu— 
weilen“ nach Pomeyras zu kommen, 
ließ Kemeneff keine Woche vergehen, 
ohne dort zu erſcheinen, und wenn Jenny 
ihm vorwarf, daß er ſeinem Verſprechen 
untreu werde, antwortete er: „Nicht 
doch, für Liebende be edeutet ‚zuweilen‘ 
nur nicht jeden Tag. * 

Noch ſchlimmer war es, ala man ihn 
daran erinnerte, .daß er ji verpflichtet 
habe, nach —R zu reiſen. 

Wiffen Sie, wes ein gutes Mittel 
wäre, mich ſofort zur Abreiſe zu bewe⸗ 
gen?“ fragte der Fürſt, deſſen Augen wie 
die eines begehrlichen Kindes bligten. 

„Bern Sie mit mir fümen. Gie hats 
ten mir nur cin Jahr zu warten aufer- 
legt. "Mir aber fommt es vor, als ob 
ich feit einem Jahrhundert warte. Was 
würden Sie dadurd erreihen, wenn 
Cie mid) bi8 zum näditen Winter un: 
glücklich machten? Was werden Sie noch 
mehr erfahren, als Sie ſchon heute 
wiſſen?“ 

Dieſe Antwort ſagte laut und deut: 
lich, was ſich die junge Frau ganz leiſe 
immer und immer wiederholte, ſeitdem 
ſie den letzten Brief Patricks erhalten 
hatte. Wozu ſollte ſie noch warten? 
Welcher Zweifel war noch in ihrer Seele 
zu löſen? Welche Hoffnung in ihrem 
Herzen zu ertödten? Seit zwei Jahren 
vergällte eine Thorheit ihr Leben, ſie 
hatte weder den Mut) gefunden, ihren 
Traum über der Wirklichkeit zu vergeſ⸗ 
ſen, noch den Nuhm errungen, eine 
glänzende Zukunft ihrem Traume zu 
opfern, War es nicht eudlich Zeit, zu 


— und 2 ns Mittel — 


wirkſamer erretten, als das furweife | 
und raufchende Weltleben, das jih ihr 
darbot? 

Zwei Gründe beftimmten fie endlich, 
fih zu entjheiden; die. Furcht, in 
Patrid3 Augen lächerlich zu werden, 
und der glühende Wunfdh, fich eines 
Vermögens zu entledigen, vondem jeder 
Heller ihr eine peinlihe Erinnernig an 
die Vergangenheit war. 

In den erften Tagen des Frühlings 
erfuhr Sergius aus dem Munde feiner 
Verlobten, dag jein Glüdf nicht länger 
verzögert werden folle. ‚Sie famen über: 
ein, die Sache fo viel wie möglich ge- 
heim zu halten, fi ın Bomeyras trauen 
E lafjen und unmittelbar darauf nad 

Petersburg abzuxeiien, wo Das 
Haftreten der jungen Fürjtin in der 
Geſellſchaft durch großartige ieite 
gefeiert werden jollte.e Der nur zu 
wohl, mwahrfheinlih durh Madame 
Cauval, unterrichtete Reporter einer 
Zeitung machte dieſen Wunſch nach 
Hermlichkeit Dur einen Genjationsar: 
tifel zu nichte, der das Echo der Prejie 
erwedte. Bald wurde die Neuigfeit, 
die man zu verbergen münjchte, Das 
große Greignig des Tages. odefroid 
ſchien wieder en, und eines 
Abends rieth u tand dem Direktor der 
Oper in feiner Loge ganz ernjthaft, 
„Gonftantin“ als „zeitgemäße Merk: 
würbigfeit“ ıw wieder aufführen zu lajien. 

„Ich wäre ganz damit einverftanden, . 
antwortete der Direktor, der feine Pariſer 
fanzte, „wenn die zufünftige Yürftin 
ihre Rolle wieder übernehmen wollte. 
Wir wirden eine riefige Cinnahme 
haben. * 

Die „Nebe des Bulfan“ waren nie 
ganz von der Bühne verihwunden, aber 
jetzt begannen fie auf’8 Neue eine große 
Anz ziehungstraft auf das Rublitum aus: 
zuüben. 

Auch Kemeneff, der glüdlihe Bräus 
tigam, wurde, wie billig, nicht vergej- 
jen. Die Zeitungen verdoppelten die 
Zahl feiner Millionen und magten ihn 
su einem VBojaren, wie er im Buche 
ftcht: ein großer freund ſchöner F Frauen, 
ein tüchtiger Sekt-Zecher und ein großer 
Bärenjäger. Es war dies ein ſehr 
übertriebenes Conterfei, wenigſtens in— 
ſofern es die Bären betraf, aber der 
Fürſt war ſo ſehr der Held des Tages, 
daß man ihn auch mitten in Sibirien 
hätte Löwen jagen laſſen. Alles mußte 
zu ſeinem Lobe gereichen, ſogar die Ge— 
ſchichte von Godefroids Teſtament. 
Nicht Jenny wurde durch daſſelbe ent— 
erbt, ſondern der Fürſt weigerte ſich aus 
eigenem Antrieb, einen Centime von 
dem Vermögen ſeines Vorgängers anzu— 
nehmen, ein Beiſpiel von Uneigennützig— 
keit, das pikante Vergleiche hervorrief. 

Was die Seitenverwandten Gode— 
froids anbetraf, die ſich auf dem Punkte 
ſahen, das Vermögen ihres Vetters zu 
erhalten, ſo zweifle ich, daß ſie mit dem 
Furſten getauſcht hätten. 

Einer davon war Pächter in der Tou— 
Tune, der andere Steuerbeamter der 
Stadt Bordeaux. Man könnte wirklich 
eine der heute beliebten „Studien“ 
ſchreiben, wenn man die Freuden, Be— 
fürchtungen, Hoffnungen und Zukunfts— 
pläne ſchildern wollte, die den braven 
Leuten und ihren Familien ſo manche 
ſchlafloſe Nacht koſteten. Aber es han— 
delt ſich nicht um ihr Schickſal in dieſer 
Geſchichte. 

Der Einzige, um den ſich Niemand 
bekümmerte, war Vatrick O'Farrell. Er 
erfuhr die große Neuigkeit, wie Jeder— 
mann, durch die Zeitungen, und es iſt 
fraglich, ob der Eifer, den Jenny gezeigt 
hatte, ſeinem Rathe zu folgen, ihm un— 
getrübte Befriedigung gewährte. Als er 
ſah, daß ſie ihm ihren Entſchluß nicht 
direkt anzeigte, lächelte er wehmüthig. 

„Sie gibt ſich alle Mühe, mich zu 
haſſen,“ dachte er. „Ich ſollte wünſchen, 
daß es ihr gelänge.“ 

Aber er wünſchte nichts dergleichen. 
Er fragte ſich im Gegentheil, was 
geſchehen würde, wenn er ſeinen Wald, 
ſeine Holzhauer und Kohlenbrenner im 
Stich ließe und vor die zukünftige 
Fürſtin träte, um ihr zu ſagen: „Hier 
bin ich! Laß Kemeneff und ſeine Millio— 
nen fahren und folge mir in meine 
Wüſte!“ 

Vor zwei Jahren hätte er es viel— 
leicht nicht über ſich vermocht, dieſer 
Verſuchung zu widerſtehen. Aber 
eine lange, in Einſamteit und Arbeit 
verbrachte Zeit am Fuße des Atlasge— 
birges beruhigt das Herz und die Sinne 
eines Mannes. Cr liebte noch immer, 
ja er war jicher, daß er jein ganzes Ye- 
ben fang lieben würde, aber er begann, 
fih am jein Yeid zu gewöhnen, Gr 
gli jenen Rahmen, die ji darein er— 
geben haben, lahın zu jeim, und mut 
einem verfürzten Bein jtundenweit bin: 
ten, ohne weiter Geld für dem Arzt 
auszugeben. 

Wenn die Liebe dem Fürften Kemenefi 
Zeit zum Denten übrig ließ, fand er, 
da fein Rang, feine Millionen und 
jogar jeine Perfon außerordentlich Fühl 
aufgenommen wurden. Aber Madame 
Sauval, die feine Vertraute geworden 
war, wußte ihn zu berubigen. 

„Worüber beklagen Sie jih 2“ fagte 
fie. Statt Sie ein Jahr warten zu 
lajjen, begnügt man fi mit drei Mo: 
naten. Denn das Öle ichgültigkeit iſt, 
ſo muß ich geſtehen, daß ich mit meinem 
Latein zu Ende bin. Meine Tochter iſt 
nicht mehr in dem Alter, wo man vor 
Freude ſpringt, wie eine „Penfionats- 
[hülerin am Vorabend der ferien. Fol⸗ 
gen Sie mir, ſetzen Sie ſich nichts in 
den Kopf und ſchlafen Sie ruhig und 


“in Frieden. ⸗ 


Wäre fie aufrihtig gemefen, ſo hätte 
fie geitehen müljen, daß jie jelbit ziem: 
Lich jchlet fchlief, befonders feit man 
Paris mit Pomeyras vertaujcht, hatte. 
Jede Nacht jah fie Godefroid mit 
gefalteten Händen, jeinen Tintenfled 
am Finger, auf feinem Todtenbette lie- 
gen,und aus ihr allein befannten Grün: 
den verurjachte ihr dieje Vifion peinliche 
Shuuer. Das Shlimmite von allem 
aber war, daß ſie zehnmal des Tages 
durch ein gewiſſes Zimmer gehen mußte, 
das ihr dieje unangenehmen Erinneruu⸗ 
gen zurüdrief, denn man mußte alles 
auf die baldige Ucbergabe von Pomey- 


| 


tas an die Seitenverwandten vorbereis | 


ofien worden, daf 
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reinen Tiſch machen woll 
‚Gertfesig Polar) 


Helgolands Berentung im 
Kriegs 


Die frategiihe Yedeutung Helgo⸗ 
sands und des Nord-Oſtſee-Kanals für 
die deutſche Flotte iſt von einem däni— 
ſchen Marineofficier zum Gegenſtand 
einer längeren Abhandlung gemacht 
worden. Der Verfaſſer weiſt darauf 
hin, daß die bishe rigen Grörterungen 
lich weientlic) auf die zwei Fragen zu= 
gejpigt haben: 1) Soll und fann 
Helgoland uneinnchmbar gemadt wer: 
den, oder genügt es, demielden eine ge= 
ringere Befeſtigung zu geben? und 
2) kann ein Blotadegeihtwader in of- 
fener See oder nah PBedarf nur im 
Hafen Kohlen auffüllen? 

Der däniiche Verfafter bezweifelt, 
daß die deutiche Flotte Hel aoland mit 
Erfolg beihüsen funn. Wenn Wer: 
ner don Gent und Wagner meisten, 
dar ein Blofadegeihwader einen ge= 
Ihügten Anterplaz haben müſſe, um 
Kohlen zu übernehmen, ſo iſt der dä— 
niſche Verfaſſer anderer Meinung. Er 
hält daher eine Blokade der Elbe, We— 
jer und Jade in Zutunft für möglich. 
D Dagegen” pflichtet er den deutichen Ber- 
faitern bei, welche hervorheben, dat; der 
Bejig von Helgoland beionders geeignet 
jei, die Flußmündungen der Nordice 
zu vertheidigen und die itrategiiche Be- 
deutung des Nord - Ditier- Kanal3 im 
mwejentlihen Grade zu erhöhen. 


Bei der Beiprehung deitelben weicht 
der däniſche Verfaſſer von den An— 
ſchauungen deutſcher Ingenieure und 
Marineoffiziere ebenfalls ab. Nach 
ſeiner Meinung wird die Verbindung 
—— den beiden Kriegshäfen Wil— 

ſelmshaven und Kiel nicht ſo ſchnell 
herzuſtellen ſein, wie deutſcherſeits an— 
genommen wird. Deutſche Kriegsſchiffe 
werden etwa 24 Stunden gebrauchen, 
um von Wilhelmshaven nad Kiel zu 
gelangen oder umgelehrt, und namente 
ih wird ein jolcher Zeitraum erforder= 
(ih fein, wenn e3 fi um ein ganzes 
Gefhmader handelt. Den Weg von 
Wilhelmshaven nah Brunsbüttel be= 
rechnet er mit 84 CTecmeilen. Bei 
einer Jahrt von zwölf Ainoten werden 
alio jieben — für die Strede er= 
forderlich fein. Der Kanal ıit 52 Kilo: 
meter lang. U uf demjelben wird höd)- 
tens mit fünf Anoten gejegelt werden 
fünnen; es gübe dies eine zchneinhalb- 
tündige Yahıt, wein fein Aufenthalt 
eintrete. 

Nun feien aber vier Drehbrüden für 
Eifenbahnverbindungen : und zwei 
Chleujen vorhanden, welche nur mit 
geringer Fahrt paffirt werden fünnten. 
Die Echleufe bei Holtenau könne ziem- 
lich rajch paflirt werden, die bei Brum3s 
bitttel böte dagegen Schwierigkeiten. 
Schiffe, welche von Oiften tümen, könn 
ten dur) Zufall im Kanal Veripätung 
erleiden und dadurch der Aluthzeit bei 
Brunsbüttel verluftig werden, während 
Cıhiffe, welche von oder nach der Jade 
gehen, zwei Fluthzeiten paſſiren müß— 
ten. Daher würde eine Verbindung 
zwiſchen Wilhelmshaven und Kiel von 
Kriegsſchiffen kaum in weniger als 24 
Stunden auszuführen ſein. Der dä— 
niſche Verfaſſer beſpricht zum Schluſſe 
die Eventualitäten eines möglichen 
Seekrieges zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich und meint, daß die deutſche 
Flotte ſich kaum ohne Kampf in Kiel 
blokiren laſſen würde, namentlich des— 
halb nicht, weil Frankreich, wenn es im 
Mittelmeer die italieniſche und öſter— 
reichiſche Flotte in Schach halten müß:e, 
nur mit einem gerin geren Theil ſeiner 
Flotte in der Oſtſee operiren könnte. 


ren 


Die Nadhdbarn am Rhein, 


Ueber die Mehrkraft Deutſchlands 
und Frankreichs macht die „Freiſ. 
Ztg.“ einige intereſſante Mittheilun— 
gen, welche theilweiſe den militäriſchern 
Jahrbüchern von Loebell entnommen 
ſind. Hiernach ſind im erſten Jahre 
der Wirkſamkeit des neuen franzöſiſchen 
Militärgeſetzes 63,000 Mann mehr, als 
unter der früheren Geſetzgebung ausge— 
hoben worden, wovon allerdings 60,000 
uur ein Jahr zu dienen haben. Aber 
Ihon im zweiten Jahre (1891) ijt die 
Zahl der Ausgehobenen gegen 1890 um 
16,000, die Zahl der freiwillig Einge- 
tretenen um 3467 zurüdgeblieben. (3 
ermäßigt jich daher die Zahl der Mehr: 
aushebung unter dem neuen Wehrgeſetz 
auf 44,000, während Deutichland ichen | 
1890 gegen 1886 nıehr ausgehoben hat: 
40,000 Wann. 

63 zeigt fih hier wieder, daß die 
Mirfungen des neuen franzöfiichen 
MWehrgejeges in der MWirkiichteit weit 
weniger groß find, als auf dem Papier. 
Mit der Zeit muk überhaupt eine wei= 
tere bedeutende Wandlung zu Gunſten 
Deutſchlands eintreten in Folge der 
weit größeren X Bevölterungszunahme in 
Deut chland gegenüber von Frankreich. 
In Deutſchland hat die Bevolkerung in 
den .r. fünf Jahren zugenommen 
um 2,565,360 Kopfe, in Frankreich in 
derielben Zeit um 208,516 Köpfe. Die 
Zunahme der Bevoiterung erreicht da— 
her in Frankreich noch nicht den zwolf⸗ 
ten Theil der Znnahme in Deutſchland. 
Nach dem Kriege 1870171 war die Be— 
völferung Deutichlands um 4,955,833 
Köpfe größer, als diejenige Frant⸗ 
reichs. Nach der letzten Zahlung, alſo 
nach 18 Jahren, iſt dieſer Ueberſchuß 
ſchon auf 11,325, 914 Köpfe gewachfen. 
In weiteren 18 Jahren, alſo 1908, 
wird Frankreich 40 Milionen Deutſch⸗ 
land 58 Millionen Köpfe haben. Die 
Geburten haben in den legten 13 Jah— 
ren in Franlreich um 86,103 abge- 
nommen. Jan Deutihland famen 1890 
mehr, als doppelt jo viel Kinder zur 
Melt, als in — nämlich 1,= 
838, 439 gegen 833,059. In diefem 
Jahr war die Zeh! * Sterbefälle in 
Frankreich ſogar größer, als die Zahl 
der Geburten, nämlich 876,045. In 
Deutſchland betrug die Zahl der Sterde— 
fälle 1,218,956, alſo ein Ueberſchuß 
von 619,483. Deutihland braucht 
Ihon deshalb in Bezug auf die «Ent- 
wideluug feiner Wehrlraft in der Zu= 
funjt gegenüber rantreih nichts we= 
niger al3 pejlimiltiic) zu fein. 
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„Abendyoit‘' bemüht ji, für den 
Fo nase Preis ein möglihmantes 


Blatt zum licher. Diro il Don Uufang am 
idre ui Soweurzenwaile aeweien. 


neunten Auguſt. 


Ueber dieſes Erdbeben liegen der 
„Kolniſchen Zeitung“ bis jept Radrih- 
ten vor aus Coblenz, Vallendar, Min: 
ningen a. d. Moiel, Brof bei Hennej 
a.d. Sieg, Roppelsporf, Kengsdorf im 
Neumieder Beten, Baijenheim, Ct. 
Goarshauien, Andernach, Em3, Neu: 
wied, Heddesdorf, Treis a. d. Moſel, 
Capellen und Oberlahnſtein. Hiernach 

wäre Poppelsdorf der nordlichſte, St. 
Goarshauſen der ſüdlichſte und Treis 
der weitlichite — wo der Stoß be— 
merkt wurde. Wie weit die Grenze der 
Erſchütterung hc oftwärt3 Hin über 
«ms hinaus ausdehnt, läßt fich noch 
nicht feſtſtellen. In Köln hat der Seis— 

> mograph feine C “tterung angezeigt. 
(#2 icheint, dar 3 und das Neu- 
wieder Beden ı. im Oberflächen: 
witittelpuntte (1 „zum) der Ers 
ſchutterung liegen. 

Der Stoß ſchien aus weſtlicher Rich— 
tung zu kommen, die Angaben ſchwen— 
ken zwiſchen SW. und NE. Im 
unteren Moſelthal war die Erſchütte— 
rung auch ſtark. Ein zuverläſſiger 
Beobachter nahm dort zwei Stöße wahr, 
die von W. nach O. gingen, feſtſtehende 


Gefäße verrückten und eiuen Kamin 
zum Einſturz brachten. In Treis a. d. 


Moſel vernahm man ein ſtarkes, don— 
nerartiges Getöſe und der Stoß ſchien 
aus SW. zu kommen. In Neuwied 
erzitterten Häuſer und die Thüren 
klapperten; in Andernach ging dem 
Stoße ein „Rollen“ vorher. Aus 
Oberlahnſtein wird gemeldet, daß die 
Zimmerdecken in einzelnen Häuſern 


Riſſe erhielten, kleine Gegenſtände von 


— — — — — — — — — —— —— —— — — — — 
— 


den Tiſchen fielen, Schrank- und Ofen— 
thüren von ſelbſt aufſprangen. Der 
Beobachter in Rengsdorf hatte den 
Eindruck, als wenn ein ſchwerer Laſt— 
wagen durch das Thor des Hauſes, in 
dem er ſich aufhielt, fahre, die Fenſter 
klirrten und leichtere Geräthe klapperten. 

Aus Coblenz wird noch berichtet: 


Die Zeit des Erdbebens wurde überein⸗ 


ſtimmend auf 8 Uhr 25 Minuten er— 
mittelt, die Richtung war, üie gleich— 
falls allerſeiss gemeldet wird, von 
Nordweſten nach Südoſten. Die größte 
Panik entſtand in den Schulen, wo Ta— 
felgeſtelle umfielen und die Kinder wei— 
nend und ſchreiend auf die Straße lie— 
fen; andere ſprangen durch die Fenſter 
der Parterrezimmer auf die Straße und 
in den Hof. An dem Clemens' ſchen 
Hauſe in der Gerichtsſtraße fiel ein 
Schornſtein ein; in vielen Zimmern 
löſten ſich kleine Theile des Deckverputzes 
ab. In den Glas- und Porzellan— 
ſchränken bemerkte man ein unheimliches 
Geklirre. In Ems hatte ſich früh mor— 
gens ein leichter Regen bei gewitterhaf— 
ter Schwüle eingeſtellt. Eben hatte der 
Regen etwas nachgelaſſen, kein Blätt— 
chen an einem Baume regte ſich, da 
vernahm man plötzlich eine heftige Er— 
ſchütterung der Erde, die ſo ſtark war, 
daß man befürchten mußte, die Häuſer 
ſtürzten zuſammen. Man hatte das 
Gefühl, im Hauſe oder doch in deſſen 
nächſter Nahe ſei die Fundamentmauer 
eingeſtürzt. 

Dem Stoß, der von unten her gegen 
die Erdoberfläche gerichtet war, folgte 
ein etwa 10—15 Gesunden langes Ge: 
töje, wie e3 von einer zufammenjtürzen- 
den Mauer ausgeht. Die Wirkung 
war eine jehr beängjtigende. Alles eilte 
zu den ‚yenitern oder auf die Straße, 
Deden zerrijfen, die Tünche fiel herun- 
ter, Yampengloden fielen.herab, Tinten- 
färler verichütteten ıhren Inhalt und 
Gefäße mit Wafjer liefen über. Die 
Häuser famen beträchtlich ins Schwan- 
fen, die Stände der Obithändler und 
Blumenverfäufer am Kurhauſe beweg— 
ten ſich geradezu ſichtlich, ſodaß man den 
Eindruck hatte, als würden dieſelben 
durch Menſchenhand heftig gerüttelt. 
Das Waſſer in den Bädern ſchlug Wel— 
len, ſodaß die Badenden ihre Zellen 
verließen. In Naſſau war das Erd— 
beben mit lautem Rollen und Donnern 
im Innern der Erde verbunden. 

Zu derſelben Zeit fand in Verona 
und im Eſchthal ein heftiges Erdbeben 
ſtatt. Am 8. Auguſt 50 Minuten nach 
Mittag mittlerer Berliner Zeit trat der 
Vollmond ein, und man weit, daß zur 
Zeit des Bollmondes und Neumondes 
Erdbeben häufiger eintreten, al3 zu an= 
deren Zeiten. Durd die Anziehung 
des Monde3 werden geringe Deforma= 
tionen der Erdfrufte hervorgerufen, 
welche Verihiebungen und Zufanmen- 
brüche der unmittelbar unter der Ober- 
fläche liegenden Erdihichten im Gefolge 
haben Tönnen, dte fih uns dann als 
Erdbeben wahrnehmbar maden. 


Brennend und bei 
Gend ift der Schmerz, der 
eine Beule verurjadht, abeı 
& ift nüglid. Sie zeig: 
uch deutlih, was Ihr 
braudit. Sie wäre nid! 
da, wenn Euer Blut rein 
uud Euer Syftem im de 

richtigen Berfafjung wäre, 
Und das wäre der Fall, 
wenn Shr Dr. Picrceit 
GoldenMedical Discovery 

genommen hättet. 

Dafjelbe führt Gefund- 
heit u fi. Alle Blut-, 
Haut» ar Kopfhautkrank 
heiten, vom gewöhnlichen 
Pimpel oder Augjchleg bis zum bösartigjten 
Strofel werden damit furirt. Es belcht die 
Leber, reinigt und bereichert das Blut und 
regt jedes Organ zu gejunder Thätigteit au. 
Bei den hartuädigften Formen von Haut- 
trankheiten, wie näflende Flechten, Grinb, 
Kräge, Nothlauf, Karbuntel und ähnlichen 
Leiden, bei Strofuloie jeglicher Art, be 
alien Scyhärfen in Blut gibt es nichts, das 
ihm als volllommencs und auf die 
Dauer furireudes Hernfttel gleicht, 
Das ift der Grund Ämeshatb c8 die eiirzige 
Medizin feiner Art it, weldennter Ga: 
rantie verkauft werden faın. Wenn is 

irgendeinen Falle die nünftige Wirkung aus: 
bieibt, jo befonimt Ihr Ener Geld zurüd. 
Und deswegen ift c8 das billigfte Blut 


reinigumgsmittel im Markt, weil nur die | 


gute Wirkung defjelben bezahlt wird. 


o Dr. Danis, 


um 166 W. Madison St. ——— Ill., 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 


!urirt alle jpeziellen Blut: und Siervdenftrantheiten; 
psütive nud permanente Heilung in allen füllen, Die 
ic) behandelu werde; —— fee, von 9 ihr 
Bormittags bi5 9 ur® lagdidojabız 


die riefige Verbreitung der ARAb eud · 

sche: können die TZauiende Zeuguig ablegen, 

welche ed mit einer Unzcige ideen Spalten 
weriubtbabei. 5 


| 





Aebrancht m icdem schen 
Sieder bruuuht’s 

Zum Grabiteinreinigen. 

Zum Mefterpoliren. 

Zum Auffriichen von Deltud). 

Zum Scheuern von Böden. 

Bun Weigmachen von Marmor. 

Zum Geſchirrwaſchen. 


—A Rufe 


ar was Anderem. 


am Sonntag 
Zum Auffriſchen des Oel lanſtrichs. 
Zum Answahchen von „Sinf3. 


U n Metail glänzend zu machen. 


heuern don Badewannen 
ern. 


m 
at 


Yun S 
um Keſſelſcher 


Bur Bejeitigung 085 Roſt's > 





Ense Pfepnig, 


vraftifger Zahnarzt, 


18 Clybourn Ave. 
Empfiehlt ſich zur Anfertigung der feinſten 
Gebiſſe in Gold, Slatina, Silber, Alumi⸗ 
kim, Gelfuloid nd Kantichnt. 

Sold-, Borzelan: Kronen und Zähne 
Platten nad) meiner verbeilerten Methode. 
Feine Füllungen 

Preiſen. 


Zãhne werden vollſtändig ohne Schmerzen | 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Anwendung | 
ud 


ihlafbewirfender Luft ; das neuejte 

ficherite Schlafmittel im Gebrauch. 
FF Die voliändigite Zahnarzt-C 

Chicago. 


Der Swen 


Elektriſche Gürtel 


und Zubehör 


für Männer u. Frauen | 


ift nun anerfannt al3 die wert⸗ 


vollite Erfindung des jegigen | 


Jahrhunderts. 


Er ſtärtt das Syſtem 


und ſtellt verlorue 
Krait wieder her. 
Kurirt Rheumatismus, 
Sciatica, right! 
beit, Leber en, 
daulichkeit, Allgemeine 
Schwäche, 
—— J 
Schwäche und viele andere 
fra eite w Pu bon 
reidt n ver den 


[raapz mon} 


DR. A. OwEN. 


Troguen und Medizinen nicht er 


d Eine vollftändige Erklärung 
it zu finden ın 


>xlinierm Illuftrirten Sa :talog, = 


enthaltend — Zeugr niſ e von Perſonen, welche 

kurirt wurden, Abbildungen und P der Gürtel, 

Angabe, wie dieic (ben zu beite andere 

wertvolle Auskunft. De Eng» 

ich, Schwedtich und N rieibe gegen 

Empfang von 6 cents Koi ıd eine Wdrejje 
verſandt. 


The Owen Kleetrie Beit & — (9. | 


Deutſche Correipondenten und Berfäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 





THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
New Norf Office 85 Broadway 
Das größte Etablifjement der Bat 
Dauernd 
keine 
23e- 
Sinanzieke Referenz: Globe 
Jational Bank. 
1500 Patienten. 
„geine Abhaltung von 
Ehruftlihe Sarautıe für fihere Heilung aller Arten 
Srücde ‚bei beiden Geichlebtern ob:e Meiler oder 
irei. 9” a an Girı ular. 
he O. Miller Go., 


201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
Heilmitt tel. 
neili oder 
Keheill 
zahlung 
Wir verweiſen Sie auf 

K reine O Geidätt. 
Evringe. einerlet wie langer Dauer. Unterjuhung 
1106 Mi ajon 1 Temple, Ghicago. 


ISmailı 


Das verbeflerte elaffiiche Brud ſt 

welches Tag und Na au 
wird, imdeu e& den auch bei 
perbeivegung zurüc Tbält und jeden Bruch beilt. „ge ⸗ 
logue auf Verlang eſandt. 25jl,l 


Improved E lectrie = russ Co., 
822 Broadway, Cor. 12. ‚New York. 


einzige, 
— — getragen 
ſten Kör 


frei 


Dr. I. PRANKLIN BROOKS, 


1393 3. Madiion er. ‚ Chicago, ZU. 
Eprechftunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von \ ; Ubr Nachm. 

Gewachſe, Dysp nerzflopien, Gatar rrh, 
windu icht i Nexralgie, 
ht, Nerven 


Krebs, 


handelt 
Vandwurm entſernt. 
Stunden. Sprecht vo 
für Nather bein 19. 


ebübren 
ia, —— 


eibt; Kin. 6 
Dido 


oder ich 


— KRUEMMU NGEN 


Können wur geheilt werden muttelit 


| wifienihaftlih aeübter Shiwediicher 


Heilgymnaſtitk. Gyps und Stabl-— 

Panzer ſind nutzlos u geſundheitsſchad⸗ 

tk. Wiſſen chaftlich gei ibte Manage 

iſt ein Speciſicum ſür Steife Gelente, 
Rheumgatis mus. Berdauungsſchwäche, 

Nervöfität u. j.w. -Dr. mı*i. A. G. 
Schloesser. unlängit aufdem tgl. Geis 

tral⸗· In ſtitut zu S todh olm, Schweden, 78 > State Si. 


wichtig für Männce! 

Shmig’s Univerſal⸗Mittel 
furiren alle Geichledt3s, Nerven: Bluts, Hant» oder 
&roniihe Kraufheitcır jeder Art ichnell, ficher, billig, 
DMännerihwäde, Unverndg Bandiwurni, alle wrin 
nären Leider ac. ıc. iverde urch den Gebrauch unies 
rer Dlittel inımer crioigreih furirt. Epredt bei uns 
bor oder jchickt Enre Adee) je u ud wir jenden Euch jsei 
Auskunft über alle unjere v 


25juljl2 M. SCHMITZ. 


128 & 128 Dittiwaufee Ave.. Ede W. Kinzie Str. 


Beiden Sie aa Juren Bugen, oder find 
Sie unzufrieden mit Ihrer Brille? 
Ich unterſuche Ihre Augen frei und garantire für 
Ihre Brille füni a bre. 
DR. BURNHAM. 

505 Masonic Temple, Chicago. 

Sprechen Sie vor. oder laſſen Sie ſich ſchicken. „wit 
ranulirie, entzündete oder ihwache Augen zu Berlen 
14d.*—Heilungen in 5 Tagen, nach der ein fadjiten uud 
wifen ſchaftlichſten Methode. — Brillen werden zu den 
niedrigſten Pretſen geliefert. — Eine Behaudlung 
in Der Difice frei. ii monxifa 


Dr.Q. 3. Wr AGNER, 
Epezralut für Hrauentraufherten. 
452 Wels Sir.: 1—2 und 5-5 Nadmittags, 
—— Korih 595 >. 
307 &lybours, Gde Nortb Ave I0—11 Mor, 
7.3U—8.3U Abends. Ze: cuhone North 494. 


didoie 1ur mals 


Dr. Felix Behrendt, 


Arzt nnd DOperateur. 

491 Milwandes “ve. 5 Ghicage, FU. 
Formal3 Arzt de3 Maier. SeneralEoniulats und 
Deutjchen Krankeuhaufes in Zanzibar (Oſt-Afrika.) 
Spredftunden: 8-9 Borm,. 2-3, 7-8 Nattın. 

daugdi du] armo 








Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Sprechſtunden bis 9 
Vivrgend; RS Uhr Abends. Telephon: North 552 
Oifice: Beuetian Building. 236 Wahington 
Str. Zimmer 617 und 6u8. Sprechſtuunden: 3-5 Uhr 
agamittags. Teleron: Main 834 june 7 du 
ꝑᷣpeciaſiſt füur Zrauenkrank heiten. 


Dr. F.C. HARNISCH, 


ee Augen⸗Ar; t, 

dormals langiibrizer eritsr Aitritent der 

Univerfita Beiugentiin:? zu Yeipang. modoſa 
Office: 103 ©. Adamsitr. 


= gegeniiber Per DBoitoifice. 
Etunden: 1-4. Sonntags: 11-12, Ice. Waiı 15927 





öntalichen 


Dr. A. ROSENBERG 
ftügt ib auf BHiährige Brarıs im der Behandlung gr 
bermer Srankbeiten. Juuge Zente, die durch Jugend 
fünden uud Ausichweitungen geihreäut ud, Dann 
bie ax unktienditözungen und auderen Frauenkrant. 
Leiten leider, merber vb mimt angrrimade Anrufe 

— 8* 2235 2. Glart 

biö 11 Boru.. 13 3 uud 6 Das 7 ibends. 


e ohne | 


su mäßigen | 


CHICAGO MEI 


Office in | 
Inpied2.iasmt4 


Inder | 


wruöje Ers | 
Weibliche 


hir Elektrijche 








| Ehicago, Ill. 


u 
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Tie Nerzxtedieier Anitalt find die betannten 
und berühmten Specialiiten, die feit vielen 
Jahren das Seihäft desderitorhenen Pr D 
(186 S. Clark Str., Chicago) geführt und 
atienten behandelt haben. Ste behandeln 
tets mit größter Geihidtichkeit und garakte 
—* e in Er olge ale geheime, nerpödje, pridate 
HN Krankherten beider Ge® 
Leber⸗ Blaſen, Haut⸗Blut⸗ 
wie auch die Folgen ju⸗ 
Mannerſchwäche, 
alle Fra uentranftheiten 
er G e der Kur behaundelt. 
che Gürtel, 
teien (fie 
joliten 


Patent A 
t Furirt wurden, 

wend en. 
—J tlich oder brieſlich frei; 
I: dirinen u en übera! l hin gu at derpad tt periandt. 
Ä folter rt dieie berübm 
„alle Yeidend en | ahltiem. Sin 
9 U Ir Dot — bis 7. 
10—12. Es wird Deutfch 


SICAL INSTITUTE, 


157 & 1 59 — Clark Str., 
r GH ican, 34. 


Inſti itut der Juternationalen Aerzte. 


Nur einen Dollar den Monat. 


ba 


Das Inſtitut der Internationa⸗ 
len Aer Jie und Chirurgen in ge⸗ 
maß den Stgais · Geſetzen von Ju 
Iinoiß eingetragen und hat einen 
BEUTE 15 Jahre. Die Dots 

> dort am geftel It find, 
. an ie, — Sie für 


ür nur einen "Dollar der 
Monat und jagen 08 Ihnen frer 
beran?, ob Ihre Rrantheit heilbar ift oder nicht, 
Dieſe bedeut elche von den taleutvoll⸗ 
ſten in Euro tfa ausgewählt find, repräs 
fenitrei die beite wiedigitiche ———— der Welt. 
Die Thatſa de daß fie augenblitlih 1500 Patienten 
»x Bebandinırg babe n md das fie Arante 
et ala unbeilbar aus 
eite Empfehlung für fie 
be gen⸗ Haut und Nere 
en-Kran itheiten ww erd r3 behandelt. Gprede 
ftumden: 3 l tage, 2 bi3 7 Uhr Nadde 
mittags. € 16 0! Ihr Vorm. bi3 4 Uhr Nam. 
Montags, Mittwochs und Samitags offen di3 9 Uhr 
Abends. Oflices aim mer 22 und 23, 220% 
State Str., Ede 22., Chicago, ZU.. 
didojabwd 
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Be Vatienk | 


REES: 
(Kein Arzt Fonnte ihm helfen) 


der feinen Namen tät nannt baden will unb bee 
feine Yolft; zudige Wiederherftellun von 
— Keiden einer, in einem Dottorbud 

gegebenen Arınei verdantt, TAht dur uns dass 
— koſten frei an feine leidenben Mitmenjden vers 
ſchickken. Diei ses arohe Buch befhretbt außführlich alle 
Kranfbetien ın Aaver verftändlicher Weije und giebt 
Sung und Mit beid erlei Geſchlechts ſcha tzens werthe 

ufihläffe über Alee, waß fie interejliren ünnte, 
tbäilt bafjelde eine reiche Anzahl ber 
beiten Mecchte, welche in jeder Apothele g —— 
werden lönnen. Schtet Guere Adrejje mit Brief 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 Ans 11 Bin, u —2 A. I. 


außerdem er 


„Der Jugendfreuud⸗ iſt auch in der Buchhand 
lung don yelier Shmidt, No, 292 Milwaukee 
Chicago. Il. zu haben. 


Männer ı und Zünglinge? 
Den einzigen Weg, verlorene 
MRannestraft wieder herzuitellen, 
fowie friiche, veraltete und felöft aus 
fcheinend unheilbare Yälle von 
Geihlchistrankheiten fiher und dauernd 
zu beilen; ferner, genaue Mufflärung 
ber Maunbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sindernifie Derfelsen und 
Sellung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungsd: inter‘. 35. Hufa 
lage, 250 Seiten, wit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in beutfer Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pofts 
marfen, in einem unbebrudten Umjglag W 
wohl verpadt, frei verfanht, Mbreflise; © 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
21 ( Clinton Place, New en N. T. 


Der „Rettung: Axter‘ it auch ** Haben 
€ bei Serm. Shimpffy, 27% 
ve 


Zonde und d Schwerhörige! 
sei iſt e — n: Die einzige 
fie und fichere Heilung 
be it und Harthörigkeit, mit 
chen beſchworenen Zeugniſſen 
Durchdrungen von 


Sir: 
X Ste Auflage 


4 


Geh ei uer. 


$ eber deren 7 j 
vortofrei im Deutid oder Engl ie. — 
— — Heilanstalt, 251 Pine St., 

St. ‚Louis, Be 





Nenette Methode für die Behandlung 
er ühne Bühne ohue Platten, 
*ofton Dental Bar * 146 State Str, 
abe Diadilon. Größtes Etadlifiement 


Zäl we Behandlung der Welt. 18 ; 


den Berei: u Staaten. 

0 affe Arbeit gu: aißigen Vreiſen. 

oſes Zahnau⸗ n. Vitaliſir⸗ 

Frei beim einfegen euer Zährte. 

aibt ferıre befiere. Bridge 

e Platten, und Soldfrone, eine 

g*l und aufwärts. Silbew 

fulluug und aufı arte. Sonutags offen vom 
u übe. — 

— D SCHROBDER 

2 a der * und Juberiamgiſte Zadnatzi 

— Eh: 953, 413 Miliwauteee Ape.. Gde 

Garpenter Str. Beite Sebifle S—H, 

gahne ſchmerztod gezogen. Zähne ohne Platten. Golde 

iiber Füllung gen zum halben Preis uules — 





DR. GOODMA AN, 
Sahrarzt, Parlorsl, 3, 3 und& 
Gurefa Dlod, 155 8. Mabt 
ioa Straße, nahe Halfted, Zähne 
jinerzios ausgezogen. .»eite Ge ige » bis u. 
Hung 5%. mud aufwärts ie größte un» 
I afte zahnärztlide Off ce Shrzagos. Keine 
* nur geprufte Zahn — 


griffen, Augengfäfer und 
Ketten, Sorgnetim, bmiddz 
gauterne Megicas ı. Bilder-Mitroffopen 1c.. 

_Srößte wuswabl. — Bilishie Breiie. 


an BoORscH 
* ———— 
Y # 
3.AdamsStr. ”" Eurer Busch, 
Sufziedenfeit in jeder Hinfigt garanfirk, 


Eye and Ear Dispenesarı 

* al Kr —— der Ungen und D 
 bebandelt. Rünftlide Augen aut De 

” iur ng __Angetertigt. Brillen an 
’ 37” Natdertbeilung frei. su 
210% Gla:t —— Ede Udans Stt.. Simmer L 


H aıramrıre merizeteibfgen 
sc rnchhünder, 


iowıe Leibbinden 
N. Shenzinger, 


Goldene 3 


Rele 


= 


82 W.Madiioun. Ede Jelferfem; ı 7 


Die beiten und Mlligiien Beus 
I; Bäudcer fauit man drifane 
ten Otto Kalteich, * 
„ax — @im.. Grtn 
Kelur sur, 
Seine Zahlung. 
Specialist 


Stablirt 1394 5 
100 0. a et 


Dr. KEN 





per lonat. 


= 
96 Gtate Str. Gatarrh pofitiv geheilt 
P. bei nur $5 den Monat Koiten für 

e Behandlung und Medizin. 


F 21.3.9. Carıot, 96 State Sir. 


n »ecialitäten: Aſthma, Bronditi, 
n Chwindfuht,TZaubheit, Dyspepfia, iheus 
matismus und Hautfrantheiten. 


2 „U ih zum erjten Mal bei Dr. Carroll 
© Dorjpradh, war meine Geſundhfit ſehr ſchlecht 
und ich war in einem elenden Zuſtand und 
Ich gebe Ihnen die Erlaubniß zu ſagen, daß 
mieiner Meinung nach die Behandlung mei— 
© mes alles von großartigem Erfolg begleitet 
= war,” jagte Herr Newton Grismwold, welcher 
= 810 Orhard Str. wohnt. 

- Herr Griswold, weldher von der Coleman 
2 Eijenwaaren Co. angejtellt if, if vielleicht 

Feiner der befanntejten Perjönlichfeiten im 
E — —— da er eine ausgedehnte 
Belanũtſchaft hat unter den Baumeiſtern und 
3 — in Illinois, Michigan, Wisconfin, 
2 Minnejota und den beiden Dafotas. 

„Denn man bedenft, daß ich der Behands 

e Aung Dr. Carroll3 nur theilmeife Aufmerf: 
- Tamteit jchenfen fonnte, da ich mich auf ber 
E Reife befand und ftet3 jehr beihäitigt war, 
jo it fein Erfolg in meinem Falle ein wirfs 
Eich jehr bemertensmerther,“ fuhr Herr Gris⸗ 
Er mold fort. „Cs ift jept mehrere Jahre ber, 
heit ich von ihm gebeift wurde, und meine 
n Gejundheit 

ijt jeitdem 
immer all3= 
gezeichnetges 
mwejen. Jh 
bin frei von 

all den un- 
angenehmen 
Symptomen 

die chroni⸗ 

ſchen Ca⸗ 

tarrh beglei= 

N ten. Ich 
> pilegte am 
a ganzen Körs 
» perzuleidei, 
im Kopfe, 

j SP Rüden, 

N Bruſt und 
Magen — in der That, ich war lahm und 
© fühlte mich durch und durch und fortwährend 
Tranf. 

„Sie fönnen Dr. Carroll, mas mid) bes 
" Frifft, faum zu warn empfehlen und ich werde 
° mit Vergnügen perjönlid) beitärfen, mas id) 

© Shren jegt jage, falls irgend einer ber 

"ulbenbpofi“ Geier weitere Einzelheiten zu 

willen wünjcht”, fügte Herr Grißwolbd hinzu. 
= „3 bin jo vollfonmen von jeiner Gejhid> 

— — eit und Fähigkeit überzeugt, daß ich 

niächſtens meine Tochter von ihm behandeln 

laſſen werde, — und ich denke, daß ich ihm 
ve befjere Empfehlung geben könnte wie 
ieſe“. 
Referenzen: 
Herr Zotham Carr, 418 Wafhington 

FE Blod., Manager von Lapp & Yleröhen, 

MWholefale Semelerd, 96 State Str. 

} Reow.Dr. E.A. Loeber, 260 Eenter Str., 

E Baftor der Genter Str. Methodift Episcopal 

— Kirche. 2 
Hon. E. W. Dike, Woodſtock Ill., frü⸗ 

herer Staats-Schatzmeiſter von Minneſota. 

Herr Louis Hutt, 8200 South Park 

Ave. Illinois Canal⸗Commiſſär undWhole⸗ 

ſale Lumber. 

J err D. Becker, Argyle Park, bei Mar⸗ 

Fe Hall Field & Eo., State und Waſhington 

St. 


* Behandlung brieflic) $5 per Monat. 


FE BVerjonen, weile augerhalb wohnen, werden von 

 Satarrh, Dyspepjia, Althma, Bronditid und anderen 
Krankheiten in ihrem Hauje geheilt. Behandlun 
und Medizin für $5 den Monat geliefert. Schreibt 
wegen Symptomesfzragebogen oder fpredt dor bei 
Dr. ©.3.6arroll, Spezialift. 


| 96 State Str, Chicago, 
e Gegenüber Marjhall Fields. 


Sprehftunden: 9 Uhr Vorm. bi8 4 Uhr 
Nahım. und 6% bi8 8 Uhr Abendd. Sonntags nur 
bon 10 Uhr Vorut. bis 12 Uhr Dtittag3. 


Eine Wafchjeife, Rein und Gefund. 
5 ‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend. 
4 beilt Spröde Hünde, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
br Entfernt und KHeilt Schuppen, 


ie 
1 


THE WM. SCHMIDT BARING (0, 


R 75-81 Olybourn Ave,, 

" Hiefert ba8 befte Brod, Graderd, Hudhen und 

- feine Biäcuits. > 
EHI Man verlange fie bein Grocer. 16fb6mdija2 


Connecticut Pies 


Case & Martin, 
Be (8. W. Euje, Nadyfolger) 
© de Wood und Walnut Str. Zelepbon 7656, Ehicage. 


r Chas. Ritter, 
- Saloon und Reitaurant. 


& SFeinfte deutjhe Küche, vorzüglihe Getränfe, 
£ 10 8. Olark Str., Shicago, J1 X 


CHAS. C. BILLETERS 
Galifornias, Miffouri: und 
Obio- Mei 


J 0. Weine 
85 Cts. die Gallone 
} und anfıwärtß, frei ind Haus geliefert. 


Ei 180-182 0. Randolph Str., 
3 zwiſchen 8. Ade. und 


"CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
> ober Rothiein frei in’3 Haus geliefert. 
Schidt Poſtkarte. —X 


© California Wine Vault, 157 5th Are, 


Pi 


13agfdidolf 
a Sale Str. 


Er: 


Brauereien, ö 


AVOY BREWING COMPANY, 


© Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


ang Be Feb 


dent. 
x —. Sekretär und Schagmeiiter. 


" WACKER & BIRK 
SWING & MALTING CO. 
ee 


QAmeritaniihes Monte Gario. 


Saratoga gibt den eurobäiſchen 
Bade: und Spielparadiefen faft nicht? 
mehr nach, nur daß von dort noch nicht 
ſo viel freiwillige Reiſen in’3 Jenieits 
angetreten worden, und noch keine ſo 
umfaſſenden „humanen“ Vorkehrungen 
für die Stieffinder des Glüds getroffen 
iind. Manden ameritanıschen Kanzel: 
rednern hat Saratoga denn aud) fon 
Stoff zu Jeremias = Predigten liefern 
müjlen. 

Gegenwärtig — plaudert ein Gorre: 
Ipondent don dort — fteht Saratoga 
auf dem Höhepunkt feiner Herrlichteit 
und ift fjelbit den altgewöhnten Be: 
fudern und Beiucderinnen ein Feen: 
wunder. Obwohl nicht gerade über- 
füllt, genießt e5 gegenwärtig eine Pros— 
perität, wie die legten vier Jahre fie 
nicht gebracht Haben, und die alle Her- 
zen aufregt. Golde Schönheitsent: 
faltung, folgpe raujchende Kleiderpradht, 
folch’ allfeitige3 Umtanzen der Glüds- 
göttin, fol)’ großartiges Spielen und 
Wetten! 

Die ganze Frauenwelt nimmt hier 
an dem Wetten jhmunghaft theilt. Da- 
men, welde andermärts feinen Augen= 
blid in dem WBerdacht jtehen mödpten, 
daß fie fihaud nur an der Verloojung 
einer. „verrüdten Bettdecke“ betheiligten, 
schen hier ganz faltblütig in die „Gom= 
mijlionsjtube“ und metten mit den 
Iportjüchtigften Männern um die Wette. 
Bor einigen Tagen mwetteten fämmtliche 

junge und alte Schönen auf das 
Rennpferd „Ruth“. (Ob aud die 
Sentimentalität für das gleichnamige 
ZTöchterhen des Er-Präfidenten Gleve- 
land etwas damit zu thun hatte, läßt 
Jich nicht beftinmt jagen.) Ruth ge 
wann denn aud, die Damen fonnten 
ihre Börfen wieder fühen, und nachher 
war dad Gommilfionshaug nicht groß 
genug, um aud nur ein Wiertel der 
Damen zu fafjen, die auf jedes Rennen 
wetten wollten. Das war ein Ge- 
dränge, zur Thüre hinein zu Fommen, 
mie man eö nur fonft bei den abgebrüh- 
teiten Börjianern gewahrt! Manchen 
wurden jogar die leider dabei zerzauit 
und die Hüte zerdrüdt. WRingsum 
ftanden die Männer und Ichauten hödy- 
ih eritaunt zu. E3 war ein echtes 
amerilanijdes fin du siecles 
Gulturbild. 

Geltiamermweije finden hier die Wett- 
rennen Vormittags ftatt. Um 24 Uhr 
Nahmittags fährt Alles zum Diner 
nad dem Hotel. Das Diner nimmt 
die Stunden von 2 bis 5 Uhr ein, zur 


| Beluftigung und zum Abjcheu Vieler, 


denen e3 unerfindlich ilt, tie ein ber= 
nünftiger Menfch mit einem normalen 
Verdauungsapparat ih in Dielen 
Stunden mit einem Diner vollladen 
fann, wie 03 hier gegeben wird. Nach): 
her ijt wieder ein allgemeines Nennen 
nad) den Equipagen, um nad) der See 
zu fahren. Diejer Zug von Gejpan- 
nen aller möglichen und unmöglidhen 
Gattungen fann jich jogar mit der bes 
rühmten Gquipagenparade von New: 
port mefjen. Die meilten Gefährte be» 
megen fich nad) dem alten Thomas’jchen 
Landhaus, das ein jehr merfwürdiges 
Local in jeiner Art ift und in den gan» 
zen Ber. Staaten fein Seitenftüd hat: 
e3 Tommt nämlih einem ordinären 
Biergarten jo nahe, wie e& die ameris 
taniihe Nriitofratie überhaupt er 
laubt. 

Schöne Mädchen mit ihren weiblichen 
und männlichen Begleitern beherrſchen 
hier die Situation; abgeſtandene Witt— 
wen in rauſchenden Seidengewändern 
und wünſchenswerthe Männer bewegen 
ihre ſtattliche Geſtalt von einem Tiſch 
zum andern; alle neueſten Scandale 
werden aufgetiſcht, und bald iſt eine 
Klatſcherei im Gange, daß der Himmel 
blau anlaufen würde, wenn er nicht 
ſchon blau wäre; Gelächter erſchallt 
und Champagnerpfropfen knallen. 
Man ſieht lauter lächelnde Geſichter, 
wenn endlich die Kutſchenkarawane ſich 
mit der „ſeligen“ Hautevolee heim— 
wärts bewegt. 

Alle Welt ißt bei Thomas — Kar— 
toffeln. Für ſo gemein dieſes Gericht 
auch ſonſt gehalten wird, in Saratoga 
iſt es faſhionabel. Aber „ſelbſtver— 
ſtändlich“ darf es ſich nicht unter dem 
Namen Kartoffel zeigen. Vielmehr 
führt e8 fi, nachdem e3 die Tho» 
mas'ſche culinariſche Hochſchule durch— 
gemacht hat, als „Saratoga Chips“ 
ein. Bei Thomas erblickten die „Chips“ 
zum erſten Male das Licht der Welt, 
und ſie ſind ſo populär, wie nur je. 
Limonade und Chips (nie habe ich jo 
viele Menjchen außerhalb eines Circus 
Limonade trinten jehen, wie bier), 
Champagner und Chips, und aud 
Bier und Chips ind beliebte Drdres. 
Diejes Local ift auch feiner höchit ein— 
fadyen Ausftattung halber ein Wunder. 
Das Einzige, was auf den Charalter 
der Göjte hinweilt — außer diejen jelbit 
— jind die betreten Lakaien, welche 
den gepusten Goldvögeln au3 den 
Equipagen heraus- und bejonders hin- 
einhelfen. 

Die Aufregung der Ipäten Abend» 
ftunden — Alles muß aufregend jein— 
bildet da8 Zanzvergnügen und das 
„Sämbeln“. Ynden Straßen drängen 
ih Abends Menichenhaufen in Gala, 
Viele der Damen präjentiren fih jchon 
im Abendcoftüm; fie jpazieren in der 
Hauptitraße auf und ab, ohne den 
Kopf bevedt zu haben, und laflen ihre, 
gleihfalls unbededten, Schultern und 
Arme bewundern. Die Klänge von 
drei oder vier Mufikfapellen jchallen 
durch. die Naht. Gegenwärtig über: 
treffen befonders die Samitagabende 
bei Morrifeys an Glanz Alles, was je 
bier dagemeien ift. Nach den Tänzen 
im Hotel find alle Tateln im Glub-Gafe 
von den jhhönften Frauen in Saratoga 
umgeben; allenthalben jtrahlen die 
Diamanten und die graziöjen Chul- 
tern; ja ich glaube, wenn man da® Gas 
abdrehen würde, jo würden nod immer 
die Diamanten zur Beleudtung bin- 
reihen! Die Damen werfen einander 
Blide zu, aus denen gerade Yin Wohl- 
wollen fpridt. Jı der Stube, we 
Hazard geipielt wird, find Damen nicht 
als active Theilnehmer zugelafien—ive= 
nigitens nad) der bisherigen Etikette, die 
—* a wi, > „retormirt“ 
wird, dein Zuge umjeres 

Monte aber He be 


Beibeilioen ni 


Adendpofi®, Chicago, Samftag, den 27. Auguft 1892. 


Große Srei-Ercurfion 


Dyspepfie 


könnte ald eine Bezeihnung für das Anfangsftadium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Vera 
dauung ift das Welentlichite für die Gefundheit sie 
jeden Organs und dad rihtige Vonjtattengehen einer 
jeden Funktion des Körpers. Und doch, wie Teicht 
wird im Stinde, im Erwachjenen oder im Greije Unver- 
daulichkeit herbeigeführt! Himäßigfeit im Gffen oder 
Trinken, unziwecmäsige Nahrung, Katarrh oder Er 
fältung des Magens in yolge naifer Füße, eiskalter 
Geträufe u. f. w., u. j. w. bringen die Verdauung ig 
inordnung, und wir leiden danı an Hebeliit, Appes 
titlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure,, Kopfichnerz, 
Veritopfung oder auch Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenfchaft, und da fie mit unveinem Blut ders 
forgt wird, farın fie ihre Ardeit nicht länger berrichten 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
Patient wird fhwad) und magert ab, Fan nicht 
fhlafen und fühlt fi, während ihn im Allgemeinen 
alles, ım Bejondereit aber anfcheinnend nichts fehlt, von 
Kopf bid zu Füßen ganz elend. Gejunder Menfchens 
verſtand brachte die alten Mönche, twelcdhe mit dem utes 
Dizinifchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
ben Gedanken, alle foldye Symptom: im Keime zu er. 
ftieten, und noch heute ftchen die St. Bernard Kräutere 
pillen ganz vorn an ber Spiße ber langen Reihe von 
Dyspepjie-Heilmitteln. Dieter Hohe Ehrenplag wurde 
einfach dadurdh behauptet, daf die Berdauungsorgane 
geftärst, reines Blut beihafft, und alle reizenden Abs 
fallftoffe au8 dem Syftem entfernt wurden. 

Ale Apotbeler verkaufen fie zu Zöc per Schachtel. 1 


zahlreich als Zuſchauerinnen. Wer 
dieſe Scenen nicht beobachtet hat, der 
hat den eigentlichen Geiſt Saratogas 
richt fennen gelernt. \ 


Einwanderung und Stimmrcdt. 


Aus den neuelten Nachrichten des“ 
Cenſusamtes iſt erſichtlich, daß ſich von 
der Bevölkerung männlichen Geſchlechtes 
in den Ver. Staaten im Jahre 1890 
nicht weniger, als 16,940,311 in dem 
Alter befanden, in welchem ſie das 
Stimmrecht ausüben konnten. Dieſes 
zeigt eine Zunahme von 4,109,952 in 
den zehn Jahren von 1880 — 1890, 
oder 32.03 Procent. Von der genann— 
ten Anzahl waren 74.33 Procent im 
Lande geboren und 25.67 Procent im 
Auslande. Im Weſten waren 41.67 
Procent im Auslande geboren. Die 
Totalzahl der im Auslande geborenen 
Erwachſenen betrug in 1890 nicht we— 
niger, als 5,348,459. Hiervon werden 
26.68 Procent als Ausländer oder 
Nichtbürger angegeben, 5.43 Procent 
hatten ihr erſtes Papier erlangt, von 
9.34 Procent fehlt jede bezügliche In— 
formation, und 58.55 Procent waren 
naturalifirt, reip. Bürger. m der 
nordatlantiichen Divilion waren 34.43 
und im Mejten 32.09 Proc. der im Aus 
land Geborenen Nichtbürger. Von den 
Ausländern waren 68.25 Procent im 
Stande, die engliihe Sprache zu bes 
herrihen, während 31.75 Procent die- 
‘es nicht konnten. 


Bismards neneiter Titels 
Nah der berühmten Rede, melche 
Fürft Bismard aufden Marktplage in 
Yena gehalten hatte, fand in dem Gaft- 
hofe „Zum Bären“, in weldhem bereits 
Martin Luther als „Junker Förge“ 
unerfannt gemweilt Hatte, ein- jolennes 
Frühftüd zu Ehren des Fürjten ftatt. 
Dabei hielt der berühmte Naturforjcher 
Grnit Hädel eine Anjprade, der wir 
GYolgendes entnehmen: „....ch habe 
Ihnen noch etwas Neues mitzutheilen. 
Unjere Univerjität Jena hat in den leß- 
ten Wochen unablällig nadhgedadt, 
twie fie dem unfterblihen Waumeifter 
de3 deutjchen Neiches bei feinem hiefi- 
gen Bejuche efne ganz befondere Ehre 
erweilen fönnte. Das ift feine Kleine 
Aufgabe! Chrendöltor aller Fakul- 
täten ift Yürft Bismard längſt. 
Aber trokdem ift es uns gelungen, 
eine ganz neue und unerhörte Nuszeich- 
nung für den Füriten Bismard aus— 
findig zu mahen. Wie unjeren afa- 
demiichen Mitbürgern befannt ilt, hat 
fie) hier in Xena jeit 26 Jahren ein 
neuer und bielverfprechender Zweig der 
Naturwiiienihait'entwidelt. Während 
der Gefchükdonner der Schlacht bei 
Königgräß 1866 den Tod des alten 
deutichen Bundestages und den Beginn 
einer neuen glanzvollen Periode der 
deutihen Reichsgeſchichte verkündete, 
wurde hier in Xena die Stammesge- 
ſchichte oder Phylogenie geboren, jener 
Zweig der Naturgeſchichte, welcher uns 
die beſtändige Wandlung und die fort— 
ſchreitende Entwicklung aller organiſchen 
Gebilde verſtändlich macht. Jena iſt 
bis jetzt die einzige Univerſität, welche 
eine beſondere Profeſſur der Stammes— 
neichichte befikt. Noch hat e3 ab?r auf 
Erden feinen Doctor der Phylogenie 
gegeben. Und diefen neuen Ehrentitel 
ioll fein Anderer zum eriten Male er- 
halten, .al3 der geniale Schöpfer der 
neuen deutichen Geſchichte: Fürſt Bis— 
warf. — 
Er hat die ſchier unglaubliche Auf⸗ 
gabe gelöſt, die zerſplitterten und diver— 
genten Stämme des zerriſſenen und 
ohnmächtigen Deutſchland mit Blut und 
Eiſen zuſammenzuſchmieden, und ſo 
iſt durch konvergente Entwicklung der 
ſtolze Neubau des deutſchen Kaiſerreichs 
entſtanden, deſſen wir uns ſeit zwanzig 
Jahren erfreuen. Indem ich nun jetzt 
hier den officiellen Antrag ſtelle, Fürſt 
Otto von Bismarck zum Doctor phy- 
logeniae honoris causa zu promoviren, 
ſehe ich, wie viele meiner hier anweſen— 
den lieben Collegen bleiches Entſetzen 
erfaßt. Ich kann dem mir drohenden 
Sturme nicht anders begegnen, als 
dadurch, daß ich Sie ſämmtlich auffor— 
dere, ſich hier ſogleich im Feſtſaale des 
„ſchwarzen Bären“, im Gaſthofe Mar— 
tin Luthers, zu einer phylogenetiſchen 
Fakultät zu konſtituiren. Ich nehme 
mir die diplomatiſche Kühnheit unſeres 
Altreichskanzlers zum Muſter und ſtelle 
an unſere Feſtverſammlung die Frege: 
Hat eines der hier anweſenden weibli— 
chen und männlichen Mitglieder der 
neuen phylogenetiſchen Fakultät von 
Jena eiwas dagegeu, daß wir den Für— 
ſiſen Otto v. Bismarck zum Doctor 
phylogeniao honoris causa bromovi⸗ 
ren? "Mer dagegen ilt, bebe die Hand 
auf! Reine Hand erhebt fih. Unier 
Antrag ift einitimmig don allen 150 
Mitgliedern der Hakultät angenommen. 
Ich proklamire hiermit als Delan der: 
felben den Fürften Otto vd. Pismard 
zum erften und qrökten Doctor der 
Stammesgeihichte: Er lebe Ho und 
drei Mil oh!" 


jeven Sonntag, punkt 1 Uhr, per Ertra:Zug, 


vom Polf Str. Bahnhof, an Polf und Dearborn Str., 
nach dem wunderbar gelegenen 


COLUMBIA HEIGHTS. 


Ihr macht Feinen Fehlichlag, wenn Ihr Ener Geld dort anlegt. 


Keine Sparbank der Welt kommt Real Eflate gleich. 
Kanft jest Potten, ehe der Preis fteigt. 


— Abbezahlung 10.00 und #5.00 monatlich. — 
Der Preis der Lotten iſt 3200 und aufwärts. 


Fabriken ſind gebaut und bereits in Betrieb. — Straßen gradirt. 


— Seitenwege gelegt. — Befunde Luft. — Liegt 142 Fuß 
über dem See. —Seines Wajjer. 


Tidets am Zuge, fowie in der Office des Eigenthümers, 


JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebaude, | 


oder beim Gceneral-Agenten, 2. v. d. Led, 96 Elybourn 2ive. 


24augsmisia 





fünnt Yhr Euer Geld ficher und mit großem Profit anlegen. ı 
ein eigenes Heim gründen, die weiteren monatlihen Zahlungen fönnt Jhr nad Eurem eigenew Belieben 


zahlen. Die Preije find von $300 aufwärts. 


Hroke Freie Epcurhton mil Muſißl 


Sonntag, den 28. Auguit 1892, 


nad) Sullerton, Central, Grand u. Armitage Ave.- 


Station, nahe Lragin, 


nur 63 Meilen vom Court-Hauje. 
Fer Zug verläßt das Union-Depot, Erte Canal und Adams Str., punkt 1.30 Uhr Nahmittag?. 


Diejes Land iit body gelegen, troden, dat Seitenwege, Straßen und 
Linien an Grand. Centraf, zullerton u. ArmitageAve.. iit 2 Meilen innerhalb der Stadtgrenze. 
. hat bereit3 den Bau einer eleftriihden Gar:Berbindung beichlojjen und diejelb: 
wird im furzer Zert an der Grand Ave. gebaut werden. 


3. U. Tranjit Go. 


liegt innerhalb vierer Settioit3- 
Die &. & 


Ein Abitratt oird mit jeder Lot ertheilt. Titel perfeft. Verjäumt nicht dieſe ſeltene Gelegenheit! 


Freie Excurſions-Tickets ſind in unfſerer Office, 
Str., oder am Union»-Devot vor Abgang de3 Zuges zu haben. 
ssür die neue Picture Mouldinas und yancy Gabinet Yabrif, (auf unfern Lotten gebaut), 


beiter für dauernde Beihältigung geſucht. 


Ferner wird die Chicago, Milwaufee & St. Paul R. R. eine große Car Chov mit Fraht Yard, 1% | 


62 Waihington 
werden Ar: 


Zimmer 57-59, 1 


Dieilen lang und unaefähr 660 yuR breit, bauen; 4000 Menfjchen werden Beihäftigung finden. 


Nähere Austunft in unferer Office. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrija 


— Etablirt 1857. — 


ge 


E 
Wall 
Pins Armen, 


tn Chicago. 


Planos und Orgeln in größter Wuswwanl, 
au allen Breiich und unter günjtig- 
sten Kaufe: Bedingungen. 


Gebraudte Pianos zu Preijen von 
550.00 au, 


Piano zu berimethen ;-int Falle ſpäteren Kaufs 
wird die Miethe für ein Jahr gutgeichrieben. 


226-228 WABASH AVE, 
(nahe Zadion Str.,) 
Babrif: 87 bis 97 Oft Andiana Str. 


mifa 


» 
‚ Der beitgchaßte Borkäinpfer teelfer Preiſe 
in dein” Juboelierz und Nauhwaaren: Zweige wird fic) 
in den nächſten 3 Kehren (Länge der Yeaie) nicht tvrs 
gen Ucberfluß-an Geld," mobl aber groß au Grab: 
ung, zum Jubel aller tßgünftigen Goncurrenten, 
"us dem Gejchäfte zurüdzieben und beginnt, in Ylns 
detuacht des großen Lagers- mit dem ftufenweijen Auss 
verkauf. Extra niedrige Pteiſe ſomit in Zukunft 
auf der Tagesordnung. Das ih Sie während Ddieier 
geit an der allbefannten. Eds cbenio reell bedienen 
werde wie fchan jeit 20 Jahren, uud mich auch nod 
ir nah der Zeit verantwortlich halte, dafür bürgt 
mein populärer Name vollauf und frage ih Sie nur: 
‚Hat je ein Geichäftsmann fo offen ehrlich zu Ihnen 
seiprochen, wie ich auch heute e8 wieder tue" — 
Reparatut wie immer billig und zuverläflig. Rei— 
wigen 75 Et3. Tricbfeder Kl. 1 Nabr Garantie uf, 
Rortd Ave. und Eedgwid Str. u. 459 N. Tlarf Str. 


did, jsımt Eduard Weinke, 
Nort$ Ave. u. Ecdgwid Str., unb KIN. Clark Str. 


Schmuckſachen 


jeder Art, wie z. B. Ohrringe, Brochen, Knöpfe und 
Ketten, oder ſonſtige Gold- oder Silberſachen, welche 
alt oder beſchädigt ſind, werden bei uns rebarirt und 
auf das eleganteſte vergoldet oder verſilbert. Aufträge 
durch Voſtlarten angezeigt, werden durch unſere Agen⸗ 
ten unter ſoliden Bedingungen entgegengenommen. 
Chicago Goldum Silper Blating’Go, 
548 Yarrabee Etr. 30jul, Inte, jadide 


Diamanten, Taschen- Und stand - UNrch. 


Reelle Waarcı auf kleine wöhentlidhe 
Abzehlungen. 


The Electricians Time Co. 
Kuni 11 13ja 167 Dearborn Str., Zimmer 512. 


Neues Abzahlungs:Geihäft. Sechs Simmer 
bollftändig angefült mit eleganten Kieiderit, Tyrih- 
jahrs-Ueberziedern, Anabenfleidern, Damen Faders, 
Mäntel, Silberwaaren (Noaere Fabrikat), Standubs 
ren, Chenille-Portiere3, trländiiche. eugtiiche, Schweizer 
und Brüffeler Gardinen. Preiſe abſolut jo niedrig als 
für Baar. Kommt md feht, was Jhr mit 50 Et3. bie 
$1 per Woce kaufen könnt. Zimmer 29 bis 32, 162 
€. Bafhington Str. S5junsno,is 


Großer Bargain - Derkauf von 
Dry⸗Goods. 
Salico-Refter jeden Montag und Donnerftag. 


Geo. E. Cave, 


Amzfrfabins 3829 und 3831 Gtate Str. 


Rechtsanwälte. 
Adolph 2. Benner, 
Deuticher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str, 


Tcelephon 5238, . Mocjadidolj 


— — * 


VPatent-Anwälte. 
WM.R.LOTZ NARRYCG KENXEBDX. 
Gtablirt in Chicago feit 1865. Patent⸗ Advokat 
LOTZ & KENNEDY, 


Unmälte für ameritaniiche und außländijche Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


Nordweit-Ede Randolph & La Salle»Straße, Chicago. 
Tmailadidosno 


Wilhelm Vocke, 


Rechtsanwalt, 


Overuhaus-Blod. Ede Waſhington u. Glart, 


Zimmer 522. 


Einziehungen von Erbſchaſten prompt 
beſorgt. 1u27,11,14 


JuLiVs Gonvzien. Joux L. Ropeens. 


Coldzier & Rodgers, 
Recytsanmälte, 
Simmer 39 &4 1 MetropalitanBlot, Chicago 
N-B.-Cde Randolvd und va Galle Str. 


ME EBBERHAR 
142- riedensridter, 
42-1 JI en 


‚ Wohrenz: ar — 








—* 


182 Washington St. 


Große 


Jreie Ereuchon 


nächlten Samflag u. Sonntag 


1.45 Ahr RAhm.vom Folk Str. Pepot nad | 


Arme Heianrs. 
£olten $I00. Erk:£olten $150. 


Die feinfte Subdiviiion in Csof Go. Liegt 
150 Fuß höher als Lafe Michigan. Die beite 
Capitals = Anlage in Chicagos VBororten ; 
wird fih innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


| Nur$3 Anzahlung u. 81 per Woche. 


‚Keine Zinjen! 


Keine Steuern! 


IF” Diefe Erceurfion wird geleitet von C. 
S.Neeros und folgenden Agenten: A. Ajbens 
beim, ©. A. Seeburg und Win. Krah. 

Tiefets jind in der Office und aın Depot 
zu haben. 12augimo 


Alpine Heights Ofice : 225 Dearborn Str, 


2” berfaujen: 


[iso jr. jo 


zu Lafe Diem und Chicago. 


Die no übrigen Lotten im biefer popus 
lären Subdivijion zu jehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Sänfer fertig geflellt und bewoßnt I 
Lotten 25X125 Fur, mit Wajjer, 
Bürgerjteigen 2c, 


Rotten an Elybourn Ude. ..n co acc. 
gotten an Weftern Ude. 2.0 -uunonnncn. 8650 
Lotten an Diderjey Üde.....u. 2.00... ..8850 
Botten an Wellington Ude zu... 2.......8550 
Lotten an Oakdale Ave ..P.............. 8450 
Lotten an Fletcher Str. ............... 2050 


Fünf Jahre Zeit. 6 Prozent Binfen. 
Monatlihe Zahlungen. 
⸗ 4 


...8900 


CH Ale Noten fönnen zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligfeitstermin bezahlt wer: 
ben. Wir verweijen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diejer Subdivifion gekauft haben. 

Nehmt Eiybourn Ave. :Kabelbahn; Fahr— 
geld 5 613. zur Brandhoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Ave. 


A. O. BOSWORTH, 

805 TACOMA BLDG., 2rliamibw 
Nordoft » Ede Madifon und LaSalle Str. 

2 und aufwärts für Xotten ig 

f der Cubdivifion, mit From 

an Afyland Ave. und Garfield 

Boulevard (55. Str.) — Eine 

Bali 58* mit Eiſen⸗ 

= un Ber» 

bindung durd die Subdivifionen, rg han 

Entiernung don den Stod Nards.— Zu leichten Bebin- 

gungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und ichöne 

Rejidenz-Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores. -- 

Um dieje Lotten auf den Markt zu briugen, wird eine 

beigränfte Anzabl diefer Lotten zu dem jegigen niedrir 

gen reifen verkauft werden und werden die Preiie 

naher erhöht. Wenn man die Lage der Kotten in 

Betracht zieht. To find Feine befferen umd billigeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 

MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer6, ja 
LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOTTEN weiter entjernt zu 
$300 bis S400, 
find wicht fo vorzüglih ald die großen Lotten non 
25x177 yuß ın 


Wintelmanns Subdivifion zu 


SB5OOo. 


jeie find unbedingt die beiten, größten und bifft 
8* —2 in — liegen bo und troden im 
derunmittelvaren Nähe don Humboldt Park und haben 
1300 Quadratfug ınegr Flägenmhalt, als andere Lot. 
ten. Diefer Stadttheil bat gute Verbindungen mit dem 
utrum der Stadt. Die Nahbarichaft ift angenehm. 


ge . 

ehumd, meiftertbeild deutich und bietet vem Käufer eine 
5 ere —— * ein Heim zu gründen, als irgend 
eine andere. im welcher Lotten zum jelben Breite zu 


haben find; aud find die Jahlungd-Bedengungen jehr 
günftig. Nüheres beim Eigemtbümer, 
nn. Winfeimantn, 
No. 168 Raudolph Str., Zimmer 6. 


Sonutag von 2—5 Uyr in der Zweig · Office. 


Ede Simons Str. und Bloomington Ave. 


Nur noch Furze Zeit — 


Für 325 Anzahlung könnt Ihr Euch 


| Sehen 





| setvünfcht und Zinien 


& 


Größte BYerkänfe der Saiſon! 
176 Lotten verkauft in leßter Woche. 
142 Lotten verkauft in Großdale und Danphin Park, 


Zwei große Srei-&reurfionen 


Morgen (Sonntag), 28. Anguft. 


großdale, 1:45 Nach. 


Ghicago, Burlington & Quincy Bahnhof, Eike Canal 


und Adanıs Str. 


Lotten S150 u. aufwärts, | Lotten 8575 u. 


a 
2. 9 De} 
— 4 Da 


Shre Augen werden Sie nicht 


E * & — 
Dauphin Park, 2:5 Nam. 
Illinois Central Bahnhof, Fub der Randoiph Str. 
Zug hält an aller Stationen nördlich 
und incl. 43. Str. 


aufwärts. 


täuſchen. 


„Schen ift Glauben,“ 


Sehen 
Sehen 
Sehen 
Sehen 


Sie das 810,000 Theater-Gebäude. 
Sie den 85,000 Bahnhof. 
Sie die $300,000 Berbejjerungen. 


Richtungen. 

Sie die vielen maijiven 
Schen Sie die Pauthätigfeit. 
Schein Sie das prächtige Park-Syitem. 
Sehen Sie die macadamijirten Boulevards 


Wohnhäuſer. 


Sehen Sie die Seitenwege u. Schattenbäunte, | 


Sehen Sie den hübjchen, ihäumenden Bad. 


| Schen Sie die billigjten und ihönjien Yotten 


au der C., B. &OQ. R. R. 


Minuten Fahrt über die C. B. &Q. R. 8 ae 
‚ee — Sehen Sie die ſchönſten Lotten an der J. C. 
* 


Frei⸗Erxcurſion, Morgen, Sonutag 


um 1:45 Nachm. Chicago, Burlington & Quincy 
Bahn, Ecke anal und Adıns Str. Frei- 
am Bahııyof 10 Minuten vor Abfahrt des Zuges. 


Ss. 5. Gross, 


39 Wimuten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler— Hoch und troden 
gelegen an der Ehrcago & Northweitern Eijenbahn. 
510.00 baar, per 


gotten, #150 bı3 $2U0, 
1.00 Woche. 
Keine Zinjen beredinet. 

„Abitract of Title" wird mit jeder Xot geliefert. 
Büge geben vom Wellß Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
tachmittags. 

Freie SonntagsExcurſion I 
ickets in unſerer Office. 

Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor— 
ſtadt. Häuſer gebaut und verkanft anf leichte Ab⸗ 
jabluna. l1jul lıno 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Kobfolger don Delancy & Ealzymıan.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Pearborn Str. 
Dinntag Abends vijen bis 9 Uhr. 


Schadenerfafforderungen 
für Unfälle durch Gijenbabuen, Strafenbah: 
nen, in yabrifen, ujw., übernimmt zur Gols 
feftion ohne Borihuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemaity Bureau, | 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Oxford Pldg.) jul lbbw 


Finanzielle 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-Biq.-Hebände. 


eigenthum unter günftigen Bedingungen. 

Hypotheten mit 6 und TR t Zins 
fen 1tets an Hand. 

Vollmachten mit conſulariſcher Beglau— 
bigung ausgeſtellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 


Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
10oklj momiſa 


fehr billig. 
"BI Sountagd offen don 10—12 Ubr Vorreittagä. 


las National Bank of Chicago 
Süd- Weſt Ecke 


£a Salle & Wafhington Str. 


CAPITAL - - - 8700,000 
RESERVEFOND - - 135,000 


Kauft nd verkauft 


ansländifhe Wedel, itellt Eredit« 
driefe, in allen :Iherlen dev Welt be 
nupbar, aus; bejorgt Eabel-uszahs 
lungen. 3maiddjalj 


Geld zu verleihen. u 
f nd welche 


sute Eiperbeit, wie Yagerh ein Glafie Ses 
Ihäfts3papiere und bewegliche Fige Grund⸗ 
cigenthum, Oypotheken. Bauveteins-Aktien. Vierde. 
Magen, Bianos, Möbel etc perleibe nur mein 
eincnes Geld. Petrag und Bed en nach Velieben 


sobibar rateniveile, auf he Abzabluug wenn 
gert Alle 


Bitte bes 

ı näberer Aus: 

ı  Ichicken. > 
, Zelephon 12975 


GH-HII_DD ju verleihen 
Mortaages zu verlauien. 
MHAD & CO, 


100 Waſhington Str., 
(8. Etod.) 2Sjuldojadi6us 


inon 


Seichäfte unter Berichinizt 
suchen Sie mich oder jchre 
tunft oder iwerden Near 
MN Xa Salle Etr, 


Der-Cook County Ban- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Pros. Binien. 


Dffice: 227 E. North Ape., Chicago. Täglicd) offen 
vow 8 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Abends. 12dzjadidolj 


 Sarlehen auf perjönt. Eigentnum. 


Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
$25 bis $10,000, zu Dei moqlchſt niedri ia ud 
in Lürzeter Zeit. Wenn Ihr Beld zu leiben 
auf Möbeln, Pianos, PBierde, Wagen, K 
gerhausicgeine der  perjöntiches Wigent 
tüeldyer Art, jo verfäun: nicht, nad 
zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe mac 

Wir verleiden Geld, ohne daB c$ 1 
feit fomsut: und beftreben ats, umjer 
bedienen, DAB fie Wieder zu uns fo 
‚ine audere Anleihe zu mahen wünjden. 
nen auf- beliebige Zeit ausgedebnt uud © 
weder voll oder theilweije zur irgend EINiT « Bars 
werden, Belieben der LeibenTen. Hol * 
gemachte Zahlung vermindert Die a Der en. 
um Verhältms Imm Betrane der 3 —— — 
feine Gebühren im Woraus abge joudern hr 
befommt den vollen Betrag des 2 Sie: 

Falle Ahr einen Neitbetrag ein, Bio: 

nos oder anderes perſonliches Eioentt zur S 
ber Art fchulden folltet, werden wir denjelben abbe: 
Ve und Gab io lange wrift geben, als br 
ü 


wünſcht. 
Mir Ioffen das Sigenthum in Eutem Beſig. Jodaß 
br den Gebrauch des Geldes jowobl als auch des 
Gigenthums habt. Wedenkit, dah hr si jeder Zeit 


Ki weni none und dadurd. die Koften der Mus 
8* —* brauchen ſolltet. fo wich es zu 
v ‚ gebran . i 3 
Eurem Rortbeil 


fein, wert bei ums borzuibrcchem, 


Toage 2oan Go 
! * * 
Wan Mn Geo Per inte, 


— 


| Sehen 
CS 

| Sehen 
S 


Sie den prächtigen Wald in allen 


Billets 
s I Ich und inch. 83. Str. 


karten zu löien. 


ı Beihäfte nurrecli! Dalten,was verfprehen! 


SCHERER & FRISCHE, 


| gauz; Europa, 
ı $öhe, 
ı Beriiherungen aller Urt, Nauf und 





Geld 


| Sinaibw 


Sie das $30.000 Hotel, 
chen Sie den 84,000 Bahuhor. 
Sie die 8259,000 Verbejlerungen. 
> Gebãude 


ie die Weltausſtellungs- 
von der Anhöhe aus. 


ehen 


Sehen Sie Pullman von der Anhöhe aus. 
Sehen Sie die Umgegend von der Auhöhe 


aus. 


| Sehen Siedie jhönen Lotten auf der Ans 


hobe. 
Sehen Sie die Sejchäfts- und Wohnhäufer 
tim Ibertbe von $1,509 bis 83,000. 
sehen Sie die Baıthätigfeit. 
eben Sie die Galumet Electric Bahn im 
Gange. 


MR 


Duni le 2 ur 
Frei-Ercurſion, Morgen, Sonutag 
um 2:15 Nadın., JAinois Kentrat Bahn. Fuß der 
Randoivh Str. ug bilt an allen Stationen üörd⸗ 
Brei: Billetö auf dem Zuge 

“ 


Sidwelt Ede Dearborn 
und Raudolph Str. 


Finanziclies. 


GRLD 


| "Bart, wer bei mw Ballngeiheine, Gajüte oder 


wifdhended, nah oder von Dentichland kauft. 


| Ja befördere Paflagicre nad und von Hamburg, 
| Bremen, Muttwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 


SDadrce, Paris, Stetiin rc. 
Daltimore. WPailagiere nah Eurupa Tiefere mit 
Geyäd frer an Bord des Damvierd. Wer Freunde 
oder Berwandte vou Europa fonımen laffen will, 
tanı ed nur in jeinem Jutereife finden, bei mir Freie 
Ankunft Der Ballagicre in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in bes 
General-Agentur von 


via New —— oder 


AMTOMNM BOENERT 


92 2a Salle Str. 
FT Dolimadıtd: und Grbihaftsiahen im 


| Europa, Goltleftionen, Boitaudzjahlununen ıc. 


proudt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


101 Eait Waihington Sir., 
ZweigDffie: 614 Larrabee Str, 


Heneral:Pallage: Agentur 


für alle Dampferfinien nach und vou allen 
Yändern Guropas. 

Haben an allen Hafenpiägen zuverlällige Bertram 
susmänner angeitellt, weig: Paflagtere Geväd abe 
oien, Alles qut beiorgen. beite und billigfte Gajte 
ranmeilen; (Leo Haus, New York), cin Nuke: 

erer GeneralsAgentur, der mehr erivart an Geld, 
rger, ald irgendiwo geboten werden fan. Dampice 

u Train: Unfunjt Käufern vorher angezeigt. 


Wir bejorgen ferner: -Erbidhafttd:E@inzies 


N rn | Hungen, Bolimadhten mit fonjulariihen Bes 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund: | 


glaubigungen, Badetiendungen, Geldaude 
sahlungen mit Dec Bot frei in’o Haus, im 
Snpotheten, Geld in jeder 
Gceldwedielung, Wechiels Jucafio, 
erfauf 
von Grundceigenthum und Xots. 


Deff. Notariat und Rectsberathung. 


Die beiten Empfchlungen liegen zur @ins 


fiht ofien. 

Man ſpreche vor und erfundige fi, bevoe 
man abidhlieht. 

37” Sountags oifen von 9 biß 1 Uhr. laudmo 


Houshold Loan Association. 


85 Dearborn Str., Zimmer 34 
Geld anf Möbel. 

Keine Wegnahme. feine Deffentlipfeit oder Berzdges 
zung. Da mir unter allen Gefellihaften in den Ber. 
Etaaten dad größte Kapital befigen, jo können wis 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit — ald 
irgend jemand in der Stadt. Uifere — Haft ifk 
organifirt md macht Geihäfte nad dem Baugeſell⸗ 
Ihafts-Plane.. Darlehen gegen leihte mödentlihe 
oder monatlihe Nüdanrhlung nah Beauemlichteit 
Epredht und, bevor Jhr eine Anleihe made. Bringl 
Eure Möbel-Receidts niit Euch. 

cI7 €3 wird dbeutfh geiproden 
Household Loan Association, 
°5 Tearboru Str., Zimmer 304 — Gegründet 155% 


— — 


E. C. Pauling 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. — 


Geld zu verleihen 

Öbel, Pianos, Pferde und Wagen foimte auf 
andere — Keine Entfernung der Gegen⸗ 
tände. Niedrige Raten. — Etrenge Geheimbalt 
— Brompte Bedtenumg. ung, 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Halle, 
Abends offen bis 9 Ahr. b10® 


Rohde, Staab & Fleischer, 


5 — 81 Dearborw Str., Zimmer 331 —33& 
Anity Building. 


zu verleihen 
auf Grnndeigenthitin, 


Bau-Darlehen 


au zunerläffige Leute. 


Schubuerein der Hausbeſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Sarrabee Str. * 
1, 32043Bentwo v. 
Braneh —— bebir. 523 Milwaufee Abe, 
Offices: ) MR. Weir, 614 Racine Ave 


Ave. 
Aint.2.Gtolte,35548.Halite)Sir. 
Wer Geld gebraudt, 
ir. verleihe don 15 Dollar) am, 
—* 3 Pianos und Mafdinen, 


tfernen. Much auf Bagerideine, Mel 
re irgend era 
quicd Pfand. 


amanten @bder 
©. M. Heise, 

Room 61-62, 162 Waibington tm. 

Nehmen Cie den Glevator. 

* 





